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Karlsruher Taablati
« « » ugSpreiS : monatlich 2.40 Jt frei Haus . In
unserer Geschäftsstelle oder in unseren Agenturen ab-
seholt 3.10 Jt . Durch die Post bezogen monatlich 3.40 Jt" ' t Anstellgeld. Im Falle höherer Gewalt hat der
_ lieber ferne Ansprüche bet verspätetem oder Nicht »
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen werden nur biS
SV. auf den folgenden Monatslebten angenommen .
EtnzelverraufspretS : Werktags 10 A . Sonn¬
tags lö A . Anzeigenpreise : die Ivgefpaltelie
Ronpareillezetle ober deren Raum 83 A . Reklamezeile
1.35 Jt . an erster Stelle 1 .50 Jt . Gelegenheits - und Fa¬
milien anzeigen sowie Stellengesuche ermätzlgter Preis .
Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nichtein
Haltung des Aahlunaszietes , bet gerichtlicher Beitrei
bung und bei Konkursen außer Kraft tritt . Gerichts¬

stand und Erfüllungsort : Karlsruhe t B .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 1756

Verantwortlich für den politischen Teil : Dr . Brix ,
net : für den Nachrichten̂ il : K . M . Hageneter :
für den Handel t . Heinrich Gerhardt : für
Stadt . Baden . Nachbargebiete und Lfort H . Ger -
hardt : für Feuilleton und . Puramide K . Jobo :
für Musik : A . Rudolph : für Inserate : H S ch r I e -
v e r . sämtl . in Karlsruhe . Druck u . Berlaa . Karlsruher
Tagblatt ' ( Concorbia . ZeitungsverlaaSges . m . b . Hl ,
Karlsruhe . Stitterftr . 1. Berliner Redaktion : W . Pfeif -
fer . Berlin \V . 57 , Bülowstr . 63 . Tel . Amt Kur -
fürst 125 . Für unverlangte Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung . Evrechitunde der Re-
daktion von 11— 12 Uhr vorm . Verlag , Schriftl . n . Ge-
schästsstelle : Karlsruhe . Ritterstr . 1. Tel . Nr . 13 . 10 .

20, 21. Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 0547 .

Prvtettkunbgtbungcn gegen die TarlserWnng
Allgemeine Llnzusriedenheit.

Der Widerspruch der Wirtschaft — Geschsossene Front
der Verkehrsverbände.

(Eigener Dienst des .Karlsruher Tagblattcs " )

tU* vMnf- föfafit'.
* Gegen die Pläne der Reichsbahn , die Tarife

zu erhöhen, macht sich in Kreisen der Wirtschaft
»nd des Verkehrs immer stärkerer Widerstand
bemerkbar.

*
* In Berlin fand am Freitag mittag in Ge¬

genwart des Reichspräsidenten die feierliche
Grundsteinlegung für den Erweiterungsbau der
Reichskanzlei statt .

*
Das Befinden des 3ieichsaußcnministers Dr.

Stresemanu hat stch soweit gebessert , daß von der
weiteren Ausgabe vo» Krankhcitsberichtcn Ab¬
stand genommen wird.

*
* Die „Italic»" ist am Freitag vormittag nach

87stündiger Fahrt glatt in ttingsbay gelandet.
*

* Fm Kolmarer Autonomistenprozetz begann
am Freitag die Vernehmung der von der Ver¬
teidigung geladenen Zeugen .

*
Der ehemalige östcrreichisch - uugarischc Üriegs-

miuister, General und Heerführer von Aufsen-
berg, ist gestorben.

* Näheres siehe unten .

Der Moskaus ? Prozeß !
^

WTB. Moskau . 18. Mai .
Heute begannen vor dem Obersten Gerichtshof

der Sowjetunion die Prozeßverhandlungen
gegen 53 Angeklagte , denen wirtschaftliche
Gegenrevolution im Tonezgebiet zur
Last gelegt wird . Unter ihnen befinden sich be¬
kanntlich auch drei Deutsche, der Ingenieur
Otto und die Monteure Maier und Bad -
stieber . Den Vorsitz im Prozeß führt der
Rektor der Universität Moökau Wyschinski .
die Anklage wird vertreten durch den StaatSan -
ivalt K r y l e n k o . Die Verteidigung haben
16 bekannte Anwälte aus Moskau übernommen.
Die Verteidigung der deutschen Angeklagten
führt für Ingenieur Otto : Worms , für Maier :
Dolmatowski, für Badstieber: Ozup.

Den Verhandlungen wohnen 120 Preffever-
treter bei , davon 60 Vertreter der ausländischen
Presse . Der Andrang zu Sen Verhandlungen ist
gering . Der Saal ist nur halb gefüllt. Der
deutsche Botschafter Graf Brocküorff -
Rantzau erschien vor Beginn der Verhand¬
lungen iw Saal und wohnte in Begleitung der
zuständigen .Herren der Botschaft in einer be¬
sonderen Loge dem Prozeß bei . Auch die diplo¬
matischen Vertreter Frankreichs und Polens ,
deren Negierungen Förderung der Verschwö¬
rung im Douezgebiet vorgewvrfen wird, sind
anwesend .

Der Verteidiger Badstiebcrs, Donatowski, be¬
antragt die Ladung Seebolds und Kösters als
Entlastungszeugen. Letzterer befindet sich zur¬
zeit in Deutschland . Seebold ist vorgestern in
Eharkoiv cingetroffen. Tie Nennung Seebolds
kommt dem Staatsanwalt Krvlenko sichtlich un¬
erwartet . Ferner werden als Entlastungszeugen
noch Titschak, Piehl, und Blcimann aus Berlin
benannt .

Nach einer Pause erklärte K r y l e n k o zu
den Ladungsauträgen , daß die benannten Er¬
gänz ungszeugen zum großen Teil
abg e lehnt werden müssen mit der Begrün¬
dung , daß keine direkte Beziehung zu der ver¬
brecherischen Tätigkeit der Angeklagten vorhan¬
den sei . Tic Ladungen solcher Zeugen, die über
nützliche wirtschaftliche Leistungen aussagcn,
seien nur dann wesentlich, wenn die zu erwar¬
tenden Aussagen mit dem Anklagematcrial im
Konnex stünden . Tie zur Entlastung Bad-
sticbers beantragten Ladungen von Köster und
Seebold müßten abgclehnt werden , weil deren
Zengnisanssagc nicht - einwandfrei erscheine.
Tie Ladung der in Berlin sich aushaltendcn
Zeugen Titschak, Poehl und Bleimann wurde
abgelehnt, da sic, falls sie nach Moskau kämen ,
unter Anklage gestellt werden müßten. Da¬
gegen wird die Ladung des Entlastungszeugen
für Maier , Reydniaiin, der int Tonezgebiet als
Dolmetscher gearbeitet und die Gespräche
Maiers übersetzt hat, zugelasscn .

Zu bemerken ist , daß weder die Anträge der
Verteidiger der deutschen Angeklagten über die
Ladung der Zeugen , noch die Entgegnung des
Staatsanwrlts über diese Frage von dem Dol¬
metscher übersetzt wurden, wurden.

W . Pf. Berlin , 18 . Mai .
Die erst vor einigen Tagen veröffentlichte

Denkschrift der Reichsbahngcscllschaft über ihren
Antrag auf Tariferhöhung hat in allen, am
Verkehr interessierten Kreisen begreiflichen Wi¬
derspruch hcrvorgerusen. Aus einer Erhöhung
der Gütertarife sollen 195 Millionen aufgebracht
werden. Mehr noch interessiert die Allgemein¬
heit , was die Denkschrift hinsichtlich der Nen-
gcstaltung der Pcrsonentarisc bringt . Tie
Reichsbahn will das Zweiklassensystcm eiufüh-
ren . Diese Vereinfachung kann man begrüßen,
nicht aber die dabei beabsichtigte Reform der
Tarife . Ta die bisherige vierte Wagenklasse
beibehalten werden soll , fällt die kleine Verbilli¬
gung der Holzklaffc gegenüber der bisherigen
dritten Wagcnktasie nicht ins Gewicht , da es ein
Lottericspiel bleibt, ob man in die dritte »der
in die vierte Klasse kommt.

Von großer Bedeutung ist dagegen die Ver¬
teuerung für jeden , der vierte
Klasse benutzt . Das sind etwa 60 Prozent
der Reisenden . Wie bei der Ncichsregternng,
so ist gych bei den interessierten Verbänden der
iÄiderfsand gcgkn cintz Verteuerung der Eisen -
bahntarise allgemein . Tic Berliner Industrie¬
ll nd Handelskammer hat schon vor einiger Zeit
betont, daß die deutschen Wirtschafts¬
kreise grundsätzlich dagegen Stel¬
lung nehmen würden . Wenn man auch einer
Aufhebung des . Bierklassensystems zustimmen
könne , so sei cs jedoch untragbar , gerade die
minderbemittelten Revölkerungskrcise durch die
Verteuerung der Holzklassc mehr als bisher zu
belasten . Tie Verkehrsverbände wcn -

B. Kiugsbay, 18. Mai.
Nobiles Luftschiff „Italic»" ist nach 67stün -

digem Fluge bei Souncnschcin und stillem
Wetter um 1V Uhr vormittags in ttingsbay
glatt gelandet .

Die letzte Funkmeldung vom Bord der
„Jtalia " war kurz nach Mitternacht in Kiugsbay
aufgefangen worden. Sie besagte , daß das
Luftschiff zu diesem Zeitpunkt bereits die Nord-
ostküstc von Spitzbergen passiert habe . Kurz
vorher hatte Nobile mitgctcilt , daß er bis
zum L c n i n l a n d v o r g c d r u n g c n und
dort auf starkes Schneetreiben gestoßen sei.
Nobiles Expcditionstonr nach Leninland hat in¬
sofern ein negatives Resultat gehabt ,
als die Erivartungen Nobiles , in diesem öst¬
lichen Teile des Polbassins unentdecktes Land
zu finden , sich nicht erfüllt haben . Aber dieses
Resultat war zugleich doch als ein positives zu
werten, da mit dieser Expedition die Tatsache
mit ziemlicher Sicherheit scstgestellt ist , daß sich
in diesem Gebiet kein Land befindet . Wenn
die Witterungsverhältnisse auch nicht durchaus
so günstig waren , wie die Meteorologen es vor¬
aus gesagt hatten, so waren doch während deS
überwiegenden Teiles der Fahrt über den wich¬
tigsten unbekannten Regionen — Kaiser- Franz -
Ioscf -Land , Leninland, Nowoja-Semlja die
Beobachtungen einwandfrei gemacht worden ,
lieber Leninland selbst hielt sich das Luftschiff
mehrere Stunden auf, doch mußte des Nebels
und Schnees wegen von der geplanten Landung
Abstand genommen werden. Es besteht die Ab¬
sicht .̂ bald wieder zu einem Erkundignngsfliige
zu starten. Möglicherweise wird , da das Wet¬
ter auf Spitzbergen gut ist , der dritte Ausstieg
schon am Samstag erfolgen.

Auf der Rückfahrt hatte die „Jtalia " S ch n e e -
w etter zu überwinden , so daß man ans der
„Citta di Milano " schon fürchtete , daß sic Ktngs-
bay nicht erreichen würde und durch den Nord¬
westwind nach Vadsö abgetrieben werden würde.
Ter Mannschaft der „Citta di Milano " wurde
in der Nacht auf den Mittwoch etwas Ruhe ge¬

ben sich geschlossen gegen eine Er¬
höhung der Pcrsonentarisc .

Das Berliner Fremdenverkehrsbüro bedauert
die beabsichtigte fühlbare Verteuerung , weil da¬
durch nnzwcifclhaft der jetzt neu zum Leben
entfachte Verkehr nach Berlin unter dem Motto
„Jeder einmal in Berlin " Schaden leiden
ivürdc . Auch der Bund der deutschen
Berkehrsvercine hat sich bereits gegen
jede Verkchrsvcrtencrnng ausgesprochen . Tic
Settivn Berlin des deutschen » nd österreichischen
Alpenvereins ist ebenfalls über die geplante
Berteuernng entrüstet. Bon der Erhöhung der
Persvncntarife wird auch die große Schar der
Ingendverbündc betroffen . Gerade die Jugend¬
lichen müßten unter der Tariferhöhung in ver¬
stärktem Maße leiden , da die S o n ntagS -
a » s f l ü g e und F e r i e n n> a n d c r n n g c n
fast zur Unmöglichkeit würden . Für
den Fall der Erhöhung fordert zum Beispiel der
Inngdcntsche Bund eine besondere Preisstaffc-
lnng für alle Jugendlichen. Auch der Vor¬
stand reisender K a u f I c u t c , der in die¬
sen Tagen in Dresden seine Generalversamm¬
lung abhält, erklärt sich energisch gegen die be¬
absichtigte Tarifgestaltnng . Ter Verband hat
sestgestellt, daß 80 Prozent seiner Mitglieder die
vierte Wagcnklasse benutze» . Die Verteuerung
würde bewirken , daß zahlreiche Firmen , die jetzt
noch ihre Reisenden durch ganz Deutschland
schicken , die erhöhten Spesen nicht mehr tragen
können und gezwungen wären , das Reisen eln -
znstellen . Die Folge hiervon wäre eine Schädi¬
gung der wirtschaftlichen Betätigung und da¬
durch eine Vergrößerung der Erwcrbslosen-
zahlcn .

Der Protest gegen die Umgestaltung der
Eisenbahntarifc ist also ziemlich allgemein .

gönnt. Unter Zuhilfenahme von 1000 Kilogr.
Dynamit wurde ein 300 Meter langer Weg im
Eise nach dem Hafen zu offen gelegt. Die Aus¬
ladung des Materials gestaltet sich nun weniger
schwierig.

Arkiis -Fahri des
neuen Zeppelin ?

TO . Berlin , 18. Mai .
Wie ans Washington berichtet wird , teilte

Fridtjof Nansen vor der dortigen Akademie
der Wissenschaften mit, daß geplant sei, mit dem
jetzt in Frie -döichsHafen im Bau befindlichen
Zeppelinlustschisf eine wissenschaftliche For -
schungsfahrt in die Arktis vorzuneh-
mcn . Die Anregung gehe von der norwegischen
Gesellschaft zur Erforschung der Polargebietc
aus , die auch den Flug finanzieren wolle . Dr .
Hugo Eckener habe seine Bereitschaft erklärt ,
Nansens Expedition zu begleiten. Es fei nicht
beabsichtigt, den Nordpol zu überfliegen, son¬
dern man wolle das ganze Gebiet nördlich
Sibirien und die nördlichsten Teile des amerika¬
nischen Kontinents überfliegen. Um den Flug ,
besser a-uswericn zu können » sollen an »»crschie -
denen Stellen Gruppen von Gelehrten gelandet
werden , um au Ort und Stelle wissenschaftliche
Untersuchungen du rchzu s ii h ren .

Ote „Bremen"- Flieger in Boston.
WTB. Detroit , 18 . Mai .

Das Junkersslugzeug , mit dem die „Brc -
men "-Flieger bisher durch die VereinigtenStaaten gereist sind , wurde bei seiner Landung
aus dem hiesigen Flugplatz so stark beschädigt,daß es hier zurückgelassen werden mußte. Die
Besatzung , die ursprünglich bis Sonntag hier
bleiben sollte , begibt sich bereits heute nachmit¬
tag mit der Eisenbahn nach B o st o n .

Badische Kulturarbeit.
Bon

vr . Allons Fischer , Karlsruhe .

Die Kultnrhöhe eines Landes wird vor allem
nach seiner Gesetzgebung und Verwaltung , nach
seinen Bildungsstätten , den Kunst - und Kultur¬
denkmälern, sowie den technischen Leistungen
beurteilt . Dian weiß , daß , mit diesen Maß-
stäbcn bewertet, Baden von jeher in die vor¬
derste Reihe der deutschen Gliedstaaten gehörte .
Benutzt wird aber mit Recht auch das c t h i sch c
Verhalten des Volkes und Staates , und hier¬
bei besonders die Art , wie für die Gebrech¬
lichen gesorgt wird , als Kennzeichen des je¬
weiligen Kulturzustanües . Im Altertum hat
man solche Neugeborenen, die man für lebenS -
schwach hielt, nmgcbracht , und Menschen ,
die infolge von Alter oder Krankheit lei -
stnngsunfähig ivaren , getötet . Das Verhalten
gegen die tziebrechlichcn hängt eben in erster
Linie von der retigiös - cibischen Einstellung ab .
To crl-ebt sich » nn die wichtige Frage , wie es
gegenwärtig um die Gebrechlichen in Baden
steht.

Um eine Auiwort bieten zu können , muß inan
zunächst eine zuverlässige Gebrechlichen -
statistik besitzen , d . h . man muß vor allem
wissen, wie viel Gebrechliche cs im Lande gibt .
Dazu ist eine amtliche Erhebung erforderlich .
Und da die Seele jeder Statistik der Vergleich
ist , war es notwendig, daß übereinstimmende
Untersuchungen möglichst im ganzen Deutschen
Reich dnrchgcführt wurden , damit die Ergebnisse
der einzelnen Länder untereinander verglichen
werden können . Das badische ArbciiS -
ministcrium hat kurz nach dem Friedens »
schluß dem Reichsarheitsministcrinm eine all¬
gemeine Zählung der Gebrechlichen vorgeschla¬
gen : dein Aütrage ivnrdc entsprochen . Die
Erhebung im Deutschen Reiche erfolgte am 10.
Oktober 1923 ; der in Baden gewonnene Zaklen -
stosf ist in einem soeben erschienenen Werk
„Die Gebrechlichen in Boden" ausführlich dar-
geboten worden, während aus dem Reich biS
jetzt nur vorläufige Ergebnisse vorliegcn. Ba¬
den hat sch v n d n r ch seine Anregung ,
eine solche Erhebung d u r ch z u s ü h »
reu , eine schätzenswerte Tat voll¬
bracht ; denn lehrreiche statistische Untersnchnn -
gen sind Taten , ohne welche Gesetzgebung und
Verwaltung für die Dauer nicht erfolgreich wir¬
ken können . Und durch die vortrcsfliche Art,
wie der badische Zahlenstofs im Badische n
Statistischen Landesamt von Direktor
Dr . Hecht unter Mitwirkung von Dr . mcd.
A . Schatz bcarbe-itet wurde, wird Behörden
und allen anderen , die sich ans dem Gebiete deS
Fürsorgewesens betätiaen , eine Fülle von . Tat¬
sachen . die zu neuen Gedanken anregen , über¬
mittelt .

Es ist unmöglich , au dieser Stelle den reichen
Inhalt des neuen badischen stakistischkn Werkes
eingehend zu schildern , zudem wir den Leser
hier nicht mit vielen Ziffern behelligen wollen .
Aber einige Zahlen müssen doch angeführt wer¬
den. Man stellte 1925 in Baden 28 486 Gebrech¬
liche fest , so daß ans 10 009 Einwohner 123,2 Ge¬
brechliche kommen ; im Reich ( ohne Saaracbiet ,
Württemberg und Lübeck , für die keine Ergeb-
nisse vorliegcn) entfallen ans 19 900 Einwohner
nur 112 Gebrechliche. Hieraus darf jedoch nicht
ohne weiteres geschlossen werden . daß cs in
Baden verhältnismäßig mehr Gebrechliche gibt ,als dem Rcichsdurchschniit entspricht ; es liegt
nämlich die Vermutung nahe, daß . was bei dein
schwankenden Begriff „Gebrechlich" durchaus
möglich ist , in Baden infolge genauerer Unter-
snchnngcn die Gebrechlichen vollzähliger als an¬
derswo „erfaßt" wurden . Tie Ziffer der Ge¬
brechlichen kann immer nur eine Mindestzahlfein , da viele , aus irgendwelcher Scheu , ihrLeiden zu verheimlichen wünschen.

In Baden zählte man 1441 (6,2 »/«I Blinde.2191 (0,5 n/ooo) Taubstumme und Ertaubte ,15 653 ( 67 "Zoo») Körperlich-Gebrechliche und 9201
( 39,8 7ono) Geistig -Gebrechliche. Die verhältnis -
mäßig höchsten Gebrechlichenzisscrn haben die
-Lchwarzwaldbezirke Neustadt, Waldkirch . Wolsachsowie die landwirtschaftlichen Bezirke ( Mcßkirckst« lockach, Engen, Sinsheim . Wertheim» des süd¬
lichen und nördlichen Hügellandes, mährendman die niedrigsten Zahlen in den Bezirkender mittleren und unteren Rheinebenc Karls¬ruhe , Offenburg, Wicsloch , Emmendingcn und
Mannheim findet.

28 486 Gebrechlichen in Baden haben
nch o93o als Kriegsbeschädigte bezeichne:.
-L- ieze Zahl ist im Hinblick auf die über 30 909
Rentenbezieher sehr gering ; man innß hierbeibedenken , daß die Begriffsbestimmung der ein¬
zelnen Gebrechen in der Zählung teilweise ein¬
geengt war . und innere Krankheiten überhaupt
nicht berücksichtigt wurden. Die Kriegsgrbrcch-

Die „Italia" wieder in Kingsbay.
Nach 67stündigem Flug gelandet. - Kein Land entdeckt.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes".)
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lichen fetzen sich zusammen aus : 104 Kriegs¬blinden, IS Taubstummen und Ertaubten . 205
Geistig -Gebrechlichen und 5607 Körperlich-Ge¬
brechlichen. Die Mehrzahl der Kriegsbeschädig¬ten steht heute im Alter von 30 bis unter 50
Jahren .

Besonders zu betonen ist, daß bei vielen Ge-
brechlichen das Leiden ererbt bezw. an¬
geboren ist . so bei 208 Blinden und bei 1768
Körperlich -Gebrechlichen .Bon der Gesamtheit der in Baden ermittelten
Gebrechlichen befanden sich am 16. Oktober 1925
7902 (27,7 % ) in Anstalten. Don den Anstalts¬
insassen waren 4595 in Heil- und Pflegeanstal-ten, 1872 in Kreispflegeanstalten, Fürsorge¬
anstalten und Wvhlfahrtsheimen , 1272 in An¬
stalten für Epileptiker und Schwachsinnige , 306
in Taubstummenheilanstalten. Der weitaus
größte Teil der Gebrechlichen lebt in eigener
Haushaltung ( 10 616) oder bei Eltern , Ver¬
wandten und Bekannten ( 9077 ) . Man kann im
allgemeinen annehmen , daß für diese Gebrech¬
lichen besriedigeud gesorgt ist , und daß ihre Um¬
gebung auf das Leiden Rücksicht nimmt.

Für die Unterbringung der Gebrechlichen in
Anstalten stehen in Baden neben 9 Kreis-
pslegeanstalten 27 Anstalten für Taubstumme,Blinde . Krüppel , Geisteskranke. Epileptische
usw. zur Verfügung : teilweise werden Gebrech¬
liche auch in den 75 Waisen -, Fürsorge - und an¬
deren Erziehungsanstalten ausgenommen.

Um die große Not, in der sich viele Personen
und ganze Familien infolge ihrer Gebrechen
befinden , zu beseitigen oder doch zu mildern,werden große Geldmittel aufgewandt : im Vor¬
anschlag des Bad . In n e n minister ium s
für die Jahre 1928 und 1929 sind teils aus Mit¬
teln des Reiches , teils aus solchen des Landes
Baden jährlich rund 16 Millionen RM . vor¬
gesehen. Und neben den Behörden entfalten
zahlreiche konfessionelle und paritätische Ver¬
bände (u. a . der Badische Frauenverein , der
Landesverband zur Bekämpfung der Tuber ,
kulose, der Landes-verein für Innere Mission ,Caritasverband ) , die sich zur Badischen Landes-
gemeinschaft von Hauptverbänden der freien
Wohlfahrtspflege zusammengeschlosien haben,
eine weitgehende Wohlfahrtspflege.

Zugleich gilt es aber, Gebrechen zu ver¬
hüten ? denn allein die Ziffer der ererbten
und angeborenen Gebrechen lehrt bereits , daß
durch wirkungsvolle Prophylaxe hier Erfolge zu
erreichen sind. Viel kann schon durch hygienische
Volksbelehrung, durch Schriften, Vorträge und
Ausstellungen geleistet werden. Notwendig sind
aber auch zahlreiche Maßnahmen auf den man¬
nigfachsten Gebieten der sozialhygienischcn Für¬
sorge , besonders den Gebieten des Nahrungs -
und Wohnungswesens, der Eheberatung , des
Mutter - und Kinderschutzes, der Bekämpfung
des Alkvholismus und der Geschlechtskrank¬
heiten. Auch hierum bemühen sich in Baden
seit langer Zeit manche Vereine, unter denen
das amtliche Werk der Badischen Gesellschaft
für soziale Hygiene , deren Ausschuß für
hygienische Volksbelehrung kürzlich als selb¬
ständiger Ausschuß dem Ministerium des In¬
nern angegliedert wurde, eine besondere Be¬
deutung zuschreibt : hervorgehoben werden auch
der Landesverband zur Bekämpfung der Ge-
schlechtskrankhetten und der Landesverband ge¬
gen den Alkoholismus:

Wie man sieht, ist man in Baden mit Herz
und Hand vollauf beschäftigt, um den Gebrech¬
lichen zu Helsen und Krankheiten zu verhüten.
Baden erweist sich auch hinsichtlich dieser Be¬
strebungen als «in Land hochstehender Kultur .

Erweiterungsbau der Reichskanzlei
Oie feierliche Grundsteinlegung.

WTB. Berlin . 18. Mai .
In Gegenwart des Herrn Reichspräsidenten

fand heute am Tage des 50jährigen Bestehens
der Reichskanzlei die G r u n d st e i n l e g u n g
für ihren Erweiterungsbau statt. Der Ein¬
ladung des Reichskanzlers waren neben den in
Berlin anwesenden Mitgliedern des Reichs¬
kabinetts die Spitzen der weltlichen und geist¬
lichen Behörden und ein großer Kreis weiterer
Gäste gefolgt . Gegen 12% Uhr traf der
Reichspräsident in Begleitung des
Staatssekretärs Meißner vor dem Reichs¬
kanzlerhause ein , wo er vom Reichskanzler und
dem Staatssekretär in der Reichskanzlei , Dr .
Pünder , empfangen wurde. Während eine
Musikkapelle der Reichswehr das „Halleluja"
von Händel spielte , wurde der Reichspräsident
in ein auf dem Bangrundstück errichtetes Zelt
geleitet. Nach Vortrag des von Prof . Georg
Schumann für die Feier komponierten „Sym -
bolum" von Goethe durch den Domchor unter
Leitung von Proseffor Rüdel verlas der Herr
Reichspräsident die von ihm für den
Grundstein vollzogene Urkunde , die folgen¬
den Wortlaut hat:

„Am heutigen Tage, an dem die Reichs¬
kanzlei ihr 50jähriges Bestehen feiert, voll¬
ziehe ich die Grundsteinlegung zu ihrem Er¬
weiterungsbau . Mit Stolz und dankbarer
Verehrung gedenken wir bei dieser Gelegen¬
heit des Gründers und Schöpfers der Reichs¬
kanzlei , des Fürsten Otto von Bismarck, deö
ersten Kanzlers des Reiches .

Möge die aus den ersten Reichskanzler zu¬
rückgehende bewährte Tradition hingebungs¬
voller Arbeit an« Vaterland , die in dem alten
Gebäude vorbildlich bewahrt worden ist , auf
das neue Haus übergehen! Und möge der
alte Geist - es selbstlosen Dienstes für Deut¬
sches Reich und deutsches Volk auch künftig
die Reichskanzlei bei Erfüllung der ihr oblie¬
genden hoben und verantwortungsvollen Auf¬
gaben beseelen zum Segen unseres Vater¬
landes und seiner Zukunft."
Nunmehr hielt Reichskanzler Dr . Marx eine

Ansprache, in der er u. a . aussührte :
Auf den Schultern des Altreichskanzlers Für¬

sten Bismarck lastete ein fast übermenschliches
Maß von Verantwortung und Arbeit, das nur
der Schöpfer des neuen Reiches selbst und ein
Staatsmann von seinen gewaltigen Qualitäten
bewältigen konnte . Es war nur natürlich , daß
er sich zur technischen Erledigung der ihm aus¬
erlegten Geschäftslast ein eigenes Amt schuf,das seiner Person allein unterstand. Nachdem
der Reichstag die zur Errichtung der neuen Be.
Hörde erforderlichen Mittel bewilligt hatte, er.
ging heute vor 50 Jahren die Kabinettsordre ,
durch welche die Schaffung dieses neuen Amtes
genehmigt und ihr der vom Fürsten Bismarck
selbst gewählte Name „Reichskanzlei" beigelegtwurde. Ihr Amtssitz war unser Neichskanzler-
haus , in dem sie sich heute noch befindet .

Nach dem Umsturz hat unsere neue Versasfung
dem Reichskanzler eine andere Stellung ge¬
geben . Er allein ist nicht mehr dem Parlament
verantwortlich, sondern jeder einzelne der Mi¬
nister trägt für sein Reffort diese Verantwor¬
tung . Damit ist auch die Stellung der Reichs¬

kanzlei eine andere geworden . Sie ist über die
Behörde des Reichskanzlers hinausgewachscu
zur Zentralbehörde der Reichsregierung. Auch
der Beamtenstab der Reichskanzlei mußte bei
aller gebotenen Sparsamkeit den Aufgaben ent¬
sprechend naturgemäß vergrößert werden.

Ein glückliches Geschick will es, daß unser alt¬
verehrter -Herr Reichspräsident die Grundstein¬
legung vollziehen kann , an dem Tage, an dem
die Reichskanzlei das Fest ihres 50jährigen Ge¬
burtstages begehen kann . Wir können und
wollen nicht daran denken , hier einen Prunk¬
bau zu errichten. Er soll auch den uns folgen¬
den Generationen deutlich vor Augen führen,
daß er der heutigen Lage unseres Reiches und
Volkes entsprach . Sv möge dieser Bau ein
Symbol sein für den Wiederaufstieg unseres
Reiches und Volkes, eine Stätte ernster tat¬
kräftiger Arbeit und strenger Pflichterfüllung.

Und nun bitte ich Sie , sehr verehrter Herr
Reichspräsident, die Genehmigung zur Grund¬
steinlegung erteilen zu wollen .

Mit dieser Ihrer Genehmigung werden nun¬
mehr die soeben von Ihnen verlesene Urkunde
für den Grundstein, die Verfasiung des Deut¬
schen Reiches , die Geschäftsordnung der Reichs¬
regierung, ein Lichtbild der Urkunde über die
Gründung der Reichskanzlei , die Pläne des
Erweiterungsbaues der Reichskanzlei , die Fest¬
schrift zur Geschichte des Reichskanzlerpalais
und der Reichskanzlei , ein Verzeichnis der Mit¬
glieder der Reichsregierung, «in Verzeichnis der
Beamten der Reichskanzlei und ein Satz der
Reichsmünzen in dieser Kapsel verschlossen und
diese in die Vertiefung des Grundsteines gelegt
werden.

Nach dieser Ansprache legte mit Zustimmung
des Reichspräsidenten der Staatssekretär der
Reichskanzlei die Schriften und Münzen in dre
Kapsel , die alsdann von dem Obermeister der
Berliner Klempner-Innung , Kunitz , verschlos¬
sen und von dem Staatssekretär der Reichskanz¬
lei in den Grundstein versenkt wurde, währen¬
der Domchor diese symbolische Handlung mit dem
Liede „Lobet den Herren , alle Lande " begleitete .
Darauf begaben sich der Herr Reichspräsident
und der Reichskanzler nach der Stelle des
Grundsteines , an der der Herr Reichspräsident
die eigentliche Grund st einlegung ln
feierlicher Weise vornahm , indem er mit einer
von dem Obermeister der Berliner Bauinnnng ,
Schröter , empfangenen Kelle den bereit-
gestellten Mörtel auf den Stein warf . Nach Aus¬
setzung des Verschlußstückes übergab ein Meister
mit dem Zunstspruch „Mit Gunst. Gott segne
ein ehrbares Handwerk, Meister und Gesellen "
den Hammer dem Reichskanzler, der ihn dem
Herrn Reichspräsidenten überreichte .

Nunmehr vollzog der Herr Reichspräsident
drei Hammerschläge mit dem Spruche: „ Im¬
mer und in allen Dingen zuerst das
Vaterland "

. Ihm folgte der Reichskanzler
mit den Worten : In dieser weihevollen Stunde
faffe ich die für Volk und Vaterland von uns
gehegten Wünsche zusammen in die bedeutungs¬
vollen Schlußworte unseres Deutschlandsliedes:
Einigkeit und Recht und Freiheit ". Alsdann
traten an den Grundstein heran der ReichstagS -
präsidcnt Löbe , der preußische Ministcrpräsi-
dent Braun , der Stellvertreter des Reichs¬

kanzlers, Exz . Hergt , bayerischer Gesandtes
v. P r e g e r , der Oberbürgermeister vou Ber¬
lin , Dr . B ö ß , der Staatssekretär in der Reichs¬
kanzlei , Dr . Pünder , der Architekt Profeflor
Dr .-Jng . Siedler und der Leiter der Reichs -
bauverwaltung für die Reichsministerien, Ober¬
baurat Groß , die mit je einem besonderen
Spruche drei Hammerschläge vollzogen . Mit
einem Bortrage des Domchores fand die Feier
ihren Abschluß.

Deutschland und polen .
WTB. Warschau . 18. Mai .

In der heutigen Sitzung der außenpolitischen
Kommission hielt Außenminister Z a I e s k i eine
Rede über die außenpolitische Lage und äußere
Politik Polens . Der Minister berührte auch die
Frage der deutsch - polnischen Bezie¬
hungen , indem er u. a. folgende Ausführun¬
gen machte:

Unter der Voraussetzung, daß die Regelung
der beiderseitigen Wirtschaftsbeziehun¬
gen die Grundbedingung des normalen Zu¬
sammenlebens beider Staaten ist, war die pol¬
nische Regierung bestrebt , einen möglichst raschen
Abschluß der deutsch-polnischen Handelsvertrags -
Verhandlungen herbeizuführen. Die Bespre¬
chungen haben am 21. Juli 1927 zur beider¬
seitigen Unterzeichnung des Protokolls geführt,
daß die Art und Weise festlegte , in der die Rechte
der physischen Personen in den Fragen der Ein¬
reise , des Aufenthaltes und der Niederlassung
der beiderseitigen Staatsbürger im künftigen
Vertrage geregelt werden sollen. Weitere di¬
plomatische Besprechungen über wirtschaftliche
Fragen , die den wesentlichen Teil aller Handels¬
verträge bilden, sind dagegen auf Schwierig¬
keiten gestoßen. Die Ursachen dieser Schwierig¬
keiten sind in allgemeinen Tendenzen und
Stimmungen zu suchen , die in bestimmten deut¬
schen Wirtschastskreisen , die dem Handelsver¬
träge mit Polen abgeneigt sind , vorherrschen .
Erst nach mehrmonatigen Vorbesprechungen
zwischen dem polnischen Außenministerium und
der deutschen Regierung, wurde eine Klar¬
stellung erreicht, die eine Diskussion innerhalb
der Kommissionen ermöglichte . Gleichzeitig
wurde beschloffen , die Verhandlungen von Ber¬
lin nach Warschau zu verlegen. Die polnische
Regierung wünschte, eine sachliche Diskussion in
den für die wirtschaftlichen Fragen eingesetzten
Kommissionen auszunehmen. Diese Kommis¬
sionen wurden im Januar b . I . gebildet . Die
polnische Verordnung über die Umrechnung der
Zollsätze, in Zusammenhang mit der Stabili¬
sierung des Zloty , hat eine reale Grundlage
sür die Zollverhandlungen geschaffen. . ,
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enthält in ihrer morgigen Ausgabe lNr . St ) folgende
Beiträge : Lcbenscrinnerungen an Hebels Freundin .
Von Dr . Wilhelm Zentner in München . — Das
Schwetzinger Schloß . Von Ministerialrat Professor
Dr . Fritz Hirsch in Karlsruhe . — DaS Reisefeuilleton .
Von Rudolf Proschko in Karlsruhe . — Tensels -
mühlc (I ) . Von Fr . Alfred Schmid Noerr in Percha
am Starnberger See .

Theater und Musik .
Badisches Landestheater .

Himmelfahrtstag — schlechtes Wetter — für
das Theater also ein guter Tag und gutes Wet¬
ter — , dazu der volkstümliche „ T a n n h ä n »
s e r " mit der ans Karlsruhe gebürtigen, rasch
zu künstlerischer Höhe aufgestiegenen - Rosel
Landwehr als Elisabeth — man hatte sich
auf ein volles HauS gefaßt gemacht. In Wirk¬
lichkeit war es umso leerer . Hoffentlich findet
der ncueinstudicrtc „Lohengrin" mehr Gegen¬
liebe . Die gesangliche und darstellerische Lei¬
stung Rosel Landwehrs erregte Begeisterung.
Tie Stimme hat sich glänzend entwickelt und
leidet kaum mehr unter der früheren^ Zungen»
randverhärtung . Strahlend ist die Höhe , voll
jugendlichem Schmelz und Biegsamkeit in der
Kraft. Doch auch das Piano zeigt klangliche
Fülle . Im Ausdruck schwingt das irnmittelbare
Erlebnis . Reicher Beifall wurde der Künstlerin
an der Stätte gezollt , wo sie die ersten Schritte
auf den wcltbcdenteitöen Brettern gemacht hat .
Ausgezeichnet war auch wieder der Tannhänfer
Theo Stracks , in der Romerzählung von
imponierender Größe. R.

Uraussiihrung „Cromwell "
von Rcinhold Siegrist, Karlsruhe .

Im Bonner Stadttheater hat Reinhold
Siegrist , wie schon kurz gemeldet , mit seinem
Schauspiel „Cromwell" eine » nicht wegzuleug -

ncndcn Erfolg gehabt , der den Dichter mehrere
Male mit den Hauptdarstellern aus die Bühne
rief.

Siegrists Werk rechtfertigt das begeisterte
Geleitwort Hermann Äahrs zur Buchausgabe:
selbst wenn man in der Bezeichnung Siegrists
als „Weitaus schönster Verheißung nutzer den
jungen deutschen Dichtern" einen zu hoch ge¬
griffenen Superlativ erblickt, muß man doch
Vahrs Begründung : „Haltung , künstlerisches
Gewissen , Würde und die seltene Tugend der
Reinheit" unterschreiben. Der junge Dramatiker
verfügt auch iiber gesunde Empfindungs - und
Ausdruckskraft, hat sicheren Sinn für die rhyth¬
mischen Gesetze eines dramatischen Kunstwerkes
und sür den goldenen Schnitt" der szenischen
Komposition . Diese Eigenschaften machen denn
auch den Hauptwerk des Stückes aus . Der
Dichter hat auch gut« Ansätze zu sprachlichem
Stilgefühl , ist jedoch noch belastet mit jenem be¬
kannten Uebersetzungsstil humanistischer Bil¬
dung , den wir bis heute in der deutschen dra -
malischen Dichtung nicht loswerden konnten,
obwohl sie den weiten Weg von der Romantik
über die musterhaft« Sprachführung Friedrich
Hebbels, den Naturalismus , den Expressionis¬
mus bis zur „neuen Sachlichkeit " zurttckgclegt
hat. Gerade Siegrist , der wie er selbst sagt ,
von Goethe und Stefan George „sein , sehen und
sagen" gelernt hat, hätte von diesen beiden ge¬
waltigen Beherrschern und Gestaltern der deut¬
schen Sprache Einfachheit und Klarlinigkeit ler¬
nen können .

Seinem Programm einer Schasfenseinstellnng
zum Objektiven und Sachlichen bleibt Siegrist
treu . Zu wünschen wäre , daß er seine Auf¬
merksamkeit den großen Gestalten der alten
deutschen Geschichte zuwenden möge — inan
denkt z . B . an Kaiser Friedrich II. — von der
mir Deutschen auf der Bühne nur wenig er-
sahrcn, während wir die Schicksale auslän¬
discher Größen der Geschichte fast ausnahmslos
kennen . Durch die Schule des Krieges , der
Industrie und des Handels gegangen , bringt
der zurzeit als Leiter der Geschäftsstelle des
Deutschen Schcffelbnndes und des Schcfsel-
muscums in Karlsruhe wirkende Dichter auch
einen guten sachlichen Blick sür daö Leben mit ,
der ihn über den mehr romautzisch - gefühlhaft
eingestellten Eduard Rcinacher — um einige
gaiiz neuzeitliche Dramatiker zum Vergleich
hcranzuzichen — erhebt, während er anderer¬

seits im Formalen nnd Geistigen die Reife und
künstlerische Konzentration von Wolfgang Goctz
(Gneisenau) nicht erreicht und hinter Lernct-
Holcnia ( „Demetrius " ) an Leidenschaftlichkeit
und im Erfaßen und Ballen monumentaler
Momente zurücksteht . Tie geistige und sze¬
nische Gliederung in der Verteilung und im
Jneinanderschwingen der einzelnen Rollen und
Auftritte nimmt inan als Wertvollstes aus dem
dramatischen Bilde des Schauspiels mit. Daß
das Puhlikum bei einem uns immerhin zeitlich
und auch in seiner geistigen , nicht spannend ge¬
nug und auch nicht konsequent durchgeführten
Problemstellung so fern liegenden Stoffe bis
zum Schluß aufmerksam blieb , beweist diesen
Wert. Inhaltlich gibt das Stück ziemlich sach¬
lich die Geschichte des Begründers der englischen
Weltmachtstellung , Oliver CrvmwellS, des von
seiner göttlichen Sendung überzeugten Puri¬
taners , läßt aber eine dramatisch -geistige Durch¬
führung gerade dieses , nach Gestaltung verlan¬
genden Motivcs leider undurchgeführt. . Er
legt das Schwergewicht auf die Zusammen¬
hänge mit den politischen Fragen unserer Zeit :
die Dreiheit : Diktator , Volksvertretung und
Militärmacht ist uns ja vertraut . Den eigent¬
lichen Zeitstil bringt also nur die rein puri¬
tanische Einstellung Cromwells in das Stück .

Die Aufführung in des Intendanten Dr .
Fischers hingehender Inszenierung war gut.

Dorg Menghius .

Kunst und Wissenschaft.
Ein altchristlicher Traucrbries . Briefe aus

der Frühzeit des Christentums sind noch immer
Raritäten , und Briefe auf Papyrus , in Aegyp¬
ten gefunden , doch nicht in Aegypten geschrie¬
ben , nicht minder . Ein solches Dokument, bas
beide Forderungen in sich vereinigt , hat sich
jetzt in der Papyrnssammlung Bouriant ( Paris )
hcraüsgestellt. Es ist ein hübscher, menschlich
sympathischer Brief , der mit Gelehrsamkeit nicht
das Geringste zu tun hat , ganz einfach gehalten.
Die junge Tare aus Zlpamea in Syrien hat ihn ,
irgendwann im vierten Jahrhundert geschrie¬
ben an ihre Tante Horeina, die in Koptos ,
Aegypten , lebte , geschrieben in fast buchmäßig
schöner griechischer Kalligraphie. Die Anschrist :
„Gib den Brief ab an Horeina in Koptos , von
Tare , ihrer Nichte in Apamea.

" Und dann der

Text selbst : „Meiner Herrin und sehr geliebten
Tante Gruß in Gott von der Tochter deiner
Schwester Allus . Vor allem wünsche ich zu
Gott, du mögtest mein Schreiben in körperlicher
und geistiger Frische erhalten . Das ist mein Ge¬
bet . Doch mußt du erfahren, liebe Herrin , daß
an Ostern meine Mutter , üeine Schwester , ge¬
storben ist . Seit ich meine Mutter bei mir hatte,
war sie meine ganze Familie . Nun sie aber da¬
hin ist , bin ich einsam zurückgeblieben , nieman¬
den Hab ich mehr in der Fremde . Denk drum
an mich , Tante , wie zu Lebzeiten der Mutter ,
und wenn du einen Bekannten findest , schick ihn
zu mir . Grüß mir unsre ganz« Verwandtschaft .
Der Herr möge dich, meine Herrin , gesund er¬
halten auf lange und friedliche Zeiten hinaus !"
Kunstlose Worte nur . Aber mitten aus dem
Leben kommen sie heraus , und einen Blick laffen
sie werfen in ein alltägliches Dasein, in das der
Tod der Mutter eine Lücke von Trauer und
Einsamkeit gerissen hat . Dr . K . Prz .

Ausgrabungen . In KönigSbqch wurde bei
landwirtschaftlichen Arbeiten ein Grab der
Merowingerzeit , also des 8 . bis 7 . Jahrhunderts
n . Ehr . , gefunden. Das Skelett lag nur flach
im Boden, in gestreckter Rückenlage von Westen
nach Osten , mit dem Blick der ausgehenden
Sonne entgegen . Trotzdem es keine Beigaben
bei sich hatte, wurde es von dem Finder und
Grundstücksbesitzer , Goldarbciter August Kraus ,
sogleich zur Kenntnis der Ortsbehörde gebracht
und konnte demgemäß von dem Vertreter der
staatlichen Denkmalpflege , Prof . Dr . Wahle in
Heidelberg , noch an Ort und Stelle besichtigt
und aufgenommen werden . Früher in der Nach¬
barschaft des Fundortes gehobene Zufallsfunde
gaben zu erkennen , daß das Grab zu einem sog .
Reihengräberfriedhof gehört, in dem die Toten
des ältesten Dorfes Königsbach bestattet wor¬
den sind : infolgedessen ist es möglich , bas Alter
des Grabes anzugeben , obwohl es keine zeit-
bcstimmcndcn Beigaben barg . Bei seiner Be¬
sichtigung sprach sich Prof . Wahle aarüber er¬
freut aus , daß das Skelett bis zu seinem Ein¬
treffen im Boden belasten war und er somit Ge-
legenheit hatte, die Einzelheit^ de» Fundver-
hältniffc sclblt zu studieren : leider f& es in der
Mehrzahl der Fälle für ihn tut möglich , eine
Nachlese am Fundort zu halten .
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Oie Entlastungszeugen in Kalmar .
Senator Müller, Brogly und Haegy sagen aus.

UT . ftgfautt , 18. Mai .
Am Kalmarer Prozeß wurde am Freitag vor¬

mittag das Verhör des Zeugen Schuldirektor
Bougoin zu Ende geführt. Rosss beschäftigt
sich mit der Lage der Beamtenschaft in den bei¬
den Streikjahren und entgegnete dem Zeugen
scharf. Der Zeuge Bourgoin geht auf diese Ent¬
gegnungen nicht ein und führt mit unverminder¬
ter Hartnäckigkeit Zeitungsartikel an und kommt
von der Beamtenbewegung wieder zu grund¬
sätzlichen Behauptungen , daß Rosse ein Auto¬
nomist und der Autonomismus eine antinatio¬
nale Angelegenheit sei. -

Dann wurde der erste Zeuge der Ver¬
teidigung ^

Senator Professor Eugen Müller -Straßbnrg
vernommen. Im Gegensatz zu den fünf Be¬
lastungszeugen des Generalstaatsanwalts grbt
das Auftreten des Senators Müller dem ganzen
Prozeß eine Wendung zum Erfreulichen. Es ist
dies eine Persönlichkeit , gegen die die Pvlizel-
kommissare und selbst ein Schuldirektor Bour¬
goin, ganz abgesehen von einem Lockspitzel Riehl
nicht aufkommen können . Senator Müller , im
geistlichen Ornat erschienen , ist 67 Jahre alt . Er
wird von der Verteidigung gleich gefragt : „Was
halten Sie von der autvnomistischen Bewegung?
Ter Zeuge antwortet u . a . : „Die Anklage steht
die Begründung des Komplotts anscheinend aus¬
schließlich in der Tatsache , daß ein Autonouns -
mns besteht. Ich habe von einem Komplott keine
Spur entdeckt." Ter Zeuge greift in die Ge¬
schichte zurück und schildert die ersten Beschlüsse
des clsäjsischen Nationalrates nach dem Waffen¬
stillstand und geht dann auf die Geschehnisse der
letzten Zeit ein . Er zitiert Sätze der matzgeberv-
den französischen Minister und kommt zu dem
Schluß: „Sic sehen, meine .Herren Geschworenen ,
daß die provinzialistische . die rcgionalistische Be¬
wegung eine durchaus französische Be¬
wegung war ."

Senator Müller schilderte bann in klarer
Weise die verschiedenen Aeutzerungen der Auto¬
nomiebestrebungen. Zur Sprachenfrage
erklärte er . daß man es den Elsässern nicht als
Verbrechen anrechnen dürfe, wenn sie die Ver¬
bindung mit der deutsch « Kultur aufrecht erhal¬
ten. Der Begriff Muttersprache sei ein heiliger
Begriff, und nichts habe das elsässische Volk so
im Tiefsten verwundet als die höhnische Ironie ,
mir der man im Innern Frankreichs diesen Be¬
griff Muttersprache zu besudeln trachtete . -per
Zeuge schildert weiter, daß alle Gebiete des
öffentlichen Lebens , sowohl der Verwaltung wie
des geistigen Lebens heute nach Autonomie streb¬
ten . Man müsse sich das Zusammenwirken die¬
ser Wünsche einmal vorstellen und sich die Nicht-
beächtukrg seitens der verantwortlichen Regie¬
rung ebenfälls klarmachen. '

Der Zeuge schließt: „Ich sehe nichts Verbreche¬
risches in der Tatsache , daß elsäsiische Männer
diese Autonomie gefördert haben , und diese For¬
derungen gehören auch niemals vor die Geschwo¬
renen .

"
Von der Verteidigung wurden an den Zeugen

eine Reihe von Fragen gerichtet , was er von den
einzelnen Angeklagten halte . Der Zeuge erklärt ,
daß er Ricklin für einen ehrenhaften Mann
halte, wenn er auch mit seiner Taktik nicht
immer einverstanden gewesen sei . Das Verhör
des Zeugen ist damit beendet .

Der gut« Eindruck auf das Publikum und die
Presse und nicht zum mindesten auf die Geschwo¬
renen ist unverkennbar.

In der Nachmittagssitzung wurde zunächst als
Zeuge der Verteidigung - der

Deputierte Brogly
vernommen, der während des Krieges von den
deutschen Gerichten zu zehn Jahren Zuchthaus
verurteilt und noch Hem Kriege von Frankreich
mit der Ehrenlegion ausgezeichnet worden war.
Der Zeuge erklärte , daß weder in der Grün-
öungssitzung des Heimatbundes noch in einer
Vorbesprechung die Frage der Zugehörigkeit
Elsaß-Lothringens zu Frankreich angezweifelt
worden sei . An Separatismus habe niemand
gedacht. Von einer Verschwörung habe er erst
gehört, nachdem er selbst mit einer Haussuchung
bedacht worden sei. Als Präsident der Elsässi¬
schen Volkspartei müsse er betonen , daß auch
er ein Autonomist sei und diesen Vorwurf
im Wahlkampf ruhig ausgenommen habe., lieber
Dr . Ricklin sagte der Zeuge aus , daß dieser sich
als Präsident des Elsässischen Landtages für
ihn wie für andere bei der deutschen Regierung
mit ganzer Kraft eingesetzt habe . Auf eine
Frage des Angeklagten Faßhauer bestätigte der
Zeuge, daß die französische Kommunistische Par¬
tei für Elsaß-Lothringen die Volksabstimmung
verlange. Als darauf Fatzhauer fragte, warum
di« Autonomisten , die weit gemäßigtere Forde¬
rungen hätten, als die Kommunisten , auf der
Anklagebank sitzen müßten, die Kommunisten
aber nicht, entgegnet« Brogly , daß auch ihn das
sehr wundere.

Bon seiten der Verteidigung wurde dann zum
erstenmal das Sapart - Unternehmen der
elsässischen Lehrerverbänbe, das in der französi¬
schen Inflation den Lehrern eine wertbeständige
Anlage ihrer Gelder garantierte , zur Sprache
gebracht . Wegen dieser Angelegenheit wurde
besonders der Angeklagte Rosis tn den Anklage¬
zustand versetzt. Brogly als Vorstandsmitglied
des von der französischen Regierung wegen an¬
geblicher Gefährdung des St 'aatskredits verfolg¬
ten Sapart -Unternehmens erklärte heute , daß
er dem Unternehmen niemals beigetreten märe,
wenn er sich nicht vorher über seine einwand¬
freie rechtliche Lage vergewissert hätte . Der
Verteidiger Berthon stellte mit Nachdruck fest,
daß man nach seiner Meinung den Angeklagten
Rosis , selbst wenn man ihn als Verschwörer
nicht verurteilen könne , wegen der Sapart -An-
gelegenheit im Gefängnis halten wolle .

Unter allgemeiner Spannung betrat dann der
bekannte

Abbe Haegy
als Zeuge den Saal . Auch er -betonte , daß er
von einer Verschwörung erst gehört hatte, als
zu Weihnachten 1827 die Verhaftungen und
Haussuchungen begannen. Mit der Autonomi-
stischen Partei habe «r nichts zu tun . Wie viel«
seiner Freunde sei er schon zu deutschen Zeiten
überzeugter Regionalist gewesen . Heute sei er
selbstverständlich ein ebenso überzeugter 2luto -
nomist . Zur autonomistischen Bewegung müsie
er bemerken , daß der deutsche Föderalismus den
Autonomisten mehr Möglichkeiten gegeben hätte,
als der französische Zentralismus . Wenn man
von einem „malaise" im Elsaß spreche, so müsie
man dieses auf verschiedene „unglaubliche Un¬
geschicklichkeiten " seitens der Pariser Regierung
zurücksühren . Diese seien bei den brennendsten
Fragen aus religiösem (siebtet, den Schnlfragen
und Beamtenfragen begangen worden . Im
Elsaß herrsche überall der Eindruck , daß man
in Frankreich die elsässischen Fragen mit großer
Unkenntnis behandele . Dies treffe besonders
auf die von Frankreich nach dem Elsaß ent¬
sandten Beamten zu . Abbe .Haegy bestätigt ans
eine Frage der Verteidigung, daß man im Elsaß
der Meinung sei , daß die Maßnahmen gegen
die angeklagten Autonomistcnsührer erst dann
eingesetzt hätten, als aus der Heimatbewegiing
eine politische Partei zur Entstehung kommen
wollte .

Der Vorsitzende verlas Brief« des Straßbur¬
ger Erzbischofs an den Abbs , aus denen her¬
vorgehen sollte, daß sich der Kirchenfürst gegen
eine antifranzösische Haltung des Abb« seiner¬
zeit gewandt habe . Haegy stellte dem gegenüber
fest , daß wohl zeitweilig Mißverständnisse zwi¬
schen dem Erzbischof und ihm bestanden hätten,
die aber bald wieder beigelegt worden seien.
Wenn Briefe gegen ihn verlesen werden, so soll¬
ten sie in vollem Zusammenhang mit anderen
Briefen vorgebracht werden.

Zwischen der „Zukunft" und dem „Kurier " habe
deshalb ein ' Zustand der Neutralität bestanden ,
weil zwischen beiden Blättern in verschiedenen
grundsätzlichen Fragen , so tn der Sprachen-,
Schul - und Beamtenfrage Uebereinstimmung
bZtand, Zur Wahl Ricklins und Rosses be¬
merkte der Zeuge Haegy , daß diese nach Ansicht
weiter elsäfftscher Kreise nur durch die Verfol¬
gung der beiden Deputierten zu erklären sei.
lieber den Spitzel Riehl sagte auch Abbs Haegy
Ungünstiges aus . Ueber Rosss befragt, erklärt

' er , daß er diesen für zu vernünftig halte, um
zu glauben, daß Elsaß- Lothringen noch einmal
von Frankreich getrennt werden könnte .

Rechtsanwalt Parlafiere fragte den Zeugen,
ob er von einer hochstehenden Pariser Persön¬
lichkeit zur Besprechung der elsässischen Frage
kürzlich nach Paris eingeladen worden sei.
Haegy antwortete , diese Einladung hätte den
Zweck gehabt, ihn zu bewegen, RosiS zur Auf¬
gabe seiner Kandidatur umzustimmen . Das
habe er selbstverständlich abgelehnt.

Von Seiten der Verteidigung wurde der Abbs
daun gefragt, was denn eigentlich in Paris über
die angebliche elsässische Verschwörung bekannt
geworden wäre. Haegy erwiderte, daß ein be¬
kannter Politiker verbreitet hätte , im Elsaß

gingen unglaubliche Dinge vor. ES seien Sek
.Haussuchungen Schriftwechsel zwischen Dr . Ernst
und Rossö anfgefunöen worden. Man habe eine
Verbindung zwischen den Verschwörern und
deutschen Stellen aufgebeckt.

Die Aussagen Hacgys, die von Angeklagten
und Verteidigern mit lautem Protest ausgenom¬
men worden waren , veranlaßt« « den Staats¬
anwalt zu der Frag « , welche aktive Rolle .Haegy
selbst in diesem Prozeß spiele , denn seine Zei¬
tung hätte erst kürzlich wieder über den Prozeß
selbst tendenziös berichtet . Ans die Anschul¬
digung, er habe bei der Ncuaufstcllnng der ge¬
kürzten Zeugenliste der Verteidigung mit-
gewirkt und seine eigene Korrespondenz recht¬
zeitig nach der Schweiz geschafft , erwiderte
Haegy , daß er mit der Zeugenliste nichts <u tun
habe , und daß sich seine Korrespondenz leider
in Kolmar selbst befinde . Die eigenartigen Fra¬
gen des Staatsanwalts veranlassen die Verteidi¬
gung wieder zu einem scharfen Protest.

Morgen werden die letzten Zeugen der Ver¬
teidigung vernommen werden. Die Plaidoyer
sind für Montag zu erwarten .

Anschlag auf die Wohnung des
Henkers von Sacco und Vanzeiit.

WTB. Nenyork. 18. Mai.
Gestern früh wurde die Wohnung des Henkers

Robert E l l i o t , die einsam auf Long Mland
liegt, beschosien . Die Täter drangen sodann in
die Wohnung ein und ivarfe » Elliot, seine Frau
und seine zwei Kinder aus den Betten . Ver¬
letzt wurde niemand . Elliot hat Sacco und
Vanzetft, die Mörderin Ruth Snyder und eine
Reihe anderer berühmter Dclinguentcn hinge¬
richtet.

fi '
TEs ist keine

Ersparnis, wenn Sie
statt LUX Seifenflocken
etwas anderes nehmen

P fennige beim Wafchen zu sparen, dann
aber für den Erfatz verdorbener

Sachen Zwanzigmarklcheine auszugeben ,
das ilt falsche Sparfamkeit . So wird es
auch Ihnen ergehen , wenn Sie Ihre feinen
zarten Kleidungs « und Wäfcheftücke
irgendeinem weniger zuverläffigen und
weniger milden Walchmittel als Lux
Seifenflocken anvertrauen .
Bedenken Sie : Seide , Kunftfeide, weiche
Wollftoffe und zarte Baumwollfachen find
lehr empfindliche Gewebe . Wie leicht
werden fie durch Reiben mit harter Seife ,
oder — noch Ichlimmer — durch die zer«
Hörende Wirkung Icharfer Waschmittel
verdorben !
Wenn Sie wollen , daß all Ihre Ichönen
Sachen Ihnen recht lange Freude machen,
pflegen Sie fie mit Lux Seifenflocken
nur Lux Seifenflocken bieten vollen Schutz
beim Wafchen .

Paket 50 Pfg . Doppelpackung 90 Pfg .
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Deutsche grauen ! Deutsche M änner !

Dr . Stresemann
hat in der Wahlzeit auch in der LandeshauptstadtKarlsruhe sprechen wollen . Schwere Erkrankung ,
in der glücklicherweise .eine Besserung eingetreten ist , macht es ihm unmöglich, sein Versprechen ein¬
zuhalten . In unermüdlichem Dienst für das Vaterland und für die Partei, ohne jede Rücksicht auf
eigene Schonung, hat seine körperliche Widerstandsfähigkeit schwer gelitten.
Doppelte Pflicht ist es für alle , die anerkennen , daß Stresemann stets mst Kopf und Herz,
mit seiner ganzen Person für das Vaterland eingetreten ist, und daß er gegenüber ungeheuren
Schwierigkeiten durch sein Wirken uns in der Welt politisch und wirtschaftlich wieder einen Schritt
vorwärts gebracht hat — doppelte Pflicht aller Freunde der Politik Stresemanns ist es,

nun erst recht sich dafür einzusetzen , daß die Deutsche Volksparteiaus den Wahlen gestärkt hervor¬
geht : die Partei, deren hochbewährter Führer Stresemann ist , die in schwerer Zeit treu zu ihrem
Führer gehalten und mit ihm über das Wohl der Partei allezeit das Wohl des Vater »
landes gestellt hat.
Wie draußen im Feld der Soldat für seinen verwundeten Führer eingetreten ist, so wollen auch wir
jetzt unsere ganze Kraft einsetzen für die Sache unserer Partei, unserm Führer zu Ehren, und , so
das Schicksal es will , dem Vaterland zum Segen.
Treue um Treue — in diesem Sinn wollen wir am Wahltag werben und wirken!

Für die Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Volkspartei * Der Vorstand :
Bauer , Oberregierungsrat, 1 . Vorsitzender Dr . Peitgen , Kaufmann, 2 . Vorsitzender Dr . Ruoff , Landgerichtsrat, 3 . Vorsitzender

Wählt Liste 4 ! Wählt Liste 4 !

Zeige mir wie Du wohnst
und „

Ich sage Dir wer du bist !
AUSSTELLUNG

In meinem Landhaus, , Lindenhof “ Durlach , Ettlingerstraße 43
(3 Minuten vom Parkschlößle) zeigen nachgenannte Firmen
Vorbildliches neuzeitlicher Wohnkultur

für bürgerliche Kreise
Möbel : Dauer - Möbelschau Karlsruhe.
Dekorationen i Gardinen-Spezialhaus Gehr. Kaul
Bett- and Tischwäsche s Chr . Oertel, Karlsruhe .
Beleuchtungskörper : Badische Handwerkskunst

Wilhelm Schlebach Karlsruhe
Küchengeräte : Gustav Wasserkampf , Durlach.
Kunst und Kunstgewerbe : Privatbesitz Rudolff

Geöffnet: Werktags von 10 Uhr bis 630 Uhr abends.
Eintritt 20 Pfennnig .

ERICH RUDOLFF
Inhaber der Dauer -Möbelschau Karlsruhe

Eröffnung : Samstag , den 19. Mai , nachmittags 3 Uhr
Vorübergehende sehenswerte Veranstaltung

(.Europas höchstes Solbad ;
Ißad Dürrheimj
l Schwarzwold * ? • ÖOOm .üM .w' HetH-verttonf -erneuerte

VorzüglicheErfolgebei Rheumatismus :
schwerster Formen, Skrofulöse . Er- :
kr&nkuogen der Gelenke, Drüsen, :
Leiden der Atmungsorgan« (euber \
Tuberkalose ). StaatL Solbad , lnhala - •
torlum , 1700 Betten ln Hotels . Pen- :
alonen, Kinderheimen u. Kuranstalten . :
Kurraasik . JährlicheEinzelbäderabgabe :
UOOOO. Auskunft dch. Kurverwaltung. :

pyusäg
Bayer . Bierwurst

in praktischen Würsten
von zirka 180 Gramm

Stück so Pfg .

Bayer . Mettwürstchen
zirka 85 Gramm
Stück 20 Pfg .

Göeessi

Erste Firma itetert an Private

Io Steppdecken
| Oberbetten , Kissen , Bettfedern |

ohne Ausschlag in in Monatsrat .Verlangen Sie Vertreterbesuch.
Ana . unt . Nr . 6683 t . Taablattb.

Gottesdienst -Anzeiger.
Sonntag, de« 20. Mai 1028 (Exaubi) .

Evangelische Stadtgemeinde.
Ttadtkirche . 10 Uhr : Landeskirchenrat

E . Schulz. 1114 Uhr : Christenlehre , Landes-
kirchcnrat E . Schulz . _Kleine Kirche . 149 Uhr : Stabtvikar Reich¬
wein . 1412 Uhr: Kindergottesdienst . 6 Uhr :
Stadtvikar Kühn .

Schl- stkirche. IN Uhr : Stadtvikar Reich¬
wein . , 1412 Uhr : Kindergottesdienst . Kirchen-
^

Jo^anueskirche . 8 Uhr: Stabtvikar Kauf¬
mann. 1410 Ubr : Kirchcnrat W. Schulz . 9411
Uhr : . .Christenlehre , Kirchenrat W. Schul ».
11 Uhl: : Kindergottesdienst .

Ehristnskirche . 8 Ubr : Stadtvikar Kühn .
10 Uhr : Kirchenrat Rohde . 1114 Uhr : Chri ,
stcnlehrc, Kirchenrat Rohde . 6 Uhr : Stabt¬
vikar Reichwein.Markusvfarrei. Gemeindebaus Blücher -
strahe 20 . 10 Uhr : Pfarrer Seufert . 1114 Ü . :
Christenlehre . Pfarrer Seufert.

Lntherkirche. 8 Ubr: Stadtvikar Sittig .
K10 Uhr : Stadtvikar Sittig . 9411 Uhr: Chri¬
stenlehre . Kirchenrat Weidemeier . $ 12 Uhr :
Kindergottesdienst , Kirchenrat Weidemeicr .
6 Uhr : Siadtvikar Bull.

Matthäuskirche . 814 Ubr : Christenlehre ,Pfarrer Hemmer . 10 Uhr : Stadtvikar Keh¬
ler . 1114 Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer
Hemmer .Beiertheim. 1410 Ubr: Stadtvikar Kauf¬
mann. 1411 Ubr : Kindergottesdienst , Pfarr¬
vikar Dreher.Stadt . Krankenhaus. 10 Ubr : Oberkirchen¬
rat Sprenger.

Ludwig -Wilhelm -Krankenbelm . 8 U . : Ober¬
kirchenrat Sprenger.Diakoniffcnhanskirch ». 10 Uhr: Prälat v .
Schmittheuner . Abends 148 Uhr : Pfarrer
Kanser.Üarl- Friedrich -Gedächtniskirch« (Stadtteil. ' " ' ’

,s!

Auf vielseitigen Wunsch
findet am MontaC . den 21 . Mai . im Saale
der Gold . Krone, Amalienstraße 16 . je¬
weils nachm. 3 Uhr und abends 8 Uhr einToMornierKurs
mit Back- und prakt . Vorführung statt .abgeschlossen.Jeder Kurs ist für sich -Nach Besuch dieses prakt . Kursus sind
Sie imstande. Ihre Torten selbst zu

und hübsch zu dekorieren.
Cla -
Das

Kursgeld von 2 RM. ist so niedrig, daß es
jedermann möglich ist , diesen lehrreichen
Kursus mitzumaclien. Ein Garnierbüehlein
mit vielen Rezepten erhalten Sie gratis .
Frau M. Sieh , Haushaltungslehrerin

Bleistift und Papier mitbringen.

Wolf Netter & Jacobi-w«rke
BUhl i Baden

Tankanlagen eis . Fahrradständer
Anlogaragen und Lagerhallen

in Wellblechkonstrukt., feuersicher, aus Vorrat

, Donnerstag , 7 .10 Ubr :

dienst, Stadtvikar Leiser.Darlanden (Neues Schulbaus) . 1410 Uhr :
Gottesdienst , Pfarrer Zimmermann. 9411 U . :
Kindergottesdienst . Pfarrer Zimmcrmann.Gemeindehaus Moltkeftraße 18 -1. 146 Ubr:
Kindergottesdienst . Pfarrer Zimmermann.
6 Ubr : Äbendgottesdienst , Pfarrer Zimmer¬mann.

Wocheugottesdienft«.
Waldbornstrahe 11 (Konsirmandensaal) .Dienstag, abends 8 Ubr : Bibclstunde , Pfar¬rer Herrmann.Kleine Kirche. Mittwoch , morgens 148 U . :

Frübgotiesüienst .
Johanneskirche .

Morgenandacht .
Lutherkirche. Dienstag, abends 8 Ubr :

Vivelltunde im Kastno Gottesaue, PfarrerRenner. Donnerstag , abends 8 Ubr : « tadt -
vikar Sittig .Mittelvfarrei. Donnerstag , 24. Mai (nicht
17 . Mai ) , abends 814 Ubr : Btbelbesprechungim Konfirmanbensaal. Friedrichsplatz is ,Landeskirchenrat E . Schulz .
^ Matthäuskirche . Donnerstag , abends 8 U . :« taüivikar Fehler.

.Ludwig -Wilbelm - Krankenbeim . Donners¬
tag , abends 8 Ubr : Pfarrer Seufert.

Bibelbesprechung im Gemeindehaus der« üdstadt : Dienstag , abends 8 Uhr . PfarrerHand,Evang. Stadtmiffiou. Kreuzstr . 23. 11 U . :« onntaasschule . 3 Uhr : Ätbelstunde , Pfarrer
Einwächter . — Mittwoch , 8 Uhr : Bibel«
innde, Generalsekretär Rerlich vom Krieger -
ankbund . — Donnerstag , 4 Uhr : Stauen »

bibelstundc . — Freitag, 714 Uhr : Sonntags -
schulvorbcreitung .

Kriegsstrahe 103 (Eingang Gartenstrahe
gegenüber der Brauerstrahe, Kindergarten).Freitag, 8 Ubr : Frauenbibelstunde.

Telegraphenkaserne . Sonntag , 11 Uhr :
sonntagsschule.

Zionskirche der Evaug. Gemeinschaft,Beiertbeimer Allee 4 . Morgens 0 Ubr : Früh-
beistunde . Vorm . 1410 Uhr : Fcsivredigt , Pre¬
diger M . Richter . 1411 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. ' S Uhr : Festfeier , PredigerM . Züchter. — Donnerstag , abends 8 Uhr :Bibel- und Gebetöstundc .Mühlburg, Hardtftr. 5 . Vorm . 1411 Uhr :
Kindergoiicsdicnft . — Mittwoch , abends 8
Ubr : Gvttcsdienlt.Rintheim, Kapelle . Nachm. 1 Ubr : Kinder¬
tag . Abends 8 Uhr : Predigt. — Mittwoch,abends 8 Uhr : Gebetsverkaminliing .Friedenokirche der Meth .-Gemeinbe . Karl-
strahe 40b . Vorm . 1- 10 Ubr : Predigt. Pre¬
diger Jahnke. 11 Uhr : » indcrgoitesdienst .
2! achm . b Uhr : Predigt. Prediger Jahnke. —
Äiittwoch, 8 Ubr : Bibel- und Gebetsstunde .

Evang.- luth. Gemeinde .
Friedhofkapelle . Waldhornstrahe . Bonn.

1410 Uhr : , _
brock : anfchliehend

dienst. Pfr . Papen-
tenlehre .

Evang. Verein für Innere Mission A. B.Evaug. VereinsÜaus Karlsruhe, Amalien-
straße 77. Vorm . 1114 Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 3 Uhr : Allg . Versammlung, Stadt -
misttonar Mülbauvt.

Kinderschule, Durlacherstr . 32. Donnerstag,abends 8 Uhr : Allgemeine Versammlung.Evang. Verein für Innere Million A. B ..Rheinstr . 3S . Sonntag : 8 Uhr: Alls . Verilg.Versammlung.
Katholische Stadtgemeludh.

Babnhofsgottesdieust. 4.10 Uhr: Gottes¬
dienst für Wanderer am Bahnhof,St . Stephan. 1 . aloos. Sonntag für di«■ ~ ~ “ - Uhr : hl.

komm . : 8
. - br : Hoch¬amt mit Predigt: 1412 Uhr : Schülergottes-

dienst mit Predigt : 442 Uhr :
für die Mädchen : 143 Ubr :

Mädchen : 146 Ubr : Frübmell« : 6 llhr : hl.
Welle : 7 Ubr : hl . Melle m . Monatskomm. : 8
Uhr : deutsche Sing . m . Pred. : 1410 Ubr : Hoch-

Schülergottes -
Ehristenlebre

. _ _ _ -erz -Jesu-Andacht
mit Segen : 7 Ubr : Maiandacht mit Predigt
und Segen. — Montag, 6 Uhr : hl. Mcye :
614 Uhr : hl . Mell« : 7 Ubr : hl . Melle für die
armen Seelen. — Mittwoch, 614 Ubr : hl .Melle . — Donnerstag . 6 Uhr : HK Melle :«14 Ubr : hl . Melle : 7 Uhr: hl . Melle . —
Freitag, 8 Uhr : hl . Messe . — Samstag . 6
Uhr : hl . Melle : 7 Uhr: Vigilamt : Samstag
ist Vigilfasttag : 147 Uhr : Taufwafferweihe .

St . Vinzentiuskavell « . 147 Ubr : hl . Melle :
8 Ubr: Amt.

St . Bcrnhardnskirch«. 6 Uhr : Frühmelle :
7 Uhr : hl . Rkelle : 8 Uhr : deutsche Singmellemit Predigt : 1410 Uhr : Predigt, Hochamt:
1412 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt:
2 Uhr : Chüftcnlebre für die Mädchen : 143
Ubr : Herz-Mariä - Andacht : 7 Ubr: Mai¬
andacht mit Predigt und Segen. — Mittwoch ,
6 Uhr: bl . Melle zu Ehren der lb. MutterGottes von Lonrdcs.

Liebsrauenkirchc . 6. Sonntag nach Ostern :
6 Ubr: Frühmelle : 7 Uhr : Kommunionmelle ;
8 Ubr : Deutsche Singmelle mit Predigt : 014
Uhr : Hauvtgottcsdienft mit Hochamt u . Pre-

Uhr : Maiandacht mit Predigt. — Samstag ,
514 Uhr : Tauswallerweihe .

St . Bonifatinsklrche . 6 Uhr: Frühmelle ;
7 Ubr : Kommunionmelle : 8 Uhr: Singmelle
mit Predigt : 1410 Uhr : Hauvtgottesöienst m .
Predigt und Hochamt: 1412 Uhr: Singmelle
mit Predigt : 2 Uhr : Christenlehre sür di«
Mädchen : 143 Uhr : Andacht zum guten Tod :
7 Uhr : Maiandacht m . Predigt. — Donners¬
tag : 7 Ubr : Schülergottesdienst . — Sams¬
tag : Vigilfasttaa, 6 Uhr : Weih- und Tauf-
wasserweibe, Allerbciligcnlitanei: 7 Uhr:Bigilamt.

. . tag . 7 Uh _ _Ludwig -Wilbelm -Krankenbeim . Mittwoch .
6 Ubr : bl . Messe .St . Peter- und Paulskirche . 6 Ubr: Früh¬
messe und Beichtgclcaenbcit : 548 Uhr: Mo¬natskommunion: 8 Ubr : ' deutsche Singmcllcmit Predigt: 1410 Ubr : Hochamt mit Predigt:
1412 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt:
142 Uhr : Christenlehre sür die Mädchen : 148
Ubr : 1 . Bittandacht um das Gedeihen der
Fcldfrüchte , Mag. S . 382 : abends 7 Ubr:
Maiandacht mit Predigt und Segen : jedenAbend 148 Ubr : Maiandacht und hl . GeistNovene . — Donnerstag , 7 Uhr : Schüler -
äottesdienst . — Samstag . Psingstvigil , 8 U . :Tauswallerweibe : 3— 9 Ubr : Beichtgelegen-
bcit.

Hl. Geist -Kirche (Darlanden ) . 694 Ubr :
Kommunionmelle : 8 Ubr : Frühmesse mitPredigt : 014 Uhr Predigt und Hochamt: 1014
Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Andacht zur hl .Familie : 4 Uhr : Versanimlnng mit Vortragim Schwesternhaus . — Beichtaclegenheit : je¬den Morgen vor der hl . Melle : am Sams¬
tag von 4 Ubr an .

St . Josefskirche Krünwinkel. Monatskom¬munion: 6 Uhr : Beicht: 7 Uhr : Frühmelle :
1410 Uhr : Deutsche Singmella mit Predigt,nachher Christenlehre für Mädchen : 2 Ubr :
Rosenkranz : 7 Uhr : scierl . Maiandacht mitPredigt. — Jeden Abend 148 Ubr : Mat

Frühmelle : 8 Uhr :
sredigt :

.Beichtaclcgcnb . : 147 Uhr
Deutsche « inamelle mit Predigt : 1410 Uhr :
Hauvtgottesdienst mit Predigt und Hochamt:
11 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt ; 442
Uhr : Christenlehre sür die Mädchen : 2 Uhr :
Her , Maria - Bruderschaft mit Segen: 7 Uhr :Maiandacht mit Predigt, feierliche Aufnahme
ui die Iungfranenkongregation, Prozellion u.

Uhr : Sälülergottes-
6 Uhr : bl . Messe . —

« egen. — Mittwoch : 7
dienst. — Donnerstag : _Freitag : 947 Uhr : hl . Melle . — Samstag :
! - 7 Ubr : Tauswallcrwcibe .Bulach . 7 Ubr : Frühmesse : 1410 Uhr » Amt
mit Predigt : 1 ’ Uhr : Christenlehre , Andacht
zur hl . Familie : *48 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen. — Montag : bl . Melle
zu Ehren der immerwähr. Hilfe — Diens¬
tag : 2 bl . Melle» nach der Meinung : Säiü-
lergottesdicnst : 148 Uhr : Maiandacht . — Miii-
woch : hl . Melle nach der Meinung : bl . Melle
für die armen Seelen. — Donnerstag : IsS
Uhr : Maiandacht . — Freitag : Schülcrgottcs -
dienst. — Samstag : 9>g Uhr : Wallerwcihc .— Nächsten Sonntag ist Monatskommunion.

— Beichtaclegenheit : Samstag von 5 Uhr ,
Sonntag von 6 Uhr an. . ^ .St . üonradskjrch« (Telegrapben- Kaserne ) .
7 Uhr: Frühmesse , vorher Monatskommu-
nton der Jungfrauen : 1410 Uhr : Deutsche
Tingmesse m . Predigt hernach Christenlehre :
143 Uhr : Andacht um Segen für die Feld-
früchte: 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und
Segen. — Dienstag u. Donnerstag : 7 Uhr:
Schülergottesdienst : Dienstag und Freitag,
abends 148 Uhr : Maiandacht . — Samstag :
4— 7 Ubr : Beichtaeleaenheit .Stadt . Krankenhans. Samstag : 2—3 Uhr
Beicht. — Sonntag : 149 Ubr: Singmelle mit
Predigt, vorher Beichtgelegenbeit .

Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr:
Müttervereinsandacht mit Predigt und Se¬
gen : 8 Uhr: Maiandacht mit Segen. —
Dienstag : 947 Uhr : Schülergottesdienst :
abends 8 Uhr: Maiandacht mit Segen. —
Freitag , abends 8 Uhr : Maiandacht mit Se¬
gen. — Samstag : von 6 Ubr an Beichten
7 Ubr: Austeilung der hl . Kommunion ; . 148~ ■ ■■ ■' " " ' " ■■ »nd

nt .
Hl. Kreuzkirche Kuielingen. Samstag 2—8

Uhr : Beicht. — Sonntag : 147 Ubr : hl . Kom¬
munion: 10 Ubr: Amt m. Predigt : Christen -

Werktagsgvttesdienst ist um 147 Ubr . —
Mittwoch : 147 Ubr : Schülergottesdienst : je¬
den Abend 148 Ubr : Maiandacht .St . Antoniuskavelle Eggeuftei « . 148 Ubr:
Beicht: 948 Uhr : Amt mit Predigt : abends
148 Ubr : Maiandacht mit Segen.

St . MartiuSkirche . 6 Ubr: Beichtgelegen-
heit : 148 Uhr : Frübmell« mit Generalkom -' uen : 9 Uhr : Amt mit

7 Uhr abends: Mai¬
feierliche

munion der Jungfrauen : 9 Uhr : Amt mit
Predigt : CbristenUbre : 7 Uhr abends: Mai¬
andacht und zugleich feierliche Aufnahme in
die Jungsrauenkongregation. — Mittwoch u.

948 Uhr: Maiandacht. Don-Samstag . _ .. . . -nerstag : 7 Uhr : Schülergottesdienst . —
Samstag : 147 Uhr : Weihe des TauswallerS,
anfchlietzenb die hl . Ptelle : nachm, von 4—9
Ubr Beichtgelegenheit .

Dnrlach . Samstag : von 3—6 Ubr: Beicht
s. die Mädchen : abends 8 Ubr : Maiandacht.
— Sonntag : 6 Ubr : Beichtgelegenheit : 147
Uhr : Frühmelle u . Austeilung der hl . Kom¬
munion: 8 Uhr : Schülergottesdst . : 1410 Uhr:Predigt und Hochamt: 11 Uhr: Chrtstenlehj ^für die Mädchen : 2 Uhr: Herz Mariä - An-
dacht m . Segen: 8 Uhr : abends : Maiandacht
mit Predigt.

Altkatbollsch« Stadtaeweinde.
Auferstehungskirche (Herbstratze 8) . 914 U .tDeutsches Amt mit Predigt.
Die Chrlftengemeinschaft . Kriegsstrahe 13.Führung : Lie. Dr . Rittelmever-Stuttgart .Eraudi , vorm . 10 Uhr: Weihehandlung mit

Predigt. 1412 Uhr : Sonntagsbandlung sürKinder bis zu 14 Jahren . — Wochengottes¬
dienst : Mittwoch, vormitt. 10 Ubr. — Der
Mittwochabend findet Kriegsstr. 13 statt , derFreitagabend Brabmsstr. 4.

Nr . 3
ES kracht und hagelt in der Rund
Dem Greiffen wird es selbst zu bunt
Er springt vom Obelisk herab
Er rennt straßauf, er rennt straßab .
Und landet plötzlich mit Geschrei
iFast geht der Schädel ihm entzwei )
In Weinig ' s Fenster am Rondell :
„Heraus den Greissschirm , aber schnell !"

Schirmfabrik

An-r.Weinigfr.
Karl - Friedrichstr . 21 (Rondellplatz)
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Aus der Landeshauptstadt .

Ein vielgeplagter Mann .
Aus dem Tätigkeitsbereich des Gerichtsvollziehers .

Von keinem geliebt, von vielen gehaßt, ein ge¬
plagter Mann in einem wenig vergnüglichen
Amt , das ihn tagaus , tagcin tief hinab in die
Abgründe der wirtschaftlichen Not unseres
Volkslebens führt , das ist der Gerichtsvoll¬
zieher . Er gehört zu jenen kaum beneidens¬
werten Leuten , die es keinem recht machen
können . Dem Gläubiger , der ihn zur Voll¬
streckung eines rechtsmäßigen Anspruchs beauf¬
tragt , arbeitet er in keinem Falle schnell und
rigoros genug,- dem Schuldner in der Not er¬
scheint er ( was menschlich nicht schwer zu begrei¬
fen ist ) als der Henker mit dem Fallbeil , der ihm
die letzten Reste seiner Existenz mit einem un¬
barmherzigen Streiche vernichten will ,

Der eine drückt ihn (der Vollstrecker des
Rechts ) , der andere drückt sich und sträubt
sich mit allen Mitteln finanzieller Ausflüchte .
So bietet sich dem Gerichtsvollzieher meist ein

unerquickliches Arbeitsfeld, auf dem er nach tun¬
licher Rücksichtnahme aus die vorhandenen Ver¬
hältnisse seine Nachforschungen anstrengen und
Entscheidungen treffen muß. Dabei wird er nie¬
mals dem Vorwurf entgehen können , daß die
Früchte seiner Wirksamkeit stets zu säumig und
zu spärlich fallen . Kurzum, er hat kein leich¬
tes Leben !

Abgesehen von besonderen Fällen, die nicht
näher beschrieben werden brauchen , ist die Tätig¬
keit des Vollstreckungsbeamten innerhalb der
zivilen Gerichtsbarkeit begrenzt. Ein Urteil ,
das rechtskräftig geworden ist , und den Prozcß-
beklagten zweifelsfrei zum Schuldner irgend¬
eines Wertobjektes stempelt , wird notwendigen¬
falls der erste Anstoß sein , der das peinliche
Verfahren in Bewegung setzt. Es tritt der
Gerichtsvollzieher in Kraft als Zustellungs¬
und Vollstreckungsbeamter. Seine Hand ist mit
hohen Gewaltmitteln ausgestattet, seine Person
genießt das weitgehende Vertrauen seiner Auf¬
sichtsbehörde ( des Vollstleckungsgerichts ) , der
alle seine Amtshandlungen rechenschaftspflichtig
unterworfen sind .

Die hauptsächliche Arbeit des Gerichtsvoll¬
ziehers liegt auf dem Gebiete der

pfän-ungsvollstreckung.
Er soll dem Gläubiger zu seinem Gelbe ver¬
helfen . Er pfändet also,

' was irgend dem
Betroffenen aus seinem Besitz genommen wer¬
den kann , ohne dessen äußerste Lebenshaltung
zu gefährden . Den letzten Anzug , Bett und
Hausrat , sowie bestimmte Haustiere und man¬
cherlei andere Dinge darf der Gerichtsvollzieher
nicht beschlagnahmen . Ebenso wie er Handiver-
kern und Künstlern nicht ihr Werkzeug psänden
kann , das diesen zur Fortführung ihres Gewer¬
bes dient . Nicht selten und in heutiger Zeit
sogar sehr häufig sind die Fälle fruchloscr
Pfändung .

Die Geldknappheit in unserem Wirtschafts¬
leben und die große Erwerbslosigkeit haben den
Wohlstand in allen Schichten untergraben . Da¬
bei kann kein Wirtschaftszweig heute Geschäfte
machen, wenn er nicht Kredite gibt. Einst wußte
der Kaufmann, wem er Kredit gewähren
durfte ; heute ist er auf einen Gutglaubcn an¬
gewiesen , den morgen sein bester u . „seriösester"
Geschäftskunde täuschen kann , ohne in direkter
Weise moralisch« Schuld au tragen,

Die Folge dieses ungeregelten Krcditgcbens
sind die wachsenden Aufträge, die beim Ge¬
richtsvollzieher einlausen und in großer
Zahl unerfüllt bleiben , da der Schuldnerteil

oft bis auf nichts entblößt ist.

In den Fällen , wo eS dem Gerichtsvollzieher,
der dem unbefriedigten Gläubiger das Geld ans
allen möglichen Ecken beschaffen soll , wo es ihm
also gelingt, pfändbare Gegenstände zu erreichen ,
folgt die

öffentliche Versteigerung .
Auch deren Ergebnis verzeichnet gegenwärtig
die mißlichsten Erfolge . Wie man vernimmt,
sind meistenteils die Objekte in der ersten Ver¬
steigerung gar nicht an den Mann zu bringen:
sie bleiben Wochen und Monate hindurch nutzlos
liegen , sind mitunter auch überhaupt nicht
a b z u s e tz e n .

Der Umstand , daß laut Gesetz der Gerichtsvoll¬
zieher einen Abschluß unterm Hammer erst daun
bekräftigen und zuschlagen darf, wenn das An¬
gebot den halben Wert des Pfandstückes
deckt, vermindert die Schmierigkeiten einer Ver¬
steigerung natürlich keineswegs .

Ueber den Ber st eigerungseriös ist von
vornherein in der Weise verfügt, daß zunächst
die Kosten und Gebührenanteile sowohl des
Staates als auch des Vollstreckers gesichert find,-
dann folgt ber vom Gläubiger hetßersehnte An¬
teil und zuweilen auch ein Ueberschuß, der auf
Heller und Pfennig dem leidtragenden Schuldner
ausgehändigt wird.

Nachdem in Umrißen die Tätigkeit des Ge¬
richtsvollziehers und die besonderen Verhältnisic,
mit denen heutzutage bas Vollstreckungswesen
zu rechnen hat, geschildert sind, sei noch erwähnt ,
daß daneben noch Aufträge in Wechselpro¬
test fällen und Haftbefehle zur Erzwingung
des Offenbarungseides das Gebiet sei¬
ner Obliegenheiten berühren.

Man mag an allem erkennen, daß es in diesem
ungewöhnlichen Berufe sehr ernsthaft und schwie¬
rig zugeht . Wenig Humor würzt den Tages¬
dienst eines Gerichtsvollziehers, der in Wirklich¬
keit viel Verständnis für die Notlage des
Schuldners einerseits wie auch des Gläubigers
anderseits aufbringen muß und ganz und gar
nicht seinen vielseitigen -Und schwierigen Pflichten
gerecht werden kann , nur indem er eine böse
Henkersmiene aufsetzt und seine Streiche auö-
teilt , wie die allgemeine Meinung ihm schlechthin
zumutet.

Dabei muß er nicht selten mit grobe « Un¬
annehmlichkeiten rechnen «nd darf bei bös¬
willigen Schuldnern auch auf manches Atten¬

tat gefaßt sein.
. Wie der Gerichtsvollzieher unter Umständen

ganh besonders erfinderisch zu Werke gehen muß ,
um ' einen hartnäckigen Schuldner zu befferer
Geneigtheit zu bekehren , das mag folgender
Fall erhellen, der ausnahmsweise einen humor¬
vollen Einschlag besitzt : Der Gastwirt eines
Tanzlokals hatte stets mit Erfolg zu bewerk¬
stelligen gewußt, daß der Besuch des Vollzugs¬
beamten bei ihm gänzlich fruchtlos verlief, ob¬
wohl bekannt war , welche hinreichenden Ein¬
nahmen allabendlich nach Schluß des Tanz¬
betriebes die Kasse des Wirtes füllten. Am Tage
waren die Zechinen regelmäßig ve r f l o g e n
und während der Nacht konnte gesetzlich
keine Pfändung vollzogen werden . Man
stellte nun dieserhalb einen besonderen Antrag,
der Genehmigung fand . Und eines Tages - -
vielmehr eines Nachts , als der schlaue Wirt seine
Geldrollen verpackte , trat lächelnd der Mann
„von Kuckucks Gnaden" ein und half emsig
„einpacken ". Dies geschah noch zwei- , drei¬
mal, bis auch des Wirtes Zeche beglichen war.

Leider sind nicht imm« so leicht und gemüt¬
voll die Schwierigkeiten zu beheben , die sich der
Arbeit des Gerichtsvollziehers in den Weg
stellen. Lp.

Das Wetter und die Wahlen
am 20 . Mai .

Eine ausgeprägte und länger andauernde
Schönwetterperiode steht für die nächste Zeit
nicht bevor . So melden die Wetterpropheten
für die Woche vor Pfingsten. Die allgemeine
Wetterlage wird sich überhaupt nicht in
nächster Zeit ändern , weil umfangreiche
Antizyklone über dem Antlantik und Tiefdruck¬
gebiete über dem Festland, insbesondere über
Rußland , lagern.

Will man die Wetterprognose für den
2 0 . Mai , den Wahltag, stellen , so kann man
kaum mit anhaltend schönem Wetter rechnen .
Mancher Regenschauer dürfte dazu beitrageu,
allzu Erhitzte abzukühlen . Auf der anderen
Seite liegen keine Anzeichen dafür vor, daß der
20. Mai ausgesprochen schlechtes Wetter bringt .
Tie ganze Wetterlage läßt sich am besten mit
dem typischen Aprilwettcr vergleichen .

Daß das Wetter auf die Wahlen Einfluß aus¬
übt , ist eine bekannte Tatsache, die sich leicht er¬
klären läßt . Hängt doch die Wahlbeteiligung
sehr wesentlich davon ab . Bei schönem Wetter
unternehmen die gleichgültigen Wähler
einen Ausflug , fahren schon früh ins Freie und
würden ja auch zur Wahl gehen , wenn es nicht
mit besonderen Unbequemlichkeiten verbunden
wäre . Ist schlechtes Wetter, so leibet die Wahl¬
beteiligung ebenfalls. Sehen sich doch dadurch
die Wahl müden entschuldigt , wenn sic
nicht zur Wahlurne schreiten . Sie wollen sich
nicht „erkälten"

, und hoffen , daß cs auch ohne sie
besser wird.

Da man nun aber einmal mit der menschlichen
Psyche ( sprich Trägheit , Gleichgültigkeit ) rechnen
muß, so kann man ersehen , welchen Einfluß das
Wetter am Wahltag ausüben kann . Man weiß
also nicht, ob man gutes oder schlechtes
Wetter wünschen soll . Am besten ist
wohl leicht unbeständiges Wetter, wie es für den
20 . Mai vorausgesagt wird . Es ist anzunehmen,
daß die Zahl der Nichtwähler sich auf alle
Schichten der Bevölkerung ziemlich gleichmäßig
verteilt .

Wahrscheinlich kommt es aber so , daß selbst bei
bestem Wahlwetter keine Partei zufrieden ist .
TaS ist nicht sehr verwunderlich: denn das
Wetter hat es bekanntlich auch immer sehr
schwer , esallenrechtzu machen . D . O.

*
fflugtag Karlsruhe .

Wir verweisen nochmals auf die am Sonntag
auf dem Flugplatz stattfiiidcnde Veranstaltung .
Herr Dimpfel ist der erste Luftgymnastiker
auf dem ganzen Kontinent, der sich freihängend
an den Zähnen unterm Flugzeug bei voller Ge¬
schwindigkeit entkleidet . Pilot Kern ist als
einer der bedeutendsten Knnstflieger Deutsch¬
lands anzusehen . Ballonfangen , Ballonrammen
und das Abschießen eines mit Gas gestillten
Fesielballons werden das Publikum in Span¬
nung halten . Ferner nehmen die Piloten Erich
Haal und Alfons Lüber , sowie der bekannte
Segelflieger Espenlaub mit selbsterbautem
Kleinflugzeug teil. Durch die Fülle des Pro¬
gramms steht ein genußreicher Nachmittag be¬
vor. Eine Musikkapelle wird für Unterhaltung
sorgen . Da die Eintrittspreise volkstümlich ge¬
halten sind , wird jeder Besucher unmittelbar
der Veranstaltung beiwohnen können . (Siehe
Anzeige .)

Tagung der Deutschen Betriebskrankenkassen .
Im Anschluß an die Jahresversammlung der

Deutschen Betriebs - und Jnungskrankenkassen,
die vom 4 . bis 6. Juni in Karlsruhe stattfindct,
wird auch vom 7. bis 8 . I u ni die Tagung der
Deutschen Po st betrieb skranken -
kassen abgehalten werden . Diese Tagung wird
ebenfalls von einer großen Anzahl Delegierten
besucht werden .

*
Platzkonzert aus dem Werderplatz. Am Sonn¬

tag vormittag H12 bis Kl Uhr findet bei gün¬
stiger Witterung auf dem Werderplatz ein Platz¬
konzert des Arbeitermusikvereins Karlsruhe
unter Leitung von Kapellmeister K . H . Schil¬
ling statt .

Sountagskonzerte im Stadtgarten . Bei gutem
Wetter finden am Sonntag im Stadtgarten
zwei Konzerte statt : 11—12 )4 Uhr Promenade¬
konzert (ohne Musikaufschlag ) und nachmittags
15K —18 Uhr. Beide Konzerte werden von ber
Harmoniekapelle unter Leitung des
Herrn Hugo Rudolph ausgeführt . Das Pro¬
gramm bringt u . a . : Ouvertüre „Rosamunde"
(Schubert) , „Aufforderung zum Tanze" ( Weber )
und zum erstenmal bas Tonwerk „Crescendo"
(Läsion) . Bei gutem Wetter steht den Garten¬
besuchern wieder ein genußreicher Aufenthalt be¬
vor.

Unser Bilderdienst . In unseren Schaukästen
sind neu ausgestellt: Der berühmte argentinische
Wissenschaftler Prof . Dr . Ouescda nnt seiner
Gattin in Berlin . — Kranzniederlegung Köhls
in Neuyork am Grabe des unbekannten
baten . — Prinz Carol von Rumänien . — Unter¬
richt im Güterannahmeverkehr auf der Hoch¬
schule der Eisenbahner in Kirchmöser bet Bran¬
denburg. — Die versöhnten chinesischen Heer¬
führer Tschiang-Kai -Scheck und Tschangtsolin .
— Sportabteilung auf der „Prcsia" in Köln . —
Eröffnung der „Presia". — Fußball-Ltabte-
kampf Berlin — London in Berlin . .— Um die
Meisterschaft im Gewichtheben in Berlin . — In¬
dische Hockeyspieler in Berlin , sowie Bilder
aller Sportarten .

90 Jahre alt geworden. Frau Rechnungsrat
Kamm Witwe (wohnhaft Gartenstraße 36)
feierte in voller Rüstigkeit ihren 90. Geburtstag
im Kreise ihrer Angehörigen. Sie wohnt seil
40 Jahren in Karlsruhe .

Ein neues Orgclbuch für Baden hat der Lan -
öeskirchenmusikdirektor Tr . Hermann Poppen
in Heidelberg soeben im Verlag von Vaden-
hoeck und Ruprecht in Göttingen herausgegcbcn.

Bergwacht Schwarzwald. In den Sport¬
geschäften Freundlieb ud Müller sind je
ein Exemplar Orchis militaris L. (Helmknaben¬
kraut und Orchis incarnatus L., fleischfarbiges
Knabenkraut (Sumpfpflanze) ausgestellt. Diese
schönen Blumen sind früher vielfach auf dem
Markte verkauft worden. Heute sind sie ver¬
schwunden, weil sie unter Schutz stehen und we¬
der gepflückt noch transportiert oder verkauft
werden dürfen. Diese schönen und leider gerade
bei uns selten gewordenen Pflanzen verdienen
den Schutz des naturliebenden Publikums .

Besuch in der Technische« Hochschule . Die
englische gastcchnische Gesellschaft der Univer¬
sität Sheffield , unter Führung von Pro¬
fessor Turner , stattete am Freitag der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe einen Besuch ab ,
um das neugcgründete Silikad -Hütten-Labora-
torinm zu besichtigen. Professor Askenasy
und Professor Zsch immer begrüßten die
Gäste in englischer Sprache auf das herzlichste.
Bei dem anschließenden Frühstück im Schloß -
Hotel, dem eine Waeenfahrt im Postkraftwagen

folgte , wurden freundschaftliche Beziehungen an -
geknüpst zwischen dem Karlsruher Institut und
dem gastechnischen Institut der Universität Shef¬
field . Die Gäste reisten von hie»' in das Daar-
gebiet zur Besichtigung von Hütten mit auto¬
matischer Gasherstellung. In Aachen findet
dann eine gemeinschafttlche Sitzung der engli¬
schen und deutschen gastechnischen Gesellschaft
statt , an der auch Belgier und Franzosen teil¬
nehmen . Die Verhandlungen werden in deut¬
scher und englischer Sprache geführt.

Die Beruföberatungsstclle des Karlsruher
Arbeitsamtes macht daraus aufmerksam , daß für
Knaben immer noch gute Lehrstellen verfiig-
bar sind . Für die Mäbchenwelt fehlt eS
noch an geeigneten Lehrstellen . Es sind zahl¬
reiche Mädchen vorgemerkt, die nicht unter¬
gebracht werden konnten. Es wäre dringend er¬
wünscht , daß für die verschiedenen Frauenberufe
noch geeignete offene Lehrstellen angemeldet
werden . Bei diesem Anlaß sei auch an dieser
Stell « darauf hingewiesen , daß für die Schüle¬
rinnen und Schüler der höheren Lehranstalten
bei der Bernfsberatungsstelle besondere Sprech¬
stunden eingerichtet sind , in denen nicht nur
über Bcrussweg« und Berirfsmögltchkeiten für
das praktische Erwerbsleben Auskunft erteilt
wird, in denen vielmehr auch über die Stu¬
dienwege und die Aussichten der akademischen
Berufe Rat eingeholt werden kann . Sämtliche
Geschäftsräume der BerussberatungSstelle dcö
Arbeitsamtes sind seit 1 . Mai 1928 im Gebändc
Zähringerstraßc 45 vereinigt . (S . Anzeige .)

„ Lehien (Stofres" .
Wenn ich letzten E n d e s die Feder ergreife,

habe ich vermutlich vor letzten Endes den Fe¬
derhalter in der Hand . Das wäre logisch, wenn
nicht das letzte

^ Ende an sich letzten Endes un -
logt sch wäre.

Aber seit wir im Parlament Männer sitzen
haben , von deren Wohlwollen letzten Endes das
Schicksal der Nation abhängt, brauchen wir auch
parlamentarischen Schliff in der rhetorischen
Aeußerung unserer hochmögenden Meinung.
Und da gibt es letzten Endes in dubio praeter
propter nichts wirkungsvolleres , als wenn wir
unserem Gegenüber, ob es sich nun in der Ein¬
zahl oder in der Mehrzahl befindet , die schöne
Phrase „letzten Endes" an den Kopf werfen.

Man kann die Reichstagsreden suchen , die
ohne „letzten Endes" gehalten werden. Man
kann die politischen Leitartikel, die ohne diese
geistreiche Wendung geboren werden, an den
Fingern abzählen. Kommt das nun daher, daß
die Menschen letzten Endes Gewohnheits¬
tiere sind ?

Es mutz wohl schon so sein, obzwar doch eigent¬
lich auch die äußerste Gewohnheit nichts an der
Tatsache zu ändern vermag, daß das Ende im¬
mer zuletzt kommt und ein früheres Ende
als das letzte immer noch nicht hat entdeckt
werden können .

Beim weißen Schnee kann man das schmük -
kende Beiwort noch verzeihen und sogar oft
gelten lassen : denn der Schnee ist nicht immer
weiß . Aber ebenso wenig wie man vom „nassen
Wasser" spricht, sollte man „letzten Endes" ge¬
brauchen .

Denn es besagt weiter nichts , als daß die le¬
bendige deutsche Sprache in gedanken¬
losen Formeln versandet wie weiland das tot¬
geborene Kind , das sich nach Meinung eines
Berliner Stadtverordneten im Sande verlaufen
hatte.

Oer Kommandeur
der Jlefem *i .09er f .

Generalmajor v . Bamnbach in Kassel.
Anfang dieser Woche verschied an den Folge«

seines Leidens nach verlaufener Operation der
Kommendcur des badischen Reserveregiments
der 109er, Generalmajor a . D . Ludwig von
B a u m b a ch , im Alter von 61 Jahren .

Kürz vor Ausbruch des Krieges war er alS
Oberstleutnant zum Stab der badischen Letb-
grenadiere in Karlsruhe kommandiert worden.
Als Kommandeur der Reserve-109er zog er an
der Spitze des neu zusammengestcllten Regi¬
ments ins Feld und focht aus dem westlichen
Kriegsschauplätze mit. Im Januar 1917 wurde
er zum Oberst befördert und Kommandeur der
12. Jnsanteriebrigabe , die er dann bis zum
Schluß führte . Später war Baumbach beim
Grenzschutz Ost tätig , wo er dem Regiment 141
Vorstand . Mit dessen Auflösung trat er ^danu
als Generalmajor in den Ruhestand, lebte in
München , um sich dann nach Kassel zurück¬
zuziehen .

Der hochverdiente Offizier, der nicht nur bet
Mannschaften und Offizieren seiner Regimenter
als gerechter und tapferer Führer , als ein«
kerndeutsche , Soldatennatur Verehrung genoß ,
sondern auch in Karlsruhe weite Achtung ge¬
noß , und noch von den vergangenen Regiments,
feiern der 109er Lcibgrenadiere in bester Er¬
innerung steht, wurde am 12. September 1866
zu Kassel geboren, trat als Zwanzigjähriger
beim 2 . Garderegimcnt zu Fuß ein und wurde
1888 zur deutschen Gesandtschaft nach Teheran
beordert. Nachdem er ein weiteres Jahr beim
großen Generalstab in Berlin gedient hatte,
wurde er 1900 zum Hauptmann befördert und
1908 zum Major . Bon 1911 bis 1914 war er
Bataillonsführer im Infanterieregiment 153.

Im Felde hat der Verstorbene die Strapazen
und Leiden seiner Untergebenen geteilt, in der
Nachkriegszeit genoß er überall im badischen
Lande und im Kreise sämtlicher ehemaligen
Leibgrenadiere allergrößte Wertschätzung . Sein
Tod wird kurz vor der diesjährigen Wieder -
sehensfeicr unserer Lcibgrenadiere tiefstes Be¬
dauern und allgemeine Mittrauer um den
Dahingeschicdcnen Hervorrufen.

Standesbuch.Sluszüge
Todesfälle , l «. Mai : Gustav SteinbaS . Ehe¬

mann , Bierbrauer , alt 52 Jahre . — 17 . Mai : Doro¬
thea Birnbaum , alt 74 Jahre . Witwe von Karl
Birnbaum . Hofrat und Professor . Doktor der Chemie.
Karl , alt l Monat 20 Tage . Bater August Laub , Tag -
löhner . Elise Salzer , alt 78 Jahre , Witwe von Karl
Salzer , Geh. Qberregierungsrat .

Woll -Musseline, Voile , Wasch-
seide , Rohseide und Bordüren ,

Honan in allen Farben
empfiehlt in großer Auswahl

Wilh . Braunagel
HerrenstraB « 7.

Waschseidene Strümpfe
3 Paar

9 .-
feinmaschig
besonders lang

Ia Waschseide
eine Höchstleistung

Rud . Hugo
Dietrich
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Badische Rundschau.Dir Deutsche Bolksvartei . Zweigvereiu Müblb «rs .
hielt am Dienstag im »Hirschen" unter dem Vorsitz t «S
Baumeisters Decker eiue gutbesuchte Versammlung
ab, in welcher Stabtrat Dr . G « i h l e r über sie Ziele
und Wege der Deutschen Bolksvartei referierte . Bäcker¬
meister D e n n i g verwles auf di« Tatsache, Latz Han¬
del und Handwerk von jeher in der Deutschen Bolks¬
vartei am besten vertreten gewesen seien . In der Dis¬
kussion wies Landtagsabgeordneter Bauer darauf
hin . datz nicht di« Partei Anivruch auf das Vertrauen
bat , welche in der Wahlzect am meisten verspreche , son¬
dern lediglich diejenige , welche auf geleistete, wertvolle
Arbeit verweisen kann . Architekt Artbur Pfeiffer
gab eine kurze Schilderung über den Ausbau des
Zweigvereins Mühlburg unter Hinweis auf die wert -
volle Mitarbeit alt eingesessener Bürger , welche von
dem Vorsitzenden Decker und Kriminalkommissar
A st o r mit einem Bericht über die sehr erfreulich zu¬
nehmende Mitgliederbemegung ergänzt wurde . Sie er-
hielten von sämtlichen Anwesenden kür ihr« auf¬
opfernde Mtavbeit die vollste Anerkennung ausgespro¬
chen. Nach einer kurzen Ermahnung des Rechtsanwalts
Dr . Otto Figlestahler in diesem Sinn « weiter
für di« Deutsche Volkspartei vorbildlich zu werben ,
erinnerte Stadtrat Dr . Geißler in seinem Schlutz-
wort insbesondere daran , datz der Verstorbene Mini¬
ster a . D . Düringer niemals Forderungen gutgeheißen
habe, wie sie heute von der Volksrcchtspartei propagiert
würden .

Mitteilungen - es Bad . Landestbeaters .
Am Sonntag (Beginn 18 Uhr) als 10. und

letzte Vorstellung der Sondermiete für Aus¬
wärtige „Cavalleria rusticana " von
Mascagni und „Der Bajazzo " von Leon-
cavallo . Musikalische Leitung beider Werke
Rudolf Schwarz . Als Abendvorstellung zum
erstenmal neueinstüdiert „Der Bettelstu -
den t", Operette in drei Akten von Millöcker.
Musikalische Leitung: Josef Krips . In Szene
gesetzt von Otto Krauß . Bühnenbilder von
Torsten Hecht und Kostüme von Margarete
Schellenberg , nach deren Entwürfen in den
Werkstätten des Landestheaters hergestellt .

Am Montag erste Wiederholung der in der
vergangenen Woche mit großem Erfolge erst-
aufgeführten Oper „C a ssanöra " von Gnecchi.

Veranstaltungen .
25 Jahre Billklub , lieber di« Psingstseiertag« begoht

der Musik- und Theaierverem Billklub Karlsruhe das
Fest des Söjäbiigen Bestehens . Aus kleinen Anfängen
heraus hat sich dieser ursprüngliche Geselligkeitsverein
zu einer Organisation entwickelt, deren Mitglieder sich
die Pflege schöngeistiger Dinge , wie Musik, Literatur
und darstellende Kunst auf die Fahne geschrieben haben .
Anerkannt « Berufskünstler , di« in dieser Bezietznng
befruchtend wirkten , waren Mitglieder der Bereini¬
gung und gehören ihr zum Teck heute noch an . Dank
der Initiative seines heutigen Präsidenten , Willy
R eine rt , hat sich der Klub von den Rückschlägen
der Kriegsjahr « bald wieder erholt . In den Rach-
kriegsj ähren stand der Klub mrt feiner Theatergruppe
des öfteren iun Dienste der Wohltätigkeit . Um sein«
gedeihliche Entwicklung haben sich ferner Karl Lahn
und Frau , Hugo Z w i l l u s , Rudolf Gütz , Gebr.
Schilihor .n . LNtomar Güuzel und Else -Rtt -
n e r i . besonders verdient geuvacht . Die JubiläumS -
seier beginnt am PfingstsamStag mit einem Festbankett
mit Ehrung verdienter Mitglieder und endigt mit einer
gemeinsam« !! Bergfahrt in den Schwarzwald . L .

Neues vom Film .
Dt « Residenz-Lichtspiele lWaldstratze ) »eigen tm neuen

Programm »Qualen der Ehe "
, einen wirksam ge-

staltcicn Kammerspielsilm von hervorragender Quali¬
tät . Hauvtdarstallerin Pola Negri , di« alle Möglich¬
keiten hat , ihr starkes , schauspielerischesKönnen zu ent¬
falten und , wie immer , durch ihr seelenvolles Spiel
sesielt . — Als zivcites Pro « rammstück läuft ein lustiger
Filmschwank »Eh « serie n" . von Richard Eichbrrg.
Die Handlung zeigt «ine Künstlerehe , in der jeder
Partner ern« »Zugnummer " für sich ist . und «inen »an .
zen Schwarm von Bewunderern hint«r sich herzieht.
Ueberdrüsstg der Ehcfesiel, beschließen sie einmal Ferien
von einander zu nehmen . Dabei ergeht es dem Ebe-
deserteur wie dem symbolischen kleinen Kanarienvogel ,
der draußen unter di« Spatzen und Katzen gerät , di«
ck,n übel zerzausen. Geheilt und gewitzigt kehrt er zu¬
rück . Getragen ist der lustige, wechselbunt« Film vom
reizvollen Spiel Lilian Harveys , dt« »um besten deut¬
schen Nachwuchs gehört , und ihres netten , jungen
Partners Harry Halm . — Hierzu der interessant«
Kulturfilm »Der Reichswasferjchutz als Polizei auf dem
Wasser" .

Atlantik -Lichtsviele. Man schreibt : Am Durlacher
Tor stauen sich die Menschen und »war am Sonndag -
nachmittag , wo sonst schönste Ruhe herrscht. Furchtbar
viele Menschen lausen ausgeregt hin und her und
debattieren . Da höre ich gerade , wi« einer sagt, er
freue sich darauf , wcwn 's los ging« , es beginne « m
v Uhr . So komme uh und aus einmal ist mir klar ,
was los ist : di« Atlantik -Lichtspiele »eigen noch di«
»Wolgaschisfer" . Der immer noch groß« Andrang zu
den einzelnen Vorstellungen dieses Fckmes veianlaßte
die Direktion , denselben nun noch bis einschließlich
Montag weitcrzuspielen . Ern « abermalige Verlänge¬
rung darüber hinaus ist jedoch ausgeschlossen , so daß
der Film also endgültig nur noch drei Tage läuft .

Dagesanzeigev
Nur bet Aulnabme von Anzeige» gratis .

Samstag , de» IS . Mai 1028.
Bad . Landesthrater : 7H—1<M Uhr . »Eyrano von

Bergerac " .
Evaugel . Stadtkirch« : 8 Uhr . Festkonzert des Vereins

für evangelische Kirchenmusik.
Stadt . Kouzerthans lBad . Lichtspiele ) : 4 Uhr und 8.1b

Uhr . »Segelfahrt ins Wunderland ".
Deutscher Musikcrverband : S, V46 und 8 Uhr . Schüler -

Vorspiel« im Bürgersaal de« Rathauses .
Eintracht : 8 Uhr . Krühjahrsball der Liederhalle.
Stadtgarte » : 8 )4—6 Uhr . Konzert des Musikvereins

Karlsruhe .
Colostrum : Abends 8 Uhr . Revue »Große Kleinig¬

keiten".
Residenz-Lichtivlele: »Qualen der Ehe" . »HochzeftSrets «

nach Part »" . Beiprogramm .
Atlantik -Lichtspiele : „ Wolgaschisfer".
Union -Theater : »Pat und Patachon am Nords«estrand".

Beiprogramm .
Keglerbeim lkaiserallee ) : Abends Siegerehrung . Fa .

m ilien u nterha ltu ng .
Beiertheimer Fnßballvereiu : 8 Uhr . Germania Union

Pforzheim gegen F .B . Beiertheim .
Valksrechtsvartei : 8 Uhr . Wählerversammtung im

Friedrichshof . Redner Dr . Oelenheinz -Mann -
heim und Amtsrichter Schneider-Nürnberg .

Oer Badische Bottsverein in
Mannheim und Heidelberg .
bld. Mannheim . 18 . Mai . Der Basische BolkS -

verein Nenyork, her am Himmels ahrtSta« von
Rüdesheim aus in Mannheim eintraf , wird am
Freitag vormittag Stadt und Hafenanlage be¬
sichtigen, am Nachmittag einen Rundgang durch
das Mannheimer Schloß machen und am Sams¬
tag eine Fahrt nach Heidslberg und Schwehin-
gen unternehmen.

Zwischen die Puffer geraten.
In Durmersheim geriet ein Arbeiter

bei der Sandgrube zwischen die Puffer zweier
Eisenbahnwagen. Der Unglückliche erlitt schwere
innere Verletzungen und mußte vom Kranken¬
auto von der Unfallstelle abgeholt und ins hie¬
sige Krankenhaus transportiert werden. Nähe¬
res konnten wir bislang über den Unglücksfall
nicht erfahren.
Oie größte Schießanlage

Deutschlands.
bld. Mannheim , 18. Mai . Die Schützen -

g e s e l l s ch a s t bezog am Himmolfahrtstag ihre
neue Schteßplatzanlage am Riedbahndamm: sie
besitzt damit die größten und modernsten Schieß¬
platzaulagen Deutschlands, die nach der neuesten
Erfahrung gebaut sind . Das Gelände umfaßt
35 000 Quadratmeter mit Gesellschafts-
Haus , Schießbahnen und Schiebständen , die alle
mit elektrischen Anzeigevorrichtungen versehen
sind . Die offizielle Einweihung der Anlagen
erfolgt am 1 . Juni in Verbindung mtt einem
acht Tage währenden Schützenfest und Preis¬
schießen.
Eine Kleintierzucht in Flammen .
dz. Mannheim , 18 . Mai . In mehreren Stal¬

lungen des Kleintierzuchtvereins Schwetzinger¬
stadt brach ein Brand aus . Mehrere Kleintiere
konnten noch gerettet werden, dagegen sind
einige Schweine , Ziegen, Hasen , Hühner und
Tauben verbrannt . Der Schaden beträgt einige
tausend Mark.

Roch immer
Rheinschiffahrtsstreik .

wtb. Mannheim , 18. Mai . Wie der Arbeit¬
geberverband der Hafengebiete in Mannheim
mitieilt , wird der Rhcinschiffahrtsverkehr trotz
den internationalen Solidaritätsbeschlüsscn von
Arbeitnehmerverbänden täglich stärker . In
St . Goar kommen täglich durchschnittlich 15 bis
20 Schleppzüge durch.

Oie neue Lehrerbildungsanstalt.
bld . Heidelberg, 18. Mai . Gestern wurde hier

die neue Lehrerbildungsanstalt und das dazu
gehörige Heim in den Räumen des früheren
Lehrerseminars eröffnet. In der Anstalt sindbis jetzt 60 Abiturienten und Abiturientinnen
verschiedener Konfessionen ausgenommen, die in
einem zweijährigen Lehrgang, nach dem Gesetz
vom Jahre 1826 über die Neuordnung der
Lehrerbildung in Baden, für das Lehramr an
den Volksschulen hier vorbereitet werden sollen.

Gegen einen Abbau
der Heidelberger Messe .

dz . Heidelberg, 18. . Mai . Die Vertretung de?
Badischen Einzelhandels hatte im
Stadtrat beantragt , die Heidelberger Messe als
veraltet auszugeben . In einer Protestversamm-
lung der Heidelberger Schausteller , Händler
usw. wurde eine Entschließung angenommen, in
der sich diese Jnteressentengruppen energisch
gegen eine Beseitigung der Heidelberger Messewenden. •

ch
Bier Spargeldiebe erwischt .

dz . Schwetzingen , 18 . Mai . Gestern nachmittagwurden hier vier Spargeldiebe erwischt. Sie
hatten bereits ihre Rucksäcke gefüllt . Es han¬
delt sich um 4 Männer aus Mannheim . Sie er¬klärten bei ihrer Festnahme, daß sie „gllch ein¬
mal Spargel essen" wollten, die . sie auf demMarkt wegen ^ er hohen Preise nicht kaufen
könnten .

ch
» t. Bietigheim, 18. Mai . (Die Freiwillige

Feuerwehr begeht am 9 .. 10. und 11. Junidas 25jährige Stiftungsfest . Die Vorbereitun¬
gen sind in vollem Gange, um das Fest seiner
Bedeutung entsprechend würdig zu begehen . —
(Der alte ft e Mann gestorben . ) Am
Mittwoch nachmittag wurde der älteste Mann ,Mlhlem Schmitt, zu Grabe getragen . Er stand
im 81 . Lebensjahre.

= Obergrombach , 18. Mai . (Ehrung fürden Schlotzherrn .) Das Ständchen, das der
Musikverein „Eintracht " seinem Ehrenmit -
glieöe , Exzellenz von Bohlen und Hal -
bach , brachte , gestaltete sich zu einer schönenFeier für Sen beliebten und verehrten Schloß¬herrn . Nachdem der 1 . Vorstand, Herr Johann
Lindenfelser , den Glückwunsch ausgespro¬
chen hatte, bankte Herr von Bohlen in warmenWorten für die Ehrung . Anschließend waren
die Mitglieder zu einem Zusammensein in das
Schloß geladen .tr . Lichteua«, 18. Mai . (Sä n g e rp re i s .)Der Männergesangverein „Sängerbund " er¬
rang bet dem großen Gesangswettstreit in Ober¬weier (bei Rastatt) unter seinem Dirigenten ,Hauptlehrer W . S a r t m a n n , mit nur 38 Sän¬
gern im Kunstgesaug bis zu 80 Sänger den la-
Preis und war somit an zweiter Stelle der
Tagesleistung.

dz . Kehl , 18. Mai . (Vom Baum ge¬stürzt .) Im Neuhösler Wald ist der 16 Jahrealte Emil Christmann , der nach einem
Vogelnest sehen wo !te . aus 8 Meter Höhe ab -
cestürzt. Er erlitt eine Gehirnerschütterung.

Bon Gpiniusflammen
verbrannt .

Ein Abkochapparat explodiert beim Picknick.
bld. Kehl . 18. Mai . Der 18jährige Büro¬

angestellte Georg Eber Hardt hatte mit gleich¬
altrigen Kameraden eiue Maitour nach dem be¬
kannten Straßburger Ausflugsziel ,Huchs am
Buckel" gemacht. Am Straßenrand wollte sichdie Gesellschaft auf einem Spirituskocher war¬mes Frühstück bereiten, als plötzlich der Spirt -
tusapparat explodierte. Eberharüt stand im Nuin Hellen Flammen . Zwar konnte das Feueralsbald erstickt werden, indem man den Betrof¬
fenen auf dem Erdboden wälzte : doch hatte der
junge Mann bereits so schreckliche Brand¬wunden erlitten , daß seine Ueberführung ins
Krankenhaus nötig wurde.

Wetternachrichien - ienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ueber dem Kanal hat sich ein neuer Wirbel
entwickelt. Da wir augenblicklich noch auf seinerVorderseite liegen , ist bei uns kurze Aufheite¬rung eingetreten . Der Wirbel bewegt sich ost¬wärts , so daß wieder mit weiteren Regen¬schauern zu rechnen ist.

Wetteranssichten für Samstag : Zunächst nochFortdauer des unbeständigen und kühlen Wit-
terungsrharakters . Zeitweise Regenschauer bei
böigen Westwinden .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsausfichteu bis Sonntag abend: Bei

nach Westen und Nordwesten drehenden Winden
Temperaturen wieder zurückgehend , zum Teil
auch unter Gewittern .

^ Zeit : 1640 . Im Hotel de Bourgogne soll eine
Schauspiclvorstellung stattfinden. Langsam ver¬sammelt sich das Publikum aus der vornehmenWelt und dem Bürgertum . Auch der GascognerKadett Cyrano findet sich ein , Degenhelö undRaufbold, dazu Gelehrter , Musiker und Poet.Sein schlagfertiger Witz schon niemanden undnichts : nicht einmal seine eigene ungeheure Rte-
sennase , die ihn zu einer bizarren Erscheinungmacht. Als er dem Schauspieler Montfleury .der ihn ärgerte , das Auftreten verbietet, ent¬
wickelt sich ein gewaltiger Skandal , in dessenVerlauf Cyrano den Vicomte Balvert , einen
arroganten Lassen, kunstgericht abführt — in-dem er dabei aus dem Stegreif eine Ballade
dichtet. Seinem Freunde Le Brei , der ihm nach
dieser tumultuarischen Szene Vernunft predigt,gesteht er seine hoffnungslose Liebe zu Ro¬
xane , seiner schönen Base. Wie dürfte er, mitseiner unförmigen Nase , je auf Gegenliebe rech¬nen ! Doch — o Wunder : die Angebetete läßt ihnum eine Zusammenkunft bitten. Zuvor abergibt's noch ein Abenteuer : den betrunkenen
Dichter Lignidre beschützt sein Degen vorhundert Strolchen, die ihm anflauerten . . . Beidem auch dichtenden Zuckerbäcker R a g u c -ne au , seinem glühenden Bewunderer , verfaßtCyrano am andern Morgen einen Liebesbriefan Roxane, die ihm dann — beim Stelldicheinihre Liebe zum schönen Christian von Neu -
v i l e t t e gesteht und für diesen , der eben indas Gascogner Kadettenkorps cintrat , Cyranos
Schutz zu erbitten , den der Enttäuschte blutenden
Herzens zusagt . — Seines neuesten Helden ,
streiches wegen läßt ihm der Marschall Gas -
s i o n durch den Grafen G u i ch e , der , obwohlmit Richelieus Nichte verürählt, die schöne Ro¬
xane umschwärmt , anbieten, in seine Dienste zutreten . Cyrano antwortet mit einer Beleidi¬
gung . Mit Christian, seinem Rivalen , aber
schließt er einen Bund . Gemeinsam wollen sieum die Geliebte werben, Christian mit seiner
Schönheit, Cyrano mit seinem Geist . Und mit
dem eben vollendeten , aber noch nicht Unterzeich¬neten Liebesbrief soll der erste Sturm gewagtwerden . . . Roxane ist entzückt über Christians
glutvollen Brief , seine geistvollen Verse , doch
auch ttef bekümmert, als sie vom Grafen Guich«
hört , daß die Gascogner Kadetten ins Feldrücken sollen, und versucht , dem Grafen die
Gegenordre abzulisten. — Christian und Cyrano

-Aberdeen-
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Inmitten schönster Waldungen und guten Straßen zuprächtigen Spaziergängen liegt der beliebte AusflugsortEtzenrotäs « Caff6
Seit Ausflügler » uitft Vereinen zum gcmütl .Aufentbalt .Besitzer : « . Marti « . Bäckerei , Konditorei und Cafs

Sommerfrische I
Schöne 5-Zimmerwohnung möül . sowie z -Zimmerwohng .
beide mit Küche , an gute Familie zu verm . Fra « Frida
Sackmann , Vcsenseld Ö 'amt Freudenstadt . ,

erscheinen huldigend vor der Geliebten Haus.Und als Cyrano für den Freund , der mit sei¬nem schlichten Lautenlied wenig Eindruck machte,mit verstellter Stimme sein volles Herz aus¬
strömen läßt , erntet Christian zur Belohnungeinen innigen Kuß . Als darauf ein Kapuzinervom Grafen Gniche die Bitte um ein Schäfer¬stündchen überbringt , wird der Mönch dazu miß¬
braucht , die beiden Liebenden zu vereinen. Der
übertölpelte Graf jedoch schickt die Kadetten un¬
verzüglich in den Krieg, die Neuvermählten müs¬
sen sich trennen . — Bor Arras kosten die Be-
lagerer alle Leiden des Krieges. Die schwerstePein ist der Hunger . Nur Cyrano bleibt guterDinge . Mit Lebensgefahr befördert er täglichChristians Briefe , die er selbst in des FreundesNamen an Roxane schreibt. Da erscheint imReisewagen die Heißgeliebte. Ihr schönstes Lä¬
cheln bahnte ihr den Weg durch die spanischenVorposten . Sie bringt den Darbenden die köst¬
lichsten Speise und Getränke aus der berühmten
Küche Ragueneaus, . der als Kutscher mitkam
und nun selbst serviert. Christians herrlicheBriefe erregten ihre Sehnsucht so heftig , daß
sie den tollen Streich wagte . Mehr noch als seineSchönheit , liebe sie den Geist des Briefschrei -bers . Mit Entsetzen vernimmt Christian diesGeständnis. Schon soll die Getäuschte die Wahr¬heit erfahren, als der befohlene Angriff beginnt.Christian wird vom ersten Schuß hingestreckt.Cyrano tröstet den Sterbenden : ihm allein habeRoxanens Liebe gehört . . . Roxane fand Zu¬flucht in einem Kloster . Seit 14 Jahren emp-
fängt die schöne Witwe wöchentlich einmal denalten Freund Cyrano . Es geht ihm nicht zumbesten. Armut , Feindschaft , Vereinsamung set¬
zen ihm zu. Doch selbst eine schwere entstellendeStirnwunde in meuchelmörderischer Absicht ihm
beigebracht , ließ ihn die heutige Besuchsstunde
nicht versäumen. Unter verhehlenden Schmerzenerzählt er sein« Wochenchronik. Heute erbitteter die Gunst. Christians letzten Liebesbrief lesen
zu dürfen. Laut liest er die eigenen poesiever¬klärten Worte — und endlich ahnt Roxane „den
ganzen heldenmütigen Betrug " . . . und sie ge-
steht ihm ihre Liebe . Aber Christians Idealbildwill er nicht zerstört wissen. Sich selbst getreu,stirbt Cyrano als ein wahrhafter Held desDegens und unbeirrbar ritterlicher Gesinnung.

fäa '
jßid nur ©in bewährtes Mineralwasser

Jmtiauex

Apoi&asSpxudel
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seit Jahrzehnten in Kli¬
niken als - HellWasser

schafft neuen Mut
erhält Gesundheit

Vertreter : Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik / Goethestr . 29 / Tel . 2704
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Cyrano von Bergerac. — Romantik che Komödie von Edmond Rostand.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Diskonterhöhung in Aew-tzork.

Die Federal Reserve Bank of New 'Jork er¬
höhte ihren Diskontsatz um % auf 4 % Prozent .
Die letzte Erhöhung erfolgte bekanntlich o » >> ngs
Februar von 3 % auf 4 Prozent .

Das Kriegsschä - enschlußgeseh.
Der Reichsverband des Deutschen Groß» und

Ueberseehandels verbreitet eine Ausstellung der wich- '
ttgsten Bestimmungen des KriegsschüdcnschlußgesetzeS
unter besonderer Berücksichtigung amtlicher Dienst¬
anweisungen.

Fristen . DaS Krkbgsschädenschlußgesetz gibt keine
neuen Anmeldefristen. Nach wie vor gilt als letzter
Termin für die Anmeldung von der Gewaltschäden¬
verordnung vom 28. Oktober 1923 unterliegenden
Ansprüchen der 81 . März 1923, bet oberschlcsischcn
Schäden der 80 . September 1928 ; für Liquldations-
schäden im Sinne des Liquidationsschädengesetzes der
81 . März 1924 . Nachträgliche Anmeldungen werden
nur soweit berücksichtigt, als die rechtzeitige Anmel¬
dung infolge eines nicht verschuldeten Hindernisses
unterblieben ist . Das Kriegsschädenschlußgesetz führt
dagegen Beschwerdefristcn neu ein , und zwar
insofern , als Beschwerden gegen einen Nachentschä-
digungsbescheib , die sich gegen die Festsetzung des
GrundbetrageS richten , nur berücksichtigt werden,
wenn ste innerhalb drei Monaten seit Erlaß des an¬
gefochtenen Bescheides eingelegt sind . Für das
Schlutzentschädigungsverfahren gilt regelmäßig eine
Beschwerdesrist von drei Monaten. Es ist ferner
hervorzuheben, daß die Richtlinien für den Härte-
sonds vom 89. März 1928 eine Lusschlußfrist bis zum
81. Juli 1928, für Geschädigte, die ihr» Wohnsitz im
Auslande haben , bis zum 30 . September 1928 vor¬
sehen, soweit der Härtcsonds in Betracht kommt.

Gegenstand der Schlußentschädigung .
Entschädigt werden nur Schäden , die nach dem Ligui -
dationsschädengesctz oder Gewaltschädenverordnung
entschädigungspflichtig waren. Insbesondere scheiden
nach wie vor aus sogenannte Ausglcichssorderungcn,
ferner KricgSschäüen im Sinne des Gesetzes vom
8. Juli 1916, soweit sie nicht gleichzeitig alS Liqui-
dationsschäden in Betracht kommen . Forderungen
nach Rußland bleiben bei nicht verdrängten Deutschen
grundsätzlich von jeder Entschädigung ausgeschloffcn .
Für Inhaber von „Russcnforderungen" ist auch grund¬
sätzlich keine Anwartschaft auf den Härtcsonds ge¬
geben, « S sei denn , daß noch AuSführungsanwcisun-
gen andere Bestimmungen treffen.

Härtefonds . Die Härtesonbsrichtlinicn gewäh¬
ren eine Anwartschaft auf den Härtcsonds für fünf
Kutegorien von Geschädigten . Davon kommen der
Art des Schadens nach hauptsächlich nur zwei in
Frage . ’ Für Geschädigte, die die Anmeldefristen ver¬
säumt haben , ist eine Härtebeihilse für den dadurch
nicht entschädigungSbcrcchtigtcn Schaden zugelasien .
Die Härtefondsbeihilfc ist aber für diesen Fall an
die Boraussetzung der Bedürstigkcit gebunden. Deut¬
sche juristische Personen, Gesellschaften, sowie nicht
verdrängte ReichSangchörige , die bisher für Ber-
fchleuderungsschäden keine Entschädigung erhalten
konnten , haben Anwartschaft auf den Härtesonds, und
zwar ohne Rücksicht auf ihre Bedürftigkeit.

Grundlage der Entschädigung . Die
Schlußentschädigung folgt grundsätzlich dem Grund¬
betrage der Nachcntschädigung ; da , wo eine Rachent¬
schädigung nicht gewährt worden ist , kommt die frühere
Entschädigung als Grundlage in Betracht. Bei einer
Entschädigung für mit Verlust frcigcgcbcncS deutsches
Eigentum kann sogar eine Schlußentschädigung ohne
Endentschädigung und Nachcntschädigung in Betracht
kommen , da in diesen Fällen eine Endcntschädignng
nach dem Liguidationsschädengesetz nicht mehr mög¬
lich ist .

RcchtSbebclfe . Gegen den Schlußentschädi -
gnngsbcscheid ist , wie oben ansgcführt , befristete Be¬
schwerde zuläsiig . Wenn die Schlußentschädigung von
den Grundsätzen der Nachcntschädigung nicht abwcicht,
wird eine Beschwerde mit Erfolg nur da eingelegt
werden können , wo im einzelnen Falle der Geschä¬
digte das Borlicgen der Entwurzelung oder seiner
deutschen Rcichsangchörigkeit im Gegensatz zum er¬
gehenden Bescheide bejaht wissen will , ferner da, wo
im Nachentschädigungsverfahrcn zu Ungnnsten des
Geschädigten von den Feststellungen des Entschädi -
gungsversahrens abgewichcn ist . In diesen Fällen
gibt es auch gegen den Entschädigungsbcscheid die
Rechtsbeschwerde an bas Reichswirtschastsgericht .

Die Festsetzung der Schlutzentschädi -
gung erfolgt von Amtswcgen grundsätzlich in der
Reihenfolge der Endcntschädignng .

Bevorzugte Behandlung kommt in Be¬
tracht : von Amtswcgen in Fällen , in denen der Ge¬
schädigte am 1. April 1928 bas 65 . Lebensjahr vollen¬
det hatte ; ferner auf Antrag des Geschädigten zur
Abwendung einer unmittelbaren Lebensgefahr oder
wenn die Eröfsnung des Konkurses unmittelbar bc -
vorsteht oder die Zwangsversteigerung bereit» an -
geordnet ist oder ein vollstreckbares Räumungsurteil
vorliegt.

B o r s ch tt s s e auf die Schlußentschädigung dürfen
keinesfalls gewährt werden .

Schuldbuchcintragungen (Fälllg -
k e i t S t e r m i n es . Vs ist beabsichtigt, jedem Ge¬
schädigten Schuldbuchcintragungen mit bestimmten
Fälligkeitsterminen zu geben . Die Fälligkeitstermin¬
richten sich nach der Höhe des Schadcnsgrundbetrage».
Nach der vorläufigen Berechnung sollen z . B . Schuld -
bnchcintragungen bet einem Schadensbctrag« bis zu
22 500 Rm Ende 1929 fällig sein , bis zu 26 900 Rm.
Ende 1930 usw . steigend . Bei einem Schadensgrund¬
betrage von IM NM Rm . sollen die Schuldbuchcintra-
gungen Ende 1936 fällig werden . Der späteste Fäl »
ligkeitstermin bei höheren Schadcnssummen ist Ende
1947. Di - als Wiederaufbau gewährten Schuldbuch¬
eintragungen sind von 1942 bis 1947 fällig .

Die Arbeitsmarkilage im Reich
In der Berichtswoche vom 7. bis 12 . Mai 1928 hat

der Arbeitsmarkt im ganzen Reichsgebiet eine w e i -
tere spürbare Entlastung erfahren. Diese
wird allerdings in allen Landesarbeitsamtsbezirken
ganz überwiegend auf die jahreszeitliche Belebung
der Außcnberuse zurückgesührt ; und zwar wird —
abweichend von der Borwoche — mehr die Aufnahme¬
fähigkeit des Baugewerbes alS die der Landwirtschaft
betont. _ .

Die Bericht - über die anderen Berufsgruppen sind
in der Regel nicht ungünstig, aber in der Beurteilung
der künftigen Entwicklung mancher besonders wich¬
tiger Wirtschaftszweige sehr vorsichtig. Das gilt be¬
sonders für den rheinisch-westfälischen Steinkohlen¬
bergbau; er weist zwar in der Berichtswochc noch
kaum Veränderungen aus , doch sind zum 13. d . M-
zahlreiche Kündigungen ausgesprochen . Uebcr die
Notwendigkeit dieser Belcgschaftsvermindcrung gehen
zwar die Meinungen von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern auseinander ; aber die ArbeitSmarktorgani-
fation muh sich ans eine drohende Verschlechterung
des bergbaulichen Arbeitsmarktes etnstellen . — Im

Spinnstoffgewerbe hat der Beschäftigungsgrad weiter
nachgelassen. Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nahmen
fast in allen Bezirken zu. In der chemischen Indu¬
strie , dem Berkehrsgewerb«, der Gast - und Schank¬
wirtschaft hat sich die Lage ausgesprochen günstig ent¬
wickelt. In den anderen Berufsgruppen liegt der
ArbeitSmarkt nicht einheitlich . Die Zahl der unter¬
stützten Arbeitslosen liegt um etwa 2M M0 tiefer alS
zur gleichen Zeit des Vorjahres ; doch beruflich hat
sich ihre Zusammensetzung nicht unwesentlich ver¬
schoben . In der Landwirtschaft , der Industrie der
Steine und Erden, vor allem aber im Baugewerbe
ist die Zahl der Unterstützten sogar höher als am
gleichen Stichtage des Vorjahres . Auch das Spinn¬
stoffgewerbe weist eine geringe Zunahme der Unter¬
stützten auf. Dagegen liegt besonders die Metallver¬
arbeitung , aber auch der kaufmännische ArbeitSmarkt
und der Markt der Ungelernten — gemessen an der
Zahl der Unterstützten — günstiger alS am gleichen
Stichtage de » Vorjahres .

Gegenüber dem ungünstigen Stand ssür Männer :
18. Januar , für Frauen : 81. Januar ) ist die Zahl
der unterstützten Arbeitslosen bis zum 80. April bei
den Männern um 48,8, bei den Frauen nur um
17,1 Prozent gesunken . In der Arbeitslosenversiche¬
rung liegt der Finanzbericht für den Monat März
vor . Die Beitragseinnahmcn haben sich gehoben ;
sic betrugen im März etwa 67 Millionen gegen 85
im Januar und 62 Mill. im Februar 1928. Die Aus¬
gaben an Mitteln der Rcichsanstalt betrugen 112 Mill.
Am stärksten zuschutzbedürftig aus dem Nvtstock der
Versicherung waren die Landerarbests " —»" ^ ^ ^
Schlesien und Bayern.

Industrie und Handel.
Gesellschaft für Elektrische Unternehmungen, Ber¬

lin . Die G .V . setzte die Dividende aus 10 Prozent
fest und beschloß eine Erhöhung de» Aktienkapitals
um 19 Mill . Rm. 5 Mill. Rm . der neuen voll divi -
dcndenbercchtigtcn Aktien werden den alten Aktio¬
nären im Verhältnis von 10 : 1 zu 185 Prozent zum
Bezüge angeboten ; die übrigen 5 Mill . Rm . werden
der Gesellschaft zwecks Verwertung zur Verfügung

gehalten und zu Optionszwecken verwendet werben ,
für den Fall , daß die mit einem Neuyorker Bank¬
haus- schwebenden Anleiheverhandlungen über eine
6 prozentige zu etwa pari aufzulcgende Anleihe über
5 Mill. Dollars zustanüekommt . Der Stand der An¬
letheverhandlungen ist nach Mitteilung der Verwal¬
tung sehr günstig , und der Abschluß der Anleihe , zu
dem die Versammlung ihre Genehmigung erteilte,
könne bereits in den nächsten Stunden erfolgen.
Die dem Neuyorker Bankhaus zu gebende Option aus
die BcrwertungSakticn zu 285 bis 240 bis 245 Prozent
läuft drei Jahre . Die Aktien sind für 1928 halb
dividenbcnbercchtigt . Die Geldmittel sollen die Ge¬
sellschaft in die Lage versetzen, die Erweiterungs¬
bauten der Tochtergesellschaften zu finanzieren und
sich an neuen Geschäften, über die aussichtsreiche Ver¬
handlungen schweben, zu beteiligen. Seit der Grün¬
dung habe die Gesellschaft aus Effektengeschäften Ge¬
winne gemacht, die das Unternehmen tn den Stand
gesetzt hätten, sich selbst zu finanzieren. Aus steuer¬
lichen Gründen sei dies nicht mehr möglich und zwinge
die Gesellschaft heute , nach den Vereinigten Staaten
zu gehen , um die nötigen Gelder zu beschafsen. Diese
Notwendigkeit sei kein erfreuliches Ergebnis der
gegenwärtigen Steuerpolitik .

Markte.
Produkte und Kolonialwaren.

Berlin, 18 . Mai. sFunkspruch. ) Produktenbörse.
Im Berliner Getreidegeschäst zeigt sich wiederum da»
Bestreben , von ausländischen Einflüssen sreizukom -
men . Der starken Verflauung der nordamerikanischcn
Märkte gegenüber war heimischer Wetzen verhält¬
nismäßig widerstandsfähig. Die gute Witterung und
die recht günstigen Ernteschätzungen waren vielmehr
die Hauptfaktoren der heutigen Börse . Das Niveau
wurde in: Zeitgeschäft mit Ausnahme des um 1 Rm .
rückgängigen Mai - WcizenS durchweg 1.50 Rm. er¬
mäßigt. Die Umsätze sind im großen und ganzen
klein . Roggen wird mehr offeriert, ist aber nur
schwer abzusetzen ; dagegen fehlt in beiden Getreide-
arten Waggonware. Hafer ruhig. Auch G e r st c
und andere Futterstoffe vernachlässigt . Mehle still.

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse.

S-st.
Frankfurt , 18. Mai . (Drahtbericht. ) Die Börse

zeigte heute eine überraschend feste Verfassung . Auf
die Ausführungen , daß tn der FreigabcauSzahlung
die Erwartungen nicht sehr optimistisch für die näch¬
sten Monate gehalten seien , und vor allem auf die
nun erfolgte und seit lange befürchtete Diskont¬
erhöhung in Ncuyork glaubte man an eine schwache
Börse , was sich auch in vorbörslich schwachen Kursen
ausdrückte . Zum amtlichen Beginn zeigte sich sedoch,
daß gerade von Ncuyork und den übrigen Auslands¬
plätzen in einigen Spczialwcrten Kauforders Vor¬
lagen, wodurch die Spekulation zu Rückdcckungen
und Neuangegcmcnts veranlaßt wurde. Mit ver¬
anlaßt dazu sah man sich, da für Dr . Stresemann
eine Lebensgefahr nicht mehr besteht und da die Span¬
nung am Terminmarkt weiter anhält . Man neigt
dazu , die Beurteilung des deutschen Geldmarktes
wieder sehr für die Börscnlage hcranzuziehcn. Auch
verweist man auf die freiwcrdenden Gelder durch
DividcndenauSzahlungen, Dividcndcncrhöhungcu und
Kapitalerhöhungen bet zahlreichen Gesellschaften.
So wurden die ersten vorbösltchen flauen Kurse
gegenüber den Mittwoch - Tchlußkurscn im Verlause
nicht nur ausgeglichen , sondern darüber hinaus Kurs -
bcssernngen von teilweise 6— 12 Prozent fcstgestcllt.

Der Geldmarkt ist eher noch leichter . Tages-
ge ' d 7, Monatsgcld 7, Privatdiskonte 6 % Prozent,
Warenwechsel 6% Prozent.

Am Devisenmarkt liegt der Dollar inter¬
national aus die Neuyorker Diskonterhöhung fester,
das Pfund dagegen eher etwas schwächer . London
gegen Ncuyork 4 .8825 . Pfunde gegen Mark 26.39% .
Dollar gegen Mark 4 .1796.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 18 . Mai . sFunkspruch . ) Die Abend -

börse überschritt die festen Mittagsschlußkurse bereits
zu Beginn um durchweg 1—2 Prozent . Besonderes
Interesse bestand für Waldhos , Karstadt , Farbe » und
Siemens , wo neben AuSlandskäufcn teilweise die
Neuyorker Einsührung Erwartungen anrcgtc. Auch
Schcidcanstalt um 4, RcichSbank um 2,5 . Licht u . Kraft
2.25 Prozent fester . Im Verlauf lag die Farbcn -
industrte sehr lebhaft (pluS 3) . Auch für Montan¬
werte stellte sich Interesse ein . Anleihen gleichfalls
freundlicher, Neubesitzanlcihc bis 19.49 , Schutzgebiete
bis 9 .80 befestigt . Sehr still lagen ausländische
Kunstseidcnwerte . Die Nachbörse blieb zwar ruhig,
doch fest . Man schloß zu den höchsten Tageskursen.
Waldhof 336 .5 , Farbenindustrie 282.5 , Mannesman »
157.25, Rhein. Braunkohle 396 .5, Siemens 351 , Neu -
bcsitzanlcihe 19.56 , Schutzgebiete 9.35 .

Anleihe« : Altbesitz 51.96, Neubcsitz 19 .35, 4 Dt.
Schutzgebiete 9.85.

Bankaktien: Allg . Dt . Crcditanstalt 142. Barmer
Bankverein 156.75, Darmst. u . Nattonalb . 280.75,
Deutsche Bank 176, DiSconto- Gcscllsch . 165.37, Dresd-
ner Bank 166.87, Metallbank 143, Reichsbank 274,
Oefterr. Eredit 36.25.

Bergwerks-Aktie« : Buderus 92.5, Gelsenk . 141 .5 ,
Harpen 173, Ilse Bergbau 275, Kaliw. AscherSl. 186,
Westeregcln 197 , Klöcknerwerke 128, ManneSmann-
röhren 156.25, ManSselder Bergbau 123 .75, Otavi
Minen 55.12, Phönix Bergbau 161, Rhein, « raun-
kohlen 896 , Rhein-Stahl 172, Bcr . Königs- u . Laura¬
hütte 86.6 , Ber . Stahlwerke 198.75.

Transportwerte : Hapag 165.75, Nordd . Lloyd 162.75.
Jadnftrieaktien : Adlerwerke Klcyer 95.5, A .E G .

Stamm -Akt . 172, Bergmann Slektr . 268.5, Daimler
Motor 118, Dt . Erdöl 188.75, Dl . Gold Schcideanst .
213 , Dt . Linoleumwerkc 389 , Elcktr. Licht u . Kraft
235 .5 , Eßlinger Maschinen 55.12, J .-G . Farben 288,
Felten u . Guilleaume 186, Gessürel 292 , Goldschmidt
Th. 102.75, Holzmann 160, JunghanS Gebr. 89.5,
Lahmeycr 181 .5, Rütgerswerkc 97 .5 , Schuckert El.
Nürnb . 212, Siemens u . HalSkc 351 .5 , Südd . Zuckers.
151, Wayß u . Freytag 159.75, Zellstoff Aschafscnburg
214 , Zellstoff Waldhof 886.75.

Berliner Börse .
Ueberwiegend fest . — Berlanf ruhiger . — Nachbörse

wieder fest .
Berlin . 18 . Mai . sFnnksprnch .) Während die

Kurse , die im heutigen Vormittagsverkehr gesprochen
wurden, die Erwartung aufkommen ließen, daß die
heutige Börse unter den Schlußkursen der Mittwoch .
Börse « insetzen würde, zeigte der Beginn der Haupt¬
börse ein überwiegend sestes Bild . Um¬
fangreiche AuSlandSkäuse brachten tn Spezialwerten
Gewinne von mehreren Prozenten , denen sich die
übrigen Märkte anschlossen. In Bürsenkreisen ver¬
weist man aus die seste Haltung des internationalen

EisenmarkteS sowie aus den zuversichtlich gehaltenen
Bericht der DiSconto- Gcscllschast sowie aus die zu¬
nehmende Besserung deS Befindens Dr . Stresemann» .
Ruhiger lag lediglich der SchisfahrtSmarkt aus di «
Meldungen hin , daß die amerikanischen Gelder auS
der Freigabe wahrscheinlich erst in einem Jahr ein -
gchcn würden.

Am Geldmarkt war der Satz für TageSgeld
etwas höher . Er stellte sich auf 6,5—7,5 Prozent und
für erste Firmen auf 6—6,5 Prozent . MonatSgcld
war mit 7,5—8,5 Prozent unverändert . Warenwechsel
mit Bankgiro 6,75—7 Prozent . Man erwartet durch
die am Montag erfolgende Auflegung der Sammel-
anleihc eine weitgehende Entlastung des Geldmarktes.

Am internationalen Devisenmarkt lag da »
Pfund schwächer gegen die Reichsmark (26.8986 ) und
gegen Ncuyork 4 .8806 . Kabel— Mark notierte 4. 1765.
Schwächer lag Brüssel mit 84.98 % und Amsterdam
mit 12. 10% . Fester dagegen Mailand mit 92.65.

Nach Festsetzung der ersten Kurse war die Tendenz
nicht ganz einheitlich , konnte sich später aber wieder
befestigen .

Im weiteren Verlauf der Börse wurde das Geschäft
wesentlich ruhiger , so daß sich die höchsten
Kurse nicht voll behaupten konnten . Eine Ausnahme
hierbei machten Sarotti , die ihren Stand von 227
auf 256 an ? Anlaß einer bevorstehenden Kapitald-
erhöhung verbesserten . Auch RcichSbank blieben bei
einer Steigerung von 2 .25 Prozent beachtet. Daimler
plus 1, Bcmbcrg und Glanzstofs je minus 7. Die
Stimmung der Börse wurde beunruhigt durch die Er¬
wartung , daß der Privatdiskont erhöht werden würde.

PrivatdtSkont 6,75 Prozent für beide Sichten .
Tie Tatsache der Erhöhung de » Vrivatdiskonts

übte auf die Börse kaum einen Einfluß aus . Die
Tendenz wur ' e wieder auf der ganzen
Linie fest und zwar unter Führung von Spezial -
werten, von denen man glaubte, daß sie entgegen der
bisherigen Annahme in absehbarer Zeit an der Neu -
norker Börse cingesührt werden . Auch die Nachbörse
nahm einen scstcn Verlauf . Polyphon stiegen um 7,5,
während Sarotti von ihrem höchsten Kurs (253)
6 Prozent verloren .

Amsterdam 100 G .
Bnenee -Afreß 1 Pes .
Brüssel 100 Bolga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen tOOKr.
Stockholm 100 Kr.
Helsingtors 1(4) f. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
New-York 1 Doll.
Paris 100 Free .
Schwel » 100 Free .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Bio de Jan 1 Miir.
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jugoslawien loODlr.
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 10OLeva
Lissabon 100 Beend
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll.
Kafro 1 Sg. Pfund

Devisen.
Berlin , den 18 Mai 1928.

Neid Brie' neiu
15. 5. 16. 5. 16. .1.
16836 16870 16845

1 .784 1788 1-785
58.220 58340 58235
111 .79 112-01 111 .80
11203 112-25 1120011099 112-21 11200

10 .61 1063 1050821995 22 053 2199
26 .378 20-418 20.379

4 .175 4183 4174
164330465 SQ

*1****

6

**9

625 16 .43
80 .46

69 971946
69 951950

0.5028 0-5048 0-5028
58-72 58-84 58-72

‘fcSJ l*!Bm 73 .083023 m
1783 1787 17 -838143 81 -59 öl .44
2 .156 2159 2 .153
5 395 5 -405 5 .425
20$ m 2O.9SI

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 18. Mai . (Mitgcteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 90.42% , Berlin 124-18 , London 25.82% ,
Mailand 27.83% , Brüssel 72.42% , Holland 209.21 % ,
Ncuyork: Kabel 5 .18" % , Scheck 5.18% , E-nada 5 .18% ,
Argentinien 2.22, Madrid und Barcelona 87.65, Oslo
189_ , Kopenhagen 139.26, Stockholm 189. 17 % , Bel¬
grad 9.18, Bukarest 8.21 , Budapest 96.60, Wien 78.— ,
Warschau 56. 15 , Prag 15 .38, Sofia 8.75.

Unnotiarte Werte .
Karlsruhe, 18. Mai

Uitgeteilt von Bau & Elend . Uankge . chilt . Karlrinl )
Alle« lirk :

Adlet Kall .
Uadenia Druckerei .
Hrown Hoverie . .
Druteche Laetauto .
Deuteobe Petroleum
fiEolin .
>rindlrr Ziffamn
[tterskrafttveike
£ eU -[ndus !rie

iZ8
16225

6878

215
*) G. -- gesucht

Kammerkirscn .
Ivarler l .ebensversicbet
KrQgershah .
Moningei Brauerei . .
üaetattei Waggon . . .
ßodi & Wiencnbergei-Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Oflenbury
Zuokerwaren Speck .

Berlin , 18 . Mai . sFunkspruch . ) Amtliche Prodnk.
tennotiernnge« (für Getreide und Oelsaaten je 1666
Kilo , sonst je 166 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 262—265, Mai 277—278,50 , Juli 287 u . Geld ,
September 276,56 ; Tendenz ruhig. Roggen : Mark.
285—287, Mai 297,50—299, Juli 273—278,50 Geld.
September 250,50—251 ; Tendenz ruhig. G e r st e :
Sommergerste 252- 290 ; Tendenz ruhig. Haser :
Märk. 264—276, Mai —. Juli 276 , September — ;
Tendenz ruhig. Mats : loko Berlin 233— 236 ; Ten¬
denz etwas freundlich . Weizenmehl 33,75 —86,56 ;
Tendenz ruhig. Roggcnmehl 36,56—39,56 ; Tendenz
ruhig. Weizenkleie 17,5» ; Tendenz still. Roggen -
kleie 19 ; Tendenz still. Welzenkleic -Melasse 16,85 bi«
17,25 Rm .

Magdeburg, 18 . Mai . Weitzzncker (einschließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 16 Tagen
27.96, Mai 27.66- 27.15, Juni 27.15 Rm . Tendenz
ruhig.

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 18 . Mat . sFunkspruch . ) Schlutzkurse.

Weizen : Tendenz fest ; Mai 147% —147% , Juli
149%—149% , September 149%— 150. MaiS : Ten¬
denz kaum stetig ; Mai 102% , Juli 105% , September
108% . Hafer : Tendenz fest ; Mai 68% , Juli 55% ,
September 57% . Roggen : Tendenz fest ; Mai
182% , Juli 129% , September 126%. (Alles in Cents
je Bushcl. )

Metalle.
Berlin , 18. Mai . Metallnotierunge« für je 196 Kg.

Elektrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung des Bereinigung s . d . Dt.
Elektrolytkupfcrnotiz) 187 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorftandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung) : Ortginalhütten »
aluminium , 98—99% in Blöcken , Walz - oder Draht -
barrcn 216 Rm ., dcsgl. in Walz - oder Drahtbarrcn
99% 214 Rm., Reinnickcl 98—89% 856 Rm. , Antimon-
Regulus 98—98 Rm ., Feinstlbcr (1 Kg . sein ) 82,50
bis 83.50 Rm.

Spinnstoffe.
Bremen, 18 . Mai . Baumwolle. SchlußknrS .

American sully middling c . 28 g . mm loko per engl.
Pfund 23.55 Dollarcents .

Dem Geschäftsbericht der Stiidtische» Sparkasse
Durlach entnehmen wir folgend«» :

Das Berichtsjahr hat mit einer Erleichterung auf
dem Geld- und Kapitalmarkt begonnen , was sich auch
durch starken Zufluß neuer Einlagen bemerkbar
machte. Unter Berücksichttguüg ber Geldvcrhältniffe
war cs möglich, die Zinssätze vom 1. März 1927 an»
für Aktiv - und Paffivkapitalien um 1 % zu er¬
mäßigen . Im zweiten Halbjahre setzte jedoch eine
Geldknappheit ein , die sich insbesondere in den letzten
Monaten derart verschärfte , daß die Zinssätze vom
1. November 1927 an, durchweg wieder aus den Stand
vom 1 . März 1927 erhöht werden mußten.

Die Zunahme der Spareinlagen , einschließlich kapi¬
talisierter Zinsen beträgt 1,9 Millionen Reichsmark .
Hiervon entfallen aus das erste Halbjahr RM.
1146 666 .—, aus das zweite Halbjahr Rm . 758 666 .—.
Wenn dieses Ergebnis auch günstig ist , so reichten die
verfügbaren Mittel zur Befriedigung der an die
Städtische Sparkasse gestellten Anforderungen nicht
aus . Die starke Inanspruchnahme ist hauptsächlich
auf die rege Bautätigkeit zurückzusühren . Die Städ¬
tische Sparkasse hatte dabei nicht nur die I. Hypothe¬
ken , sondern auch die von der Stadt Durlach gewävr -
tcn Baudarlehcn aufzubringen. Die letzteren belaufen
sich für das Jahr 1927 aus RM . 594 766 .—, während
im Jahre 1928 RM . 897 666 .— ausznbringen waren.
Diese von der Stadt verbürgten Baudarlehcn belau¬
fen sich mithin in 166 Posten auf RM . 992 366.—.
Die Hypothekendarlehen aus Neubauten betragen in
98 Posten RM . 1964 809 .— . Die Städtische Sparkasse
hatte hiernach in den beiden letzten Jahren sür den
Wohnungsbau RM . 2 655 606 .— zu beschaffen. In
diesem Betrag sind jedoch die zahlreichen kleineren
Darlehen sür Bauzwecke, aus Schuldschein und Konto -
Korrent nicht enthalten. Der Gesamtumsatz beläuft
sich aus 128,8 Millionen, wovon 101,8 Millionen bar¬
geldlos erledigt wurden. Auf den Arbeitstag ent¬
fallen rund 866 Buchungsposten .

Die im Jahre 1965 eingesührte Schulsparkasse hat
sich auch im Rechnungsjahr weiter gut entwickelt .
Zurzeit beteiligen sich hieran 46 % der Schüler. An
neuen Einlagen sind RM . 5636 .— cingcgangen . Hcim -
sparbüchsen wurden insgesamt 445 ausgegeben . Im
Jahre 1927 fanden 297 Entleerungen statt mit einem
Gesamtbetrag von RM . 3468 .54. ^

Die aufgcwerteten Spareinlagen betrugen am
1 . Januar 1927 tn 26 127 Posten RM . 2 894 611.67.
Im Jahre 1927 sind durch nachträgliche Anmeldung
von Ucbertragungen von einem Sparbuch auf das
andere hinzugekommen RM . 61111 .84, zusammen
RM . 2 965 722.91 . Hierzu Zinsgutschrist sür 1927
RM . 88 692 .36 . Stand am 1 . Januar 1928 auf 18 825
Sparbücher RM . 8 639 415.27.

Im Berichtsjahr wurden an bedürftige Einleger
in 8666 Posten zurückbezahlt RM . 288 682 .86. Die
Rückzahlungen erfolgten fast durchweg ohne Nach¬
prüfung der Bedürftigkeit, lediglich aus die Angaben
der Einleger .

Durch die Novelle zum Aufwertungsgesetz vorn
9 . Juli 1927 wurde die vielumstrittene Frage der
Verzinsung der Auswertungshypotheken endgültig ge¬
regelt, so daß von jetzt ab mit den ZinSeinnahmen
gerechnet werden kann . Die Aufwertungsansprüche
der Einleger sind durch die ausgcwcrtcten Hypotheken
und sonstigen Darlehen ausreichend gedeckt , und cs
besteht die Möglichkeit , den Auswertungssatz von
18% % etwas zu erhöhen . Die endgültige Festsetzung
der Auswertung kann jedoch erst ersolgen , wenn die
Aktivmasse einigermaßen genau seststeht.

Die Städtische Sparkasse wird auch weiterhin be¬
strebt sein , die Ausweitung der Spareinlagen so gut
wie möglich zu gestalten und bei Rückzahlung der
Auswcrtungsguthaben nach Möglichkeit entgegcn -
zukommen .

Die Städtische Sparkasse hat in dem Berichtsjahr
das 36. Geschäftsjahr vollendet . Bei der Gründung
im Jahre 1898 bestand in Durlach di« im Jahre 1838
gegründete Prtvatspargescllschaft , welche Ende 1823
ausgelöst und von der Städt . Sparkasse übernommen
wurde.

Die Gcsamteinlagen betragen auf Schluß des Jah¬
re » 1937 6,9 Millionen auf 7694 Sparbücher und 1367
Girokonten. Die Sparkasse ist jederzeit bestrebt , die
cingegangcnen Gelder zur Befriedigung de» Kredit¬
bedürfnisses , insbesondere zur Finanzierung de»
Wohnungsbaues zu verwenden. Auf Schluß de »
Jahres 1937 waren auSgcltehcn : auf 1. Hypotheken
319 Posten RM . 3,8 Millionen, auf Schuldschein und
in laufender Rechnung 1158 Posten RM . 8,9 Millio¬
nen .

Im übrigen wird auf die Bilanz im Inseratenteil
hingcwiescn .

«
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Das olympische Hockeyturnier .
Amsterdam, 18, Mai .

Zunächst schlug Indien Belgien 9 : 0,
Halbzeit 5 : 0. Die Belgier konnten nur dann
zeitweilig etwas aufkommen , wenn die wiederum
mit akrobatenhafter Geschwindigkeit spielenden
Indier verhaltener kämpften . Einen schlechten
Slbschluß fand der Tag mit dem Treffen Däne¬
mark gegen Oe st erreich , das von den
Dänen 3 : 1 , Halbzeit 3 : 0, gewonnen wurde .
Es regnete während öes ganzen Spieles sehr
stark, der Jnnenraum des alten Stadions war
ein einziger Morast . Die Ocsterreicher machten
in diesem Spiel einen noch schlechteren Eindruck
als am Donnerstag im Kampf gegen Indien .
Ihr Spielführer Revy mußte sogar wegen
schlechten Benehmens gegen den Schiedsrichter
vom Platz gestellt werden .

Deutschland verliert das
Davis -Doppel .

Berlin , 18 . Mai .
Bei trübem Wetter wurde der Davispokal¬

kampf Deutschland —Spanien fortgesetzt. Das
Doppelspiel brachte den Deutschen aber nicht
den erwarteten dritten Punkt und damit die
Entscheidung , vielmehr blieben die Spanier
Flaquer —Morales über Bergmann —Dr . Klein¬
schrot 7 : ö, d : 3, 2 : 6, 7 : 9, 6 : 1 siegreich und
stellten das Ergebnis auf 2 : 1 , die Entscheidung
auf diese Weise noch hinauszögernd .

Wchüdlichrs
~

Man kaufe sich in der nächsten Apotheke 46
Gramm Fucobahnen , davon nimmt man
2 Wochen hindurch zweimal täglich je eine
Bohne nach der Mahlzeit , die folgenden drei
Wochen dreimal täglich je 2 Bohnen nach der
Mahlzeit , sodann wiederum zwei Wochen drei¬
mal täglich eine Bohne nach der Mahlzeit . Der
Erfolg ist ein guter . Der Stuhlgang wird durch
diese Bohnen günstig beeinflußt , ohne daß die¬
selben auf den menschlichen Körper schädlich ein¬
wirken . sErhältlich in der Rosen -Apotheke .)

Oer Sport -
Bon allem sportlichen Geschehen interessiertin diesen Tagen naturgemäß in erster Linie der

Kamps im Olympischen Stadion zu Amsterdam .Das Olympische Hockey - Turnier ist
bereits in vollem Gange , und auch die Teilneh¬
mer an dem wenig später beginnenden Fußball -
Turnier haben sich größtenteils schon eiirgefun -
den.

Währenddem ruht natürlich der übrige
Sportbetrieb nicht, auch an diesem Sonntage
gibt es diesseits und jenseits - er Grenzen wie¬
der eine große Zahl von Beranstaltunqen aufallen sportlichen Gebieten . — Im

Fuß- all.
verzeichnet das Programm des Sonntags zu¬
nächst noch einige Meisterschaftsspiele .

Bei den
süddeutschen Trostrunden

soll in der Gruppe Südost die Entscheidung
fallen . Gelingt es Wacker München im Spiele
gegen den B .f .B . Stuttgart , auch nur einen
Punkt zu holen , dann sind die Münchener Gruv -
pcnsieger , und der Kampf gegen den F .T .B .
Frankfurt um die dritte süddeutsche Bertretcr .
stelle kann steigen. Unterliegen die Münchener
aber , was angesichts ihrer gegenwärtig etwas
schlechten Forni durchaus möglich ist , dann wird
innerhalb der Gruppe erst noch ein Entschei-
dungskampf zwischen dem 1 . F .C . Nürnberg und
Wacker München notwendig .

Die Gruppe Rordwcst
weist noch zwei Spiele auf . die aber beide ohne
Bedeutung sind , da ja im F .S .B . Frankfurt be¬
reits der Grnppensieger ermittelt ist . Es spie¬
len : Rot -Weiß Frankfurt — B . f .L. Neu -Isen¬
burg , Neunkirchen — Saar 0ö Saarbrücken .

Die
Aufstiegsspiele ,

die in verschiedenen Gruppen bereits in ihr
entscheidendes Stadium getreten sind , werden
u . a . mit folgenden Begegnungen fortgesetzt.
Gruppe Württemberg : Germania Brötzin¬
gen — Sp .Bg . Cannstatt : Gruppe Baden :
F .B . Rastatt — F .C . Lörrach . Bon den

Pripatspiclen
verdient in erster Linie das Internatio¬
nale Saar - Turnier des F .B . Saar -

rs Sonntags .
brücken Erwähnung , an dem neben der Mann¬
schaft des Beranstalters und Jubilars noch der
F .C . Modena lFtalienj , Kurhessen Kassel und
der Sieger aus dem Turnier der Saarvercine ,
Sportfreunde Saarbrücken teilnehmcn . Der
F . S .B . Frankfurt empfängt den mehr¬
maligen jugoslavischen Meister Jugoslavia
Belgrad . Mannheim und Lndwigshafen liefern
sich in Lndwigshafen einen Städtekampf . Zum
Rat - Popper -Gcdächtnisspiel treten diesmal in
Hanau zwei heimische Mannschaften , Hanau -
Stadt und Hanau -Land an .

In den übrigen Landesverbänden
gibt es gleichfalls eine Fülle von hochinteressan¬
ten Kämpfen . Norddeutschland — Nordholland
treffen sich in Hannover , Preußen Stettin und
B .f.B . Königsberg liefern sich in Stettin den
entscheidenden Gang um die Baltenmeisterschaft ,für die Frage nach dem dritten Bertretcr West¬
deutschlands ist daS Spiel Schwarz -Weiß Bar¬
men — Borussia Rheine von Bedeutung . Auch
an bemerkenswerten Privatspielen mangelt es
nicht : HertHa -S .B .C. — Wcstham United , Ten¬
nis - Borussia Berlin — F . C . 93 Altona , B .f .B .
Leipzig — Stade Francais Paris , Kassel 93 —
Ingos lavia Belgrad ( Samstags , Städtcspicl
Leipzig — Chemnitz.

Fm Ausland
gibt cs noch einige Begegnungen, die für die
Ansschlüsse über das Stärkeverhältnis der
Olympia-Teilnehmer von Bedeutung sind. So
spielt u . a . in Brüssel England gegen Belgiens
Olympiamannschaft.

Leichtathletik.
Der 26. Mai sollte ursprünglich der Tag der

Groß -Ttasseln sein, aber mit Rücksicht ans die
Wahlen wurde daraus nichts . — Don den Bahn -
Beranstaltungen des Tages interessiert in erster
Linie das Fest des Düsseldorfer S .C. 99, bet
dem eine Reihe von Olympiakandidaten an den
Start geht . Man wird dort auch schon einige
Biercrstaffcl -Kombinationcn ausprobiercn .

Tennis .
Fm Anschluß an den Davis - Pokalkamps

Deutschland — Griechenland, der am Samstag
bezw . Sonntag sein Ende erreicht , beginnt das
Internationale Frühjahrsturnier des Berliner
Schl .Cl. , das eine ganz ausgezeichnete Besetzung
gesunden hat. — Gute süd- und westdeutsche
Klasse trifft sich beim Turnier in Saarbrücken.

25 Lahre ADAC.
Der ADAC beging am Himmelsahrtstag in

Eisenach das Fest seines 25jährigen Bestehens .
Die Beranstaltung war zwar nicht vom besten
Wetter begünstigt , trotzdem nahm sie einen in
jeder Beziehung harmonischen und befriedigen¬
den Verlauf . Präsident Fritz - München be¬
grüßte im Stadttheatcr die Bertretcr der Ver¬
bände, der Behörden , der Industrie , der Clubs
sowie der Presse und wies ans die Bedeutung
Eisenachs und die Geschichte des ADAC hin
und dankte besonders den Behörden für ihre
Mitarbeit . Ter ADAC ist heute mit seinen
80 256 Mitgliedern die größte automobilsport¬
liche Organisation Deutschlands . In letzter Zeit
wurden einige Neuerungen geschaffen, die all¬
gemeine Anerkennung fanden , so der Straßen »
und Hilfsdienst und der ADAC -Katastrophe » -
dienst . Entsprechend der aufstcigcnden Entwick¬
lung des Clubs wurde in München ein eigenes
Verwaltungsgebäude , in Köln ein ClnbhauS gc-
schasfcn und in Berlin eine Präsidialabteilung
eingerichtet . Ter Redner schloß mit dem
Wunsche einer ähnlichen Weiterentwicklung im
zweiten Bicrtcljahrhnndert , Stach ihm sprachen
Vertreter der Industrie , des Handels und der
ausländischen Clubs , die auf den Jubilar Glück¬
wünsche zum Ausdruck brachten .

Die eigentliche Festrede hielt Direktor Ju¬
ri neck . Er wies nach, daß die Arbeit des
ADAC eine S p i tz e n l e i st u n g in der Ent¬
wicklung des deutschen Krasispories darstelle , an
welcher die sportlichen Veranstaltungen deS
ADAC großen Anteil haben . Nach der Fest¬
rede fand die Ehrung von sieben Gründung ?-
und 145 Mitgliedern statt , die dem ADAC 25
Jahre angehörcii . Auch die Gcbr . Bruck -
meier , die die Geschicke des ADAC 26 Jahre
lang geführt haben , wurden durch Berleiünng
einer Ehrennadel ausgezeichnet . Damit hatte
der offizielle Festakt sein Ende erreicht .

Bezeichnend für die Bedeutung des ADAC
sind einige ,'sahlen , die während des EssenS be¬
kannt wurden . Nicht weniger als 2 56 6
Kraftfahrzeuge waren in Eisenach ver¬
sammelt . 626 Glückwunschdepeschcn sind in
Eisenach eingetrvssen . Ganz besonders beifällig
wurde eine solche des Reichspräsidenten v . H in -
d e n b n r g ausgenommen . Abends bildeten die
Fcsttcilnehmcr einen Fcstzng . Die Wart¬
burg und die umliegenden Berggipfel erstrahl¬
ten in hellem Lichterglanz . Als Abschluß fand
ein F e st b a l l statt .

Pfingstangebot . Handarbeiten --- Blusen ♦ “viSSSiT
Berliner Börse

vom 18. Mat
Deutsche Staatspap . |

16. 6. 18. 6.
51 .

« M. Schal»
„ 1. 11
„ III

Reubesttz
6% Reich«.

«»leihe 27
5 D». Wert».
2—5 Vol» .

sch- * «
GND .Reich «» .
6% Baden

eiaal « 27
6 % Bayern

Staat « 27
0 % Sachsen

Staat « 27
7 % Thür .

Staat » 26
Dt. Schutzgcb .

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El .» . 17 .5 17 .75
5 Rh .-M . G. 75 .4 75 .5

Werte .
- 41 .5

28 .75 28 .87

19 .10 18 .87

87 .50 87 .5
93 .75 -

90 90
94 .90 94 .8

79 .60 79 .7

81 .25 81 .25

80 .50 80 .5

87 .25 81 .25
9 .05 9 .3 ,

Ausländ .
5 Mel - ab, .
4 Mer - abg.
iV, Lest .« .
4 « aide.
4 » tonen, .
4 lürf . Ab .
4 T .Bagb .l
4 T .Bogb.II
4 T . Zoll,
lürt . -üofe
Vh Un, . 13
iV, Un, . 14
4 Un, . (« ol»>

reute abg.
4 Rtonent .
5 Tchnant .

abg.
4V4da. ab, .

Verkehrswerte .
» . .S .s.veek. 2171 . 220 ' .

Lolalb. 204 t 2001 .
Baltimore 116 ' - 116 .5
Kanada 91 .87
Dt.Eil .« Be«. 95
7 Reich «». 97
« iekte.Hchb. 88 .25
dta.Zeetis» . 88

- 34 .5- 1 .9
9 .75 10 .25

13 .50 13 .5
12 .75 12 .62
13 12 .6
2675 -

- 32737
- 26 .i :l

20 19 .75

97

Hamb.Paketf.
Hamb.Hochb.

88 .62
164
81

Hamb.Sllda » 216 —

Hansa
Neptun
R . Lloyd
Schantnn ,
Süb .Eifen».
« er. Elbe

Sank .
Abc»
Bad . Bant
BI. ei . werte
» 1. 1. Brau
Barm . Btv.
Bay .HYP.B.
„ Bereist»

Beel.Hdlbges .
Commerz».
Danz.Pri » .
Darmst.Bk.
D.Asiat.Bk.
Dtfche .Bl .
Dt-Hyp-Bi .
D. l ebs.Bk.
Dibk .-Ges .
Drebdn .Bk.
GothaGrunb
Lux.Jntrr .
Mein .Hyp .
Mitt .Bod.C .
Mitteld .Cbl.
Ostbanl
Lest. Credit
Pr .voden
Reichbbank
Rh .Crcditbk.
Südd .Bod.C «.
Süd ». Dirk.
Bbk . Hamb.
Wiener Bk» .

Industrie -Aktien ,
« ceumulat . 157 161

16. 5 . 18. 5.
217 2191 »
131 .5 131
159 .5 159 ' !.

8JL 8_25

72 .5 73
Aktien .
141 142
160 .5 162
166 "< 171
213 213 .5
149 149 ' .
160 161 ".
160 .5 160 .5
2751 , 275 .5
182 183
95 95
276 27714
53 87 63 .87
167 168
155 =!. 154 .5
105 107

164 '/.
164V,
141

1
164
140
8 -

141 .5 143
242 234
214 214
121 .5 122
36 .37 36 .37
140 .5 141 .5
261 273
129 .5 129 .5- 210
139 138
160 161
15 .75 16

« dl . a . CO»,
« dieeb .
« di . » ieyee
« . E. ®.
dt ». Lit. B
Bise » Zem.
Ammen» P .
« fchafi .Betu
« schais.Zellst .
« ugAb.RM .
Bamag . Mg.
Bamb.Salik.
Bamb .Mälz.

258 259 ' .
117 117
94 .75 95
167V, 168
74 .75 73 .5
216 215 .5
219 - 4 217 .5
175 175
207 210 -4
105 V, 107
25 25
95 .5 95
114 .5 114 "*.
93 90 .5
88 89 .75

16. 5. 18. 5 .

Frankfurter Börse
vom 18. Mal

Deutsche Staatspap .
16 . 5. 18 6

87 .40 87 .251 .85 51 .964 .1 54.1
19 .1

- -

9 .40
9 .40

9 .25
9 .25

6%Ret« »onl.
« blis, . 1 , II
« bilsg . UI
Reubesttz 19 .1 19 .05
Soldani .

10.000 88 88 .5
5% Schatzaaw.
K I U II 23

4 Schutzgeb .
4 „ 14
4%vay .« b>« .
614% wüett .
Frei ». 26 98 98

6(l,%« eich»». 945 » 4 .5
614% Heft .
BolKfL 1 97 97

Ausl Staatspapiere
Spe». Port . - -
iWe ont .
« oideum. 13 24 ' ,', 52 75

Zolltürlen 13 12 .87
4 nn, . « old 25 ' .'« 26 .37

Dt Stadtanleiben .
6% Verl . 24 -
8% Darm -

Haft « .« .24 -
7% Deebdn.

« 1.« . 26 1 85

6% Franks.~ t « . 26 I«'
Heidelberger

Stadt « .26
8% Ludwi, «h

St .« . 26
8% Main ,

« .« . 26
10% Mannh .

« .« . 23
8% Monnh .

St .« . 26
6% Manny .

£ 1.9 . 27
8% « Um» , .

St .« . 26
Pt »,, !, .« .« .
S% Pirmasrn »

16. 5. 18. 5

87 .75 81 .75

85 .5 85
- 92 .5

102V4 102 *4

34 .5 -

81 .75 81 .37

95 .05 95 .0 '
92 .75 92 .75

Bank Aktien .
« de»
Bad . Sani
BI . I. Brau
Barm . Bio .
Bay .

Würzbur ,
Bay . Hy » u .

wb .
Beel.Hdirget
Danatbk.

141 142 .5
162 .5 163
214 212
148 .5 149

lbl >, 162 >'4
276 276 *.4
275 276

« aye. Je, ,
vayr . Mat .
Bayr -Spie, .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm. Siek .
B.SarlSr .J .
Beel. Hindi.
Bt .Masch .
Berth .Mess .
BrauhNürnb .
Bit . Beit .
Lrschw. R .
Brem.Besgh.
Brem.Bulk.
Brem .Wolle
BrownLaverl
vudeeu » C.
Busch Lüdsch.
Busch Wa„ .
Capita 81 .
Chade
Chael. Wals.
CH. Buckau
CH. Heyden
Ch. « elsenl.
CH. Albert
Cone. Berg
Cone. Chem.
Cone. Spinn .
Ci. Caautch.
DaimIerBenz
Dt. « « . Tel.
Dt. Asphalt
Dt .CoutiG
Dt. Erdöl
Dt. Guststahl
Dt. Jute
Dt. Sabel
Dt .Linal .Unt.
Dt.LInol.Wk.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht » .
Dt. Spiegel
Dt. Stein,, .
Dt . Tan
Dt. Walle
Dt. Eisen».
Dortm .AIiirn

„ Union
Dr .Schnellp«.
Düren Metall
Dürlappwke.
Düst.Masch .
Dyn. « »bei
Egest. Salz
Eintracht
Eisend. Be«.
Eis.Spratta »

46 .5 48
253
65593
399

> 206
69 .5
520

* 131
* 94

168
i 177 .5

228 **4
63
148
253 "4
161
92
? 0 .S7

i 69 .25
600

> 131 ".

1 117 .5
85
91 .25
102
48 .5

1 128
1 137 '//
1 117 .5

161 .5
* 178 =4
[ 214 ' 4
> 137 *4

89
160

* 66 .5
392
325 t
49 .5
26

113
1 256 .5
1 157 *4

62 .76
64 .6 !+
252
281

i 129 =',
214t
60’ 29

; 134 .5
120
158 .5

. 190
1 90

EI . Lies« .
El .Licht 8,as «
Els.Bad .W.
Engelh.Briiu
En,i », .-U .
CrdmSd.
Eriang .v « .
Eschw .Bg.
Ess.Steink.
Faber Blei
Fahlbg .List
Gallenstein
Faradit
F .w.Farben
Feinjute
Feldm. Pap .
FeitenGuill .
Fläth .Masch .
JrauitadtZ

FreundMsch.
Fried .Hall
Friedr .Hütte
Feister
« aggen.Eis.
Gels .Bw.
« enschaw
« ermania P .
Ges .s.e.Unt.
Girme» Co.
« lodb .Wolle
GlaSSckialke
« lockenst.
GlückausBräu
« olbschm .
Garlitz W, .
Gritzner
« rün u . Bils.
Gruschwitz
« uanoweeke
Gundlach
Haberm. « .
Hacket» D.
Halle Masch .
Hamb.El.
Hammrrsen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb.PhSnii
HarkariBg.

„ Brücke
Harpenrr
Haetm. M.
Hedmigbh.
Hei» Franke
Hemm .Zem .
Henning.Reit
Hille wke.
Hilpert M.
Hinde. « usf.
Hirsch 8upf .
Hirschb . Ld .
Harsch

16. 5.
179
230bw
209
140
64 .12
121 .5122
67
W
213 .5
135
70
125
13 .5
167
134
107
34 .5
140
109 .5
189 .5
298
289 .5
173
206
37 .75
138
104
23 .5
135
186 *4
9875
70 .75
98 .5
84
85 .5
129
160
157
62 , ,115 "'
82 .2-5
32 .12

18 . 5.
181 .6
234 *14
31 .5
236 - 4
48
119
167
210 - 4
137 .5
60 .5
123V.
124
68
278
129
220
135
68
125
15 .25
156
134
106 ".
34 .75
140
110
192
284 +
281
176
206
37 .75
137 .5
101 "4
23 .75
134
136 *4
98 .5
71
98 .5
84
81 .75
130
I6O - 4
156 -/4
62 .5
117
82 .75

171 171 - 4
25 24
91 .25 91 .564 66
231 .5 232
22 22
83 5 8 4
114 ? 14
131 **4 i27 +" S lISS153 j3 4

Hafsm . St .
Hohenlohe
Halzm. Ph .
Harchwke .
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
Lar. Hutsch
Ilse « ee- b.
Jndustrieb .
Jeserich
Jüdel
Junghan »
Kahla Poe ».
» all « 16,1.
SarRabt
» IScknrr« .
» narr (£. H.
flöölm. El .
» alb L 2 » .
» iiln Neuest .
SSIner « a»
Konii . Rast
Kört Gebe .
Start EI .
» raust & E».
» unzTreibr .
» üppeeckb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebeck
Lropaldbgr.
Linde« Ei«
Lindström
Linget 2ch.
Lingnerw.
Laewe Wke.
Laren; Tel.
Lüdenscheid
Magien »
ManneSm .R.
Maniseid
M . W. Lind

, Soeau
„ Zittau

Meinllbank
Mia ,
Minimax
Mittcld .St.
Mix & S -».
Mat . Deutz
Mülh . Bg.
Natian .Auta
Reckaesuim
Reck»,wke.
Ndl. » ahie
Nord».Ei»

„ Steingut
Natdd .Trlkl

„ « alle
Nbg.Herkul .
Lb . -Stdars

16. 5.
72 .25
95
158 .5
^83
82
124
271
144 .5
129
131
90
116
182
266 .5
126 - 4
166 .5

180 *4
152V,
104 .5
35
76 .25
115 - 4
70
117 - 4
188 *4
175 - 4
60 .12
149
74 .5
18 ?
575

117 .5
265
143 .5
99
44 .25
156 .5
121V4
214 - 4
237
97
143m
119 .5
145
62 .25
115 .5
87
70
151
159
137
190 .5
63 „224 .5
69 .5
110

18. 5.
72 .12
17
160
104 .5
203
82 .25
123 =4
275
148
129
130*14
89 .5
117V4
185
265 .5
125 .5
165
89 .5150
151V,
102
35
77
118

72
118
I88V4
180
61 „149 .5
75
184 .5
590
592g
114 .5
259t
160
99
44 .25
156 *,
120 - 4
212 .5
237 .5
96
141 -/,
151
125
119 .5
145
62 .25
115 .5
89 .5
68 .25
1 0 .5
1.59 .5
137 .5
190
64 .5

110

Ctt . Jfot«
Dt ». Genutz
Lrenstein
Lstwerke
Panzer
Pet . Union
Phönix » g.
Phönix Brk.
Pinisch
Pittier SSI) .
Porgr tl .
Parge Barzg .
Polyphän
Presto
Preußengr .
RadebergExP.
Rabgu .stsarb .
Rathg . Wg.
Reiche,hrstu
Reichel * M.
Reibst . Pap .
Rh . Braunk .

,. Eleltr »
„ Möbel
„ Stahtw .

« . W. E.
., Wests .» .

RW .Spren ,
Rhenania ch.
Richter Ta » .
Rlrbeck -Mant .
Riedel I . D.
Rackstrah
Raddergr .
Rasenth.P .
RülgrrSw .
Sachsenw.
Sachs . Gust
S . -Th. PN-
„ Waggon
,. Webstubl

Sol . Sal ,
Snlzdetsurth
Sangerh .M-
Darotti
Scheidem .
Schering ch.
Schirgrlbrö«
Schlei. « e:g-

Zink
Schi .B .Beut»
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub, « rn .
Schuckrrt ei.
Schultheist
Schelm Eis.
Sieg .Sol .8 .
Siegcr »dWerI
Siem . « I.
Siem .Halrle

16. 8. 18. 8.
100 -/4 101 ' *.
83 83 .25
127 .5 126 .5
326 327

löi .5 1Ö8.5
98 .87 99 .87
R6 86
183 183

111 - 4
82 .5
448

189
126
92
311

245
304- 4
1705

111'/.
84 .25
444 .ö101
97 . 3
187 - .
123
92
310
94
246
305 .5
170

166 -/- 167
203 , 203
129 ". 130V4104 108

268 .5
157 .5
70 .5
128
725
114 .5
98
131 .5

220
60
148
145
326 .5
149 ".
217
31
248
235

155 >',
180V.
62 .5
116
356
365
206 - 4
371 .5
156
43 .87
112
148
343 '/.

268 .5
1.46 .5
40 .25
127
725
115
97 .75
131
141 .5
220
60
148
145
325
148
242 /
31 .75
248
231

154 .5
ISO ' .
62
115
356
355
209 -..

157
42 .25
112 .5
149
347

Sinnet « .« .
Stastfurt ch.
Stett .Eham.
Stock & ßt .
Stöh , » g .
Stöwer Rm.
Stolb . gink
Stollwerk
Stralf . SP.
Süd ». Jmb .
Südd . Zuck.
Sdenbka
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga»
Tietz Köln
TranSeadi »
Tuch Aach .
Tüll Flöh-
Gebe . Unger
Union chem.
Un . Diehl
„ Gießerei

varz . Pop .
Ber .Böhicrst.
„ Ch- rl.

Dt. Nickel
„ Klans« .
„ Glanzst.
„ « othania
„ Jute B.
„ M . H- ll
„ Ptnscl
„ Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw .
.. Zypen

Bikt. Wke .
Vogel Tel.
Balgt Hägn .
Borw .SPinn .
Wanderer

16. 5. 18. 5.
132V« 132 ' /,
29 .25 29
93 92 .5
88 88 .75
227 .5 225 */,
41 .25 41
190 189
159 .5 160
259 255
104 .5 106
151 ". 152
465 455
65 .25 65
97 96 .5
158 161
297
162
142
91
103
62
109

295
160 .5
140 '/.
91
103
62 .75
109

135 .5 136
154 153
150 151 **4
164 .5 164 .5
121
865

126
82 .5
77 .5
252/ Z

127
836

126*/.
82
78
252
70

101V. 102
219 219
82 .25 82 .75
91 91
187 187

178 .5 175 .6Master « elsn, 145 1425
105 */« 105
195 196 .5

Wegelin
Westerrg.
Wicking
WirblochTan Y4
Wißnrr Met . 154WittenerGuß ff 5
Witk .Ties.
Wals Mas« .
Zeit. Mas« .
Zellst . B.
gellft .Watdh. zlg .s 324 ' /,

189

143
60
149
147

189
95
152 .5
69
143
64 .5
150
147

Versicherungenlach.M .geuer 380V. 372Litt . « llg . _ _
Sil ». Feuer 615 618Kolon 'al -Werie
Dt. -Lstasrila 174 175
Ncu -Guine, 716 700Cta »i 55 .37 o3 . 5

Hapag
Hamb.Hach.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
« .« .« ers .
7% Reich»».
Ltavi
Adca
Barm .Bank» .
Beel. Hdl«g.
Cammerzb.
Daemft. Bk.
Dt. Bank
Dibkonto.Gcs.
Deebdn. « k.
Mltteld .Erb .
A. E . « .
Bergm. E.
« erl . Masch .
Budcru »
Chart .Wass.
Stobt . . .Ct. Caautch
Daimler
Dt .ConilG .Dt. Erdöl

Masch .
Dynau. it
Elcktr. Licht
Elektr. Lief .
EstenSteink.
J .G .Farbrn
gelt . u. Suill .
Gris. 8g .
G . s. ei . U.
ThGoldschm.

Termin-Notierungen
1H. 5.

. 163
I. 81 .62

216 .5
217 '*.
160V «
219 *4
96 .75
55 .25
142 ".
149 .5
276
182 ".
275 ".
167 .5
164
164 .5
216
167
206 .5
132
91 .5
132 ».*»
599 .5
137 .5
112- .
212V«
137 ".
SO
132 ".
232
178 -/.
138
277 " .
135 - 4
140 ' *.
P97 >.
102".

IS . 5.
164 ".
82
217 - 4
219 ".
161 .5
221
97 .37
54 .25
142 ".
ISO ".
276 ".
184 .5
281
169 .5
165 .5
155
215
171 .5
206
133
90 .75
133
500
139
116 .5
215 ».
137 .5
44
134
233
153
139 .5
278 ".
134 .5
142 .5
28 s
101".

Hamb. El .
Harpeuee
Hösch
Holzm. Pb .
Ilse Berg».
Sali Aschbl.
Sarsiadt
» iöckne«
» Sln -Neuest.
Ldw-Loewe
ManneSm.
Manbfelb
Metallb .Frkf.
Rat . Auto
Lb. -Bedars

„ » °k«
Lrenstcin
Lstwerke
Phönix vg .
Poluvbou
Rh. Braunk.
Rhein .Elelle.
Rheinstahl
Riebest M«.
Rüigerbw .
Salzdets.
Schics .El .B.
Schuckcrt ei.
Schuith. -P .
Sicm .HalSke
Leanh. Tietz
Traniradio
Bcr .GIanzst.

„ Stahlw .
Weste regeln
Zellst , waidst.

18 . 5.
159
172
153 " ,
161
270 .5
18 n
261 .5
126
152
263 " .
156 .5121-/.
144
68.12
110 5
101 .5
127 ".
327
99 .25
441
302 .5
171 .5
167 ".
158
97 .62
326 .5
256
206
372
342 .5
298 .5
162
8r' 2
101".
197 .5
320

18. 5.
162
173 .5
ISS" .
161
272
186 .5
264V«
126 ",
153 .5
266
156 " .
121
141 ".
91
110
102' -
126V,
327 .6
101V«
442
306
169 .5
169 " .
159
98
327
2 o6
211'/.
372
349
297 .5
162 .5
846
102' .
196 ».
326 *.

Ergänzung
16 5. 18 .

zum Kurszettel

Fki .« ,p .» .
W- 14

dto.Psbf .«
Hest.L.Psbr .
dta. » amm.

Lbl . 1—16
RH.H«» .» «.

®. »0
dta. » amm.
Westd .Boden

1—10
GGroßtr .M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Tüilunis .
Wt Buda ».

« 1.14 m .I .
4% « udap.

St . 14 ab, .

1 .15 18
13 .35 13

7.4 7.4

14 .12 IR .
15 .3 -, 15 .
11 .25 9
10 .75 9 .
18 17 .

58 .5 58 .6

4% Budap .
21.96 i.R .

ö Sofia St .
4H M .B.« .
VA « not. I
4 dta . II
4*/3 »Io. 111
Gr . Zentt .v .
Hageda
» allm .Je ».
MezS .Frbg .
Rheins, » r.
Schsig . Lss.
« er.B.gt .G.

„ Ultram.
Mannh . B.
Nordstern

« llg.Bcrs.

16 . 5 . 18 . 5.

14 .5

19 .4

14 .5
35 .25

_ 14
18 .87 18 .5
15 .25 15 .25
161 161
127
84
67
185
71
106
158

127
89 .5
65 .520S
71
106
159
156

245 250
+ exN. Ti » .
S exkl Bezugtrechi

Dtsche.Bt .
Dt.Hyp.Bt .
Dt.Bercin »b .
Di«k. .« ef .
Drr »dn .Lk .
ssranks . « l.
yr .Hyp .Bi.
sjr.Psd .vr .B.
Metallbank
Mitteld .Cbl.
Nürnbg .B .B.
Lest . Credit
Psälz .Hyp .B ,
Rh .Crediibl.
Rh. Hhp.
Südd .Bod.C ,
Süd «. 21»!.
West ».
Wiener Bl».
Wtb. Nbk .

16 . 5 .
166 .5
142
103
164 ".
164 ",
106
156 ".
157
142 */.
213
160
36
167
128
198

IS. 5.
168 Vj
142
102
164 .9
166 " .
106
156 '/!
156
142
215
160
36 .25
164
128 *.:
198

138 138
100 100
16 16
156 166

Transportsnstaltcn
Reichs ».

Cj.
Bad . Lalald.
Heidelberger

Slraßenb . 66

87 96 .60

Lloyd

65
153 164 .
160 / 161

3%Sal .Mon . S2 20 .8
Industrienklien

Eichbaum - —
Löwenbräu

München Z28 332

Nürnb .Brauh
Brau .Pfarzh .
BrauSchwartz

Storchen
vrau .Wergcr
WulleStnttg .
« dl « ebr.
« «Irr Lpp.
« dl . » leyc ,
« .C .G .St .
« ng .Gu.
Aichas, .Zellst .
Bad . Elellr .

Mannheim
Bad . Masch .

Duriach
Bad . Uhren
Bamag . Mg.
Bam .Tpieg.
Bayr . Cell .
Bergm. Eiet .
Brrm .Brsgh .
BrawnBovcri
Bürft .Ericng
iFemvdelb
DaimIerBenz
Dt. Eisen».
Dt. Erdöl

.. G .S .tzch
Tt .LInot.

„ Verlag

10 . 5.
186

18 5.
184

170
172

170
172

41 .5
261
94
167 .5

260
9a
169 ",

: C6=« 210

150
9/7

22 .5
149 : .
10
23 .50

- 66

206 .5
61
163
3 >
1115
111 **4

137 ".
201
328
27o

207
61
162 .5
36
142".
117 '/.
85
1/7 =4
206 *5
328

Dre»denrr
Schnell»«.

Dürioppwle.
E. W. Kais.
El . Licht u .« t .
EI. Lieser.
Els.Bad .W.
Emag
EmaUULrlch
Enzing»

Union
Eßl . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr « ebr .
J .G .Zarben
Felten GuiU .
Feinm . Jett
Frls .Armal

.. « a »

.. Ho ,
Mas« .

Geiling Seil
« oldschm .
Sritzner
Grün u . Bils.
Hasenmßhle
Said u. Ren
Hammersrn
Honsw.Füst.
HrsterMasch.
Hirsch Sups .
Hochties
Holzman»

18 . S. 18. 5

- 183 1,!
£ 0 .5 60 .60
23 23
230 232 **.
181 .5 182

- 33 ".
84 .5 85
15 15

66 .1 öt
224 224
47 47
278 279
136 136
67_ 82 .50
150 150
105 103
80 .25 80 .50- 73
101 - . 103V2
133 134 **.
184 183 *,!
138 133
45 45 .60
154 .5 155
144
196 195
130 123 '.+
87 CO
159 ' . 159 ".

Holzierkohl.
Ina ,
Junah .Grbr .
» g.Saiserb
KarlSr .Ma .
» IrinSchanz
» narr C . H.
» alb L Sa .
» ons .Brau »
« rauh L C ».
Lahmeyer
Lechwerte
Le». Spich.
Lndw.Waiz
Mainkr.
Metall, .
Mel.Snadt
Me, Söhne
Miag
Maenn «
Mot .Taimst .
Drutzmot»,
Lberursel
Neckaiin'.m
Nestarw.Eßl
Lest .Eilend.
Pet . Union
Ps .Näh .K.
Rein .Gebd.
RH.EI.Mm .
Rhenania
Rodb.Tmst.
RöderGebr.
Rütger«» .

18 . 5 .
81
99
89

18 . 5.
SO
99

104 103
164 .5 165 '*.
178 178
75 .75 74 .2 =
69 70 60
176 .5 181
120 120
130
112 .5
183
79 .5
60 .5
160 .3
65
63
63
82 .25
70 .1
144i .
33
103
68
105
170 .5

130
112V.
18ri '
79 .50
65
l ' l
64 .1
64
64
82 .5
71

33
109 .5
58

_
173

134 .5 134 ' *.
93 97 .76

18. 5.16. 5.
90
65 66
121 '*. 121 .5207 210
72 .5
23

1 .5
343

151

106

72
25 .12

7 -:
0 .95

348
120
151

Schlinl E».
Schnell. Fr .
SchristSIemp
Schustert R .
Schuh Bern.
Schuh Hei,
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem .Holble
Sinaleo
Südd .Zucker
Tril .Bestgh .
Thür . Lie>.
Uhr.Furlw .
Der.EH.Fk,.
Ber .D.Lcli .
Bei . Fast
Doigl Häsin
Bolth .Sabcl
WaystFrcyt.
Wahlmuth
Wals, W.

Psorzheiw
Württ . Ei .
Zellst .Waldh.
gnck.Rheing.

Bercverkssklien
Buder»« 91 .5 92
Eschw .Berg 202 212
Gcisrnlirch. 139 .2 139 ' <
Horpruer 172 173 .5

106

101 .5 100 .5
< 9 48
193 .5 183
86 85
147 .5 158 .5

140 140
140 140
321 326

^jlfc 31. * .
18 . 5. 18 2.

- 275 5 Pr .Rogg.
16 . 5 .

SaliAscheröl 185 184 St .S»HIm.23
»olt Westrr 196 196 5% RH.H,p . 2 5aiöduct 127.5 127.5 8RHHYP24/2595 5
ManneSm. 167V4 15 **145RH. .M . .D. 74.5ManSfelder i ? i 122 S Sachfenk .
Cbcrbeb. 110 112 0 9ios,. 8 .65
fhöni *
Rvrinstahl

99 99 .25 3 Süd .Feftw.
168'/. 167.6 8% Psälzc , 94 .75Riebcck - 160 5% Psälzee

La1z Hellbr. - 186 6% Baden
TelluS Berg 123 123 Holzw. 23
D - Stahlw. 101V. 102 ■*% Badenw .
B .S .Loueah. 61 80 Kohlenw. 22 —

V ers ' cheruncen .
Alllanzperi. 282 282
Franii .Allg .
Fli .Rückrerj.
Franioua
Froniona

8« RM .
Mannh .Bert .
Lberrh .vers .

LOS 109 =.
- 202

113
158 .5
194194

Saebwerlan/cihen
5 Bad . Hol ,

Sohle
Fe .Ps .BI.II

bla. III
Mhm .Sohle
Hest. Bl .
5 Neckar,.
5 Pe . » oll

79
96 .7

15 .1
79
93 .5

- 6 .4
- 6?4

2 .4
95 .5

8 .65

G% Groß !.
» ohlenw. 23 79 .25 79 .5

5% Heidelberg
Holzw. 23 23 23

ii% Hessen
Roggen 23 10 10

8% Mannh .
St .SohIw .23 15 .25 15 .5

. Pfandbriefe .Frki .Hy ».
12- 21

Fkii .Pld .vr .
81. 15- 22 18 H

Rh .HyP .BI. -
Oblicolionen :

« roßkrosl« . 15 .4 —
IstBSIohIW.
Mannheim 90,5

* Papier .

*
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P â w p ?r?
n ^ s » a « S “

«O *P G. ' —»
p A ^

M - «O ^ P P tC

g L § gS ^

g e ^ 2
W c« S p

;m— p © a
‘
o P it P

p o w
vß 5
w

- P G
2ö «

<? :
5Jä M

. L

. sP

*3 «« G
ö*n

v v>
p o
« B

P *o
LN

»a S
EP

CO

o *
Ä

<1 s
2

'

al

fl s
» « P

LZK

? 5 "
- •o .

es 5

8 g

« cy o ® « :■S -p

— „ 3 e
“ » “ " o
^ p
o>S a -'S .H
« « 252• a c « s «

2 « = 2 r-- ® a 5
Vjp 1-4 Si *■♦

L up cS

3S
<= ’

" gt ^ H b

ss S LT eg ? ,w «
O SS a> es ö
» LLALT

-2 .2 5
uS PSS _ 0»
S -5

a
o « fs | K

g e a ® ® a 2 <«
'
~

po « i « 2P 2 *o p o "üP Ü S © 6S «
P Pp -KjsÄ ^ -öP
p v ~ — —p

S $ 5 ? >* Po
s .3 PN p

g : **
o ^ ^ ^ P ^
•s *S o 5 * «•= Ha

fSS | „ g
Z
« •g2G »? 2 S

E E o p tja
2 ** v

Äjg ® <3 '§
'
*'P -

■*• fi w <£ 5 ,«5.•*r w ü o ^ a

^ - 2 i «
S I g

ll
'
s

s «
« ppp

- « ÄS §
vg - -w
« w ca .-G >-S
w v * ĝ - I
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Hochprima

ScMzerftöse
y4 Pfund 50 Pfg-

Prima

LimburgerKfise
Pfund 42 Pfg*

bei

Bucherer
Amtliche Anzeigen

g
Flugtag

in Karlsruhe am 20. Mai 1928.
Die mit Bekanntmachung vom S. Mai 1928

Pigeoröneten Maßnahmen gelten hiermit fürSonntag , den 20. Mai 1928 .Karlsruhe , den 1«. Mai 1928 . O .-Z. 49.Bezirksamt — Polizeidirektio « —
und Forstamt Sarlsrnbe - Harbt .

Zwangsversteigerung.
Montag , de« 21. Mai 1928. nachm. 2 Uhr ,werde ich in dem Psandlokal hier , Herren¬

stratze 4o a , gegen bare Zahlung im Boll -
streckunasweg« öffentlich versteigern :öni , SchttlbtrM . 1 Damenfahrrad , div.Bilder . 1 Nähtisch, 1 Dcrtiko , div. Büfetts ,1 Eiskonservator . 1 Kommode . 1 Näh¬maschine 1 Herrenfahrrad . 1 Partie Flaschen,weine lMalaaa ) . 1 Svrechapvarat . 1 Kafsen-
fchrank, 1 Sofa mit Umbau . 1 Destillations -
keffel : anschlietzend an Ort und Stelle , Nähe -

Pfandlokal : 1 Zapfcnschneid- und
Schlitzmaschine, 1 Kcttenfräse . 1 Kasten-

S 1 inal. Büfett, 1 Vitrine, 1 AuS-
, 1 Bandsäge mit Motor . 1 Rund -
chine , sowie div . Bäckereimafchtneu.Karlsruhe , den 18. Mai 1928 .Burgmann . Gerichtsvollzieher .Zwangs

Lersteigerung.
Samstag , 19. Mai

1928, »achmitt. 2 Uhr ,werde ich in Eggen -
itein . mit Zusammen¬
kunft beim Rathaus ,
gegen bare Zahlung
im Voll ftreckungswege
öffentlich versteigern :

Jä « laviere .
Karwrnh «.

de» 1«. Ä - i 1828.
Huber .

Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten
Zu vermieten :
Grob . frdl . Zimmer
mit el. Licht , mit od .
ohne Klavierbenüba . .
blll . sof. od . 1 . Juni
zu vermieten . Gluck-
itrohe 19 , III Tr . l .

möbl. Zimmer
an sol . Herrn z. verm .
Sofienstr . 88, 9 Tr .
Gut möbl . Zimmer

m . el . Licht z. verm .
Bunienstr . 12- IV .
1 leeres Zimmer
zu vermieten . Ger -
wiaftr . 22. IV . rchts.

Marienftrahc 81
ist der

Ecklad en
auf 1. auli od . früh .
» vermieten . Näh
von 1L— 2 und von
5 - 7 Uhr bet

Rud . Spitz
Schtllcrstratze 2

Telefon 1u88

llMLill. 25 M
z. verm . Äerwigstr . 20

I

Aelt . Beamtenehc -
vaar tAkadem . l sucht
3—i-3 .-WobNg.

Zubehör gegenmit
Südiveststädt , eventl .Neubau . in Karlsr .
od . Durlach bis spät.
Oktober . Angeb . unt .Nr . 6708 ins Tagbl .
EeWete Dame

sucht sofort in gutem
Hause , rnh .. sonnig .Zimmer
mit alle« Komfort
lev. m . etw . Küchen-
benüba .i . Ang . unt .
Nr . 6708 ins Tagbl .

Offene Stellen
Gesucht

zum sofortig , od . als¬
bald . Eintritt versckte

um
Maschiuenschreiberi«

loder junger Manni .
Einwandfrei « Bewer¬
ber, die schon auf An-
waltSkanzlcien od . bei
Gericht tätig waren ,
bevorzugt . Meldungen
m. GehaltSanivrüchen
an : Rechtsanwalt

Dr . Feibelmaun
in Landau lPfalzi .

Für das Literatnrbüro einer süddeutschen
Grotzftrma gesucht »« sofortige« Eintritt :.

Gewandte, gebildete

Dame
mit Sprach - lengl ., französtsch) und natur¬
wissenschaftlichen Kenntnisten . Angebote mit
Lichtbild unter Angabe der GchaltSansvrüche
unter H. 3027 an „Jha ' -Annoucen -Ervedi -
tio« . Berlin W. 9.

Mt EkistkM
findet gewandter Herr beim Berkaus einer

Nähmaschine weltbekannte « Fabrikate -
gegen bequeme Teilzahlung . Geboten wird :
Wöchentlicher Svesenzuschutz nebst hoher Pro¬
vision. Angeb . «nt . Nr . 6712 ins Tagblatt -
büro erbeten ._

Glänzende Einnahmen
sichert sich , wer den Orts - oder
Bezirks - Alleinverkauf eines groß¬
artigen Patent - Massenartikels der
Fahrrad- und Autobranche über¬
nimmt . Riesen - Absatz . Ein Ver¬
such beweist . Prospekte gratis .
Postkarte schreiben an

Ferd . Huth , Stuttgart 459 .

Reisender
wird gesucht für die Bäckerei- n.
Kouditoreibranche . Verlangt wird
seriöser Kaufmann , mit den dor¬
tigen Verhältnissen vertraut , in
Abnehmerkreisen absolut einge-
sührt , fachmännisch praktisch er¬
fahren sowie fest . Kundenstamm .
Geboten wird festes Gehalt so¬
wie höchste Provision . Nur ält .,
wirklich arbeitösreudige Herren
kommen in Frage . Angebote unt .
Angabe der bisherigen Tätigkeit
und Lichtbild mit . Nr . 6718 ins
Tagblattbüro erbeten .

Erstklassige, leistungsfähige ,
besteingeführte Kleidersabrit

langjährige ,
für Arbeiter -

konfektion und Svortanzüge , sucht tüchtigen,
bei der Kundschaft unbedingt gut eing« '
ten , branchekundtgen

und Bodenseegeriet
der die Kundschaft regelmätz . besuchen kann ,
gegen höchst« Provision . Schristl . Eilangeb .vermittelt die Geschäftsstelle des Karlsruher
TagblatteS unter Nr . 6717 .Buchhalter

. welcher 15 Jahre in erster Stellung ,
mit allen Büroarbeiten vertraut
sucht Stellung ; prima Zeugnisse
vorhanden Angebote unt Nr, 6711
ins Tadblattbüro erbeten.

Köchin
die auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt , f .
1. Juni ober früher
gesucht .Karlstrahe 52.

MM. Zimmer
in der Südstadt ges.

Preisang . unt . Nr .
6709 ins Tagblattb .

Zum 1 . Juni für
Neubauwohng . Wein-
brennerstratze« An
für kl . Familie mit
gut . Zeugnisi . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 8718
ins Tagblattbüro erb.
Schristl . Heimarbeit .

Bitalis - Berlag .
München N 1 .

Chauffeur ,
Autoschlosser. 23 Jahre , Führerschein , KI. 1 .
2 und 3 b . sucht Dauerstellung . Bin ein
nüchterner , sicherer , ehrlicher 'Fahrer u . führe
sämtliche Reparaturen selbst aus . Bin im
März in Prov . Hannover 8 Jahre aus einer
stelle tätig , zurzeit beurlaubt . Habe 5 Wa¬
gen zu unterhalten und bin als 1 . Fahrer

Änaeb .täti >
an

Gute Zcugn . sind vorhanden . Angeb.
P sei l, Reihe « bei Sinsheim sBad .s

tteitz .Ein braves .

w . f. Küche u . HauS-
arb . sof. ges . Zu erfr .
Hirschstrahe 19, pari .

Ehe-Bermittlung
reell — diskret

Frau
H . Er , ins er .Karlsruhe ,Zähringcrstr . 2f . III .

Rückporto erwünscht.

Kindergärtnerin
sucht Stelle d . ganz,
od . halb . Tag , kann
zu Hause schlafen . Zu
erfrag , im Tagblattb .

2 möbl . Zimmer m .
Bad u . 1 Zimm . im
IV . St . ( evtl , gegen
Hausarb . s a . I . Juni
zu verm . Weftend-
stratze 49, I . Stock.

Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen
in dankbarer Freude an

Yorkstraß* 13

Otto Farny und Frau
geb. Seeger

Zurzeit Landesfrauenklinik
Prof , Dr . G. Linzmmew

PPINGstEM
Herrennalbschuhe
• cbt Box-Calf, Rabmenarbeit , in
deo modernen bellen u . dunklen
Farben 214» 18.60 Mk 16 . 50

Spanen-Schuhe
OAMtVbeige -rose , elfenbein , rosenbolz

orange u . bl&u, od . schwarz Lack
Rlnheitipr ^ ^ J 2 *50

mmdie große Mode , diverse Farben
31- 86 27- 80

8 . 50 7 . 50

Karlsruhe - KaiserstraBe 56

*

DER VOßZUGllCHE JOGHURT
MIICHKURANST/UYMAYER

ß

j PREIS 22 PFC. im Originalglas mit weiterÖffnung

'
; : WMlilge) SstlsMie Duplndl.

Bilanz auf 31 . Dezember 1927

Aktiva

Immobilien:
a) Verwaltungsgebäude . • -
bl Sonstige Grundstücke • • »
D» rieben auf Hypothek . . •
Schuldverschreibungen des Deut¬
schen Reiches der Länder und
Gemeinden etc.
a) Wertpapiere . ? r .
bi Sonstige Darlehen . . . .
Hypothekenpfandbriefe . . •
Grundstfickskaufgelder . . •
Lombarddarlehen . . . . . « -
Darlehen auf Schuldschein . .
Wechsel . . - -
Darlehen in laufender Rechnung
a ) bei Ranken . Girozentralen

und Postscheckamt . . . .
bl bei Privaten .
Sonstige Kapitalanlagen . . • .
Aufwertunesknpitalien einschl .

der ungesicherten und ungenü¬
gend gesicherten Forderungen .
Rückstände .
Stückzinsen . s • • . . . .
Gerätschaften * * ; • « • •
Kassenvorrat ? ? • • • • •

RM I
i

60 000.
2 659 754.32

196 401
147 800

52 800
201 494

12 250.
229 463.
105 857.

.99

.60

39 435.74
3 476 437.47

3 499 428.60
43 791 .10
98 669.53

1 —
129 615 93

10 953 111 .50

Passiva

1. Guthaben der Einleger :
a) Spareinlagen . -
b) Giroeinlagen •
c) Aufgewertete Spareinlagen ,

2 . Ausgaberückstünde ■ •
3 . Anlehenskapitalien .. . . • ■
4 . Aufwertungsmasse emschl . der

ungesicherten und ungenügend
gesicherten Forderungen . ■ .

5. Reinvermögen .

RM

6 181 260.51
735 295.90

2 805 732.47
27 796.20

262 897.70

636 955.63
302 308.09

10 0,3 14 ' 50

Durlach , den 4. April 1928. _ , ,Städtische Sparkasse Durlach
Die GesehHHaleitnng :

Klein Dürr .

Für folgende Berufe werden zum sofortigen
Eintritt

Lehrlinge gesucht:
Gärtner
Keramiker
Metallschleiser
Gürtler
Former
Gießer
Kernmacher
Hus- und Waaen -

schmiede
Kupferschmied«
Bauschlosser
Ntas^ '—
Sch

Werkstätte
Schlosser sür

Bau - und Möbel¬
schreiner

ModellschreinerSolzbildhaurr
Wagner
Küs '

oauilvioiier
Naschtnenschlosser
- chtosser s. mechan.ggerfstättc

Zentral
mr

lüser tauswärtss
Bäcker ibier und

auswärts )
Schneider
Friseur
Hutmacher
Maler und

Anstreicher
Auto - und Waaen -

lackierer
Schriftsetzer und

BuchdruckeBkechncr- 'und In - Buchdrucker
stallateure Photograph

Ledersärber f . eine Graveur
Lehranstalt Kausleute tBüro

Möbeltapeziere und Berkaus ) .
Ziminertaveziere

Für folgende weibliche Berufe werden zum
sofortigen Eintritt

Lehrmädchen gesucht:
Köchin , Büglerin

Für folgende weibliche Berufe werden noch
Lehrstellen gesucht:

Berküuserinnen , Friseusen .

Sprechstunden sür Schiilerinnen und Schüler
höh. Lehranstalten über die Sommermonat «sür Schülerinnen : Dienstags von 4—6 Uhr ,
sür Schüler : Donnerstag von 4— 6 Uhr .Allgemeine Sprechstunde « : Montag bis Frei¬
tag täglich von 143—6 : Samstag 8— 12 Uhr .

Rrheitsamf Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung
»nd Lebrstellenvermittlung .

Zähringerstratze 45. Fernsprecher 5270—5274 .

5000 Mark
bis 10 000 Mk .
auf Hypothekenbrief .

12 Pro ». Zins gesucht .M. B » l a « .
Herrenstratze Nr . 98.

Telephon 5580.

SWlveleii'
qelörr

Zwischenkredite ans
Neubauten . Ablösung
und Erhöhung von
Krediten durch

S Schmitt .
.siion Karls¬

ruhe . Hirsckftratze 48.
Tel . 2117 . Gegr . 1879 .
Suche auf 1. Hypothek

10 ovo Mark
für Geichüstsbaus aus
d . Lande zwecks Ber -
iröherg . : es ist mehr-
ache Sicherheit gebot.
_.ngeb. unt . Nr . 6716
ins Tagblattbüro erb.

Eingetroffen :

ein Waggon

Kartoffel
Eppjngll Industrie
Beniner 51k . 5,80

frei Haus

Bucherer

konnten mr voll genießen , er¬
zählen die beiden Sportsfahret
pon ihrer 3700km-Fahrt, weil
unsere beiden

EfflfSEM
PAHR RXDCK

mit ihrem sprichwörtlich leichten Gang uns sicher Uber
alle Straßen trugen . Aber erst auf der Weiterfahri nach
Rom und Neapel bewiesen die KA YSER - RÄDER
ihre hohe Qualität, als sie unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen ohne Defekt aushleken .

KAYSER . Vertretungen In Karlsruhe :
Franz Mappas , Kalaaratr. ITI Tel 6207
Karl Dtnnor , Kalsersir . -S, Teieton 6402

Entlausen
Blindensührerhnnd
nt Rotf reuz - Halt_ Hals¬

band . aus den Nam .Maus hörend , dtsche.
Schäserhündin , Rück ,
schwarz , aus beiden
Augen gelbe Punkte .
Abzugeb. bet Firma
f»inner od . Dazlan-

e». Kastenwörthstr .
Nr . 48. P . Wagner .

I8RS3SSSSSBilla
in Baden -Baden

hochherrschaitlich. An-
mesen, 10 Zimm ., gr.
Salle . Bäder , sl. Was¬
ser . grotz . Gatten in
schönster Lage, bezieh¬
bar . Schätz» 180 000 A
Preis 100 000 -M. An-
zablung 80 000 Ji .Einsamilienhaus
hier . 5 Zimmer . Bad
Garten . Preis 27 500.
Anz. 5000 .11. Desal .
2! ähe Karlsruhe . 5 Z . ,
Bad . Diele . Garste ».
Preis 18 000 A , An¬
zahl« . 8000—10 000 A
durch :

SM. Busam ,
Karlsruhe .

Herrenstratze 2ir . 88.
- ehr sch. BorkriegS -

Villa
9—10 Zimm . tauch in
7 u . 3 Zimm . tejlb . l ,
Zentrheiz . u . Warm -
ivafferversorung . ent-
sprech . Komfort . Gar¬
ten re . . Zkähe Rich .»
Waanerplav zu ver¬
lausen . Anfragen se¬
riös . Selbstreflektan -
teu vom Berkäufererbet , unt . Nr . 6403
ins Tagblattbüro .

Mutnilien-
Uiiln

mit grob . Garte » n .all, Komfort , in vor¬
nehmster Lage, ohne
vtS -ä- vis , nächst d .
Stadtinnern , au der
Trambahn , sofort be¬
ziehbar , zu »erkause»
oder zu vermiete »
Angeb . unt . Nr . 6643
ins Tagblattbüro erb.

2 Familienhaus
tNeubaul in Borort
von Karlsruhe , mit
2x2 Zimm . u . Zubeh .
2 Mansard . , Bor - u.
grob . Hintergarten so -
sort beztehb,. zu verk.
Angeb . unt . Nr . 6715
ins Tagblattbüro erb.Wamnos

Flügel und
Harmoniums im

Pianolagcr
Rudolsstr . 1. III . , kein
Lad . , beaucme Teilz .
SchreibmaSifiine

zu tauschen gesucht ,
ausgezeichnet erhalt .,
wenig iKbr, Triumph
gegen kl . Ncmington .
Anfr . Tel . . 3622.

Gasbadeoicn .
mit ömaill . Wanne u.
1 Gasherd m . Backok .bill. zu verk. Kaiser -
All«e 169, parterre .

EisschrNk,
gut erb . , mittl . Gr . , z.verk. Anzus. v . 10—5 .Karlstratzc 64 > NI .

Elegantes , graues
KoltÜM

Gr . 46—48 . iv . Trauer
zu verkauf . Anzusehen
heute Samstag nach¬
mittag ab 5 Uhr oder
Sonnt , früh ab 11 U .
Hirschstrahe Rr . 87.

_ III . Stock links .
Singer iNundlchiff »nähmafchine

in tadellos . Zustand ,3fl. weih . Gasherd m .
weih . Tisch 28 .— ./( .
Gartenftratz « 48 . III .Marraven
Diwans u . Chaiselon¬
gues . nnr vrima eig .Fabrikate , auherge -
wöhnlich billig .
Möbelhs . veiter.
nur Waldstr . Rr . 7.
Kamcltaschendiwan

mit 2 Fauteuil und
Bersdiicdenes bill . zu
verkaufen . Sottenftr .Nr . 137 . parterre . '

Ein fast ncucsKlarier
in verkaufe «.

Angeb . unt . Nr . 6710
ins Tagblattbüro erb.

anos
aus Teilzahlung bei
PH. Hottenstein Sohn .
Karlsruhe , Sosienstr .8
Revar . , Stimmungen .

KiiOt«
arvtzter Auswahlbede»u bedeutend'

ermätz
Preisen .

3. Baader.
Möbel vertrieb .

Kroneustrahe Nr . >.

Bienenzucht'
Eerüte .

Weg. Ausgabe der
Bienenzucht sind St .
10 Husscrwanderbeute
1 Wabcnschrank, zu¬
gleich Btenenwobna .,I Honigschleuder und
sonst Bersch , zu verk.
bei I . Moser, Gar -
tcnmstr . . Klolterweg .Eingang Parkstratze .

BSQBa |

Ein aut erhaltenes ,wenig gebrauchtesKlavier.Marke „ Pcrzina " be¬
vorzugt , zu kaufen ge¬
sucht.

Ang . unt . Nr . 6714ins Tagblattbüro erb.

Ml Möbel
all . Art . kauft jeder».D . Gutmann , Ru -
dolfstr . 12. Tel 6608.

Sdmriderin
flarant . pcrf . langj .in Frankfurt gearb .,suäit Kunden in u.
antz .- d . Hause. An»:mit . 6708 ins Tagbl .

an Nähmaschinen .,Fahrrädern , Motor¬
rädern re . werden aut
und billig auSgeführt

Tel . 6207. Kaiierstr . 172

kielsih- und iBmtmm
!sVl !!!llll!!!l!lsll!ll!ll!!,!!!l!s!!!ss!!,!l!!,!!, !,s!s!ll!i,l!,„s!,sssl!issi!s!ln»niininn!i»in>jj,i>!»n,UM
Inländ. Ochsenfleisch p . S 0 .98 , bei 2 ff p . ff 0 .95
Schweinefl . z . Braten p . ff 0 .95 , bei 2 ff p . ff 0 .92
Oürrfleisch mit Rippen . . per ff 1,10
Dürrfleisch ohne Rippen . per ff 1 .20
Schweine -Cotelettes . per ff 1,10
Schweine - Bauch . per ff 0 .80
Schwaine -XSpfe . per ff 0 .60
Schweine -Leber . per ff 1 .40
Nieren, Sülz , Herzen, Zungen etc . zubillig . Preisen
la Schinken gek . V « a -.55 , W.Leb .-u. Blutw . v/< e -.25
Mettwurst V* s 0 .40 , Fleischw . i . Ring . '/. b 0 .25
Krakauer '/. s 0 .30 , Schw . Mag . weiss 7< «rO.20

Korner alle übrigen Fleisch - und Wurstwarenin erster Qualität zu billigsten Preisen .

SSI GEBR BENSEL S «
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Infolge der vorgerückten Saison
konnten wir große Lager -Posten
Backfisch - nnd Damen -Mantel

weit unter Preis
einkaufen .
Die Preisvorteile lassen wir voll
unseren werten Kunden zu Gute
kommen und bieten damit eine

feiten günstige Kaufgelegenheit !

Unter den nachstehend verzeichnet « » Serien
befinden sich je nach Preislage Kasha -, Woll -
rips -, Gummi -Mäntel , ferner reinwollene Herrenstoff¬

und Covercoat -Mäntel , sowie Seiden - Mäntel

975 1475 1975 2475 29 50 38 .-
Auch Mäntel für stärkere Damen .

W. Boiänder
Karlsruhe .

MMtW
(HeidjspoKelf. BoltöreJituJufroettuofl)

EemStag . hets 19. Mai . abends 8 Uhr
tm Nestsaale des Krtedrtehshosr

Rechtsanwalt Dl », oeienhei « - Wsnateim
und Amtsrichter Schneid er - Nürnberg ,Vorsitzender des Rentnerbundes Nürnberg ,

sprechen über

tfoiftsbetrugund Uolksnot - die Folgen
der Parteiioirtfchaft.

Alle Wahlberechtigten stnd sreundl . eingeladen
Eintritt frei .

Der Borstand der Ortsgruppe
Karlsruhe .

Das ftiidiis che

Schwimm- und Sonmnbab
beim Rheluhafeu . Straheubahuhaltestelle

der Stute 1

ist geöffnet.
Mo sehen (Dlrheute hin?

In KSntg von Württemberg
GtteAdler uzüdringerstraße ZZ
da trinkt man bas feine Hüpfner -Btlsner
sowie die besten naturr .OrteuauerWetne

Jene» kreliaö scblachffesf!
Restauration zu jeder Tageszeit — Es ladet
böst . ein Sebastian Bauer
bisB . Ein schön .groh .KneivlokaI zn vergeben

«ernolmplel »legen
SonniaS , 20. Mal, nadim. 3 Uhr
bei jedem Wetter

Flughafen Karlsruhe
Kunstflieger Lüber und Haal starten , Segel¬
flieger Espenlaub Ballonrammen , Ballon¬
fangen , Ballon -Abschuß

PlatzmusiK — Restaurationsbetrieb
I Platz Mk . 2 - , II . Platz Mk . I - , III Platz Mk 0 50
Kinder unter 14 Jahren auf I . u . II . Platz die Hälfte

Kesierheim Karlsruhe.
Kaiser - Allee 13 .

Heute abend

Sieger - Ehrung
und Bekanntgabe der Resultate der

Bezirkssportwoche mit
Familien -Unterhaltung

Beginn 8 Uhr .
Kegelschwestern und Kegelbrüder , sowie
Freunde und Gönner sind herzlich will¬

kommen .
Der Sportausschuß

gez . A Birk

öffentlicher Bortrag.
Montag , de« 2t . Mai . abendS 8 '/. Uhr.
spricht im großen Lehrsaal <Nr . 37) des Aula

baue - der hiesigen Technischen HochschulePuter
Friedrich Nuckerntann S. J.

über

Kirche
ii . moderne Literatur

Jedermann ist eingeladen . Eintritt frei .

Verband katbolischer Akademffer .
_ Ortsgruppe Karlsruhe ._

Restaurant

Stadion Durlach
Sonntag , den 20 Mai , ab 4 Uhr

grosses Künstlerkonzert
WUWW » ab S Uhr Tai» WWWWWW

Mittwoch . den 33. Mal, bei guter Witterung
KafTeevIsite mit Konzert

| Hochfeines ]

Salatöl
I

von reinstem , delikatem I
Geschmack , zu M&yon- I
nslsenvorsagl.geeignet I

Frack«. Smoking «.
Gebrock-Auzüge vrrl.
Fra «, Heck .

' Garten «
stratze Nr . 7.

Sonntag , den 20 . Mal , vorm, von 11 bis 12 ■/. Uhr :

Promenadekonzert (k^Ä '
Nachmittagskonzert von 15 '/,bis 18Unr

Beide Konzerte ausgeftthrt von der Harmonie-Kapelle .

Orlsverelu Karlsruhe .
Dle Parteifreunde treffen sich am Sonntag abend
7 Uhr zur Entgegennahme der Wahlresultate im
„ Älapphorn " , II . Stock (Liederkranzsaal ) .

Lebensbedürfnisvmin
Wir empfohlen unseren Mitgliedern

I« Einmentalerkäse zu RM . 2 .— das Pfd .
Ia Emmentalerkäse ohne Rinde

bieilig und ungeteilt
Prima Limburger Stangenkäse lA Pfd . 11 Pfg .

Edamerkäse 30 %ig zu RM . 1.12 das Pfd .
Romadonrkäse G.E.G. in Staniol zu RM . 1 .20

das Pfd .
Kräuterkäse in Spundform das Stück 14 Pfg

Allgäner und echter Münsterkäse
zu RM . 1 .30 und 1.60

Eier-, Gemüse - und Snppennudeln offen
von 48 bis 76 Pfg . das Pfd .

Makkaroni , Hohlnudeln und Spaghetti
Eierteigwaren in Originalpaketen

von G .E .G , Knorr , Hohenlohe und Hensel
zu billigsten Tagespreisen

Eiersuppeneinlagen , Buchstaben , Riebele usw .
Neue Maltakartoifeln

solange Vorrat , das Pfd . 24 Pfg .

Abgabe nur an Mitglieder .

LuftMaus „SchönblicK
"

Direkt am Tannenwald , Schönster Huf M QV9CI I
Sommeraufenthalt — Telephon 3 I ^ iHR ^ AbEbIi

Haut -Bleichkrem
Jetzt Ist es Zeit, Sommersprosse » , Leberflecke,
Gesicht

' " ' ._ _ , . . elbe Flecke Im
_ und an den Händen zu beseiügen durch Bleichen
mit Klorokrem » Tube 1 Ml . und Kloroselfe ä Stück
60 Pf . Unschädlich und seit Jahren bewährt. Mit genauer
Anweisung in allen Thlorodoni-Verlaussltellen zu haben.

Glücklich
vereint

ist in den neuesten Modellen meiner Normal - Damenschuhe
wirkliche Eleganz des Modescbnhes mit einer solch glän¬
zenden Paßform nnd hygienischen Ansiührung , daß sie

auch als die Schuhe

UM- der vornehmen Dame ~98
mit Recht bezeichnet werden können . — Unerschöpfl . Auswahl

Reformhaus Heubert , Kanstr. 29a

LmidtMkiler.
SamStag » 19. Mai .*C 26 Th .- G . 801/900

Cyrano
von Metot .

von Rostand .
In Sren « « setzt von

Selig Bamnbach .
Cnrano
Ncuvilctt «
Guiche
Dalvert
Madeletrre
Duenna
Raguenean
Lise
Le Bret v .Carbon
Ligniöre
Cuian
Brissaille

Dahlen
Leiigeb
Schulze
Kloeble

Dttetcns
Ziegler
Müller
Miller

b . Trenck
„ Herz
Brand

Gemmecke
Prüter
Höcker

Mehner
Montfleury
Jodelet
Marguerit «

Frauendorfer
Üarthe Möderl

. laire Silber
Kadetten Mebner

Kühne
Schneider

Ostboli
Schmidt -Kehler

Weidner
Musketier Graf
Erster Marauis

« chellenberger
Zweiter Marauis

Schmidt - Kehler
Kapuziner Höcker
Büfettdame Genier
sortier Kienscherf
iürger Schneider

Sohn Keinatl
Poeten Kienscher.

Opmar
Kernath

Wiechels
aschendieb Ovmar
agen Möderl

Silber
Ott

Schneider
Schauspieler Meyer

Arras
Schauspielerinnen

Konz
Lautenschläger

Köche Schmitt
Lindemann

Kilian
Kleinbub

Frohniann
lehriunge Sauer
iakaien OstholtWeidner

Anfang 1914 Uhr .
Ende 22% Ubr .I . Rang u . I . Sperr¬

sitz 6 .— je .
sonnt .. 20. Mai . nach¬
mittags : Eavalleria
rustieana . Hierauf :
Der Bajazzo . Abds . :
Neueinsttrdrert : Der

Waldstrasse

nur noch heute
und morgen- Jr

vfe' poia Neöri
in der Hauptrolle

Offenbarungen aus dem
Seelenleben einer Frau

Hochzeifsreif e nach Paris
Uroteske in 2 Akten

Der Rjidisuiasserscnutz als Polizei auf dem Wasser
Kulturfilm

Das neueste und Interessanteste aus aller weit

Colosseum
täglich abds .ßUhr

REVUE
GroBe

32 Bilder
von Rolf Röder

ca .50 Mitwirkende

2 . m \ \m
XtaiMig

Am Montag , den 21 .
Mai , abends 8 Uhr .
indei in Karlsruhe ,
m Restaurant „Gold .

Adler " . Karl - Fried -
richstratze eine

Bemmmlung
statt.

Zu dieser Versamm¬
lung werden alle ehe -
mal . Angehörige der
14 . Train - Abteilung
und deren Kriegsfor¬
mationen . die an der
Vollendung d . Denk¬
mals iür die gesalle-
ne» Kameraden In¬
teresse haben , kame-
radschastl. eingeladen .

Kober . Latzer.

Kursus für Stofimolerel
mit Dekafarben

Samstag , d . 19. Mai , nachm . 3—6 Uhr
Montag . 21 . Mai , 3—6 und 8 — 10 Uhr

Dienstag , den 22 Mai
Mittwoch , den 23 Mai

im „Krokodil “, am Lndwigsplatz
kleiner Saal , 1 Treppe hoch
Kostenlose Unterweisung

Carl Roth / Drogerie
Herrenstraße 2628

Lastwagenhetten
Zahn- und Motorradketten
FMlaser A. Rempp
Karlsruhe , Psrkstraße 21 Telephon 1929

Näb u .Handarb 8itsschul8
Gründliche sorgfältige Ausbildung
in Welttntthen . Kleldermachen
kttnstl .Stickere eu n . Technik

ln f-ämtlichen Handarbeiten
Tagten - nnd Abendkurse

Luise Stohner , Durl . -Allee 42
D . -Schneldcrmelstcrln

Ein sfliwerer Rechtslrrlum
Preis broschiert Mk. 2 .40
von Dr . Sehmich

Za beziehen duroh den Buchhandel nnd den
Verlag Dr . Karl Sehnlich

Basel (Postfach)

Atlantik lidiffpiele
Kaiser str . 5 (am Durl . Tor ) . Telefo n 5448 ,

Samstag , Sonntag und Montag
um Ep 0 ”• 0 ühr

[endgültig letzteVorstellungenl

WArÄöK Karlsruher
® Männer -Turnverein

Mittwoch , den 23 . Mai, abends 8.15 Uhr beginnend,
werden die älteren Turner , die Turner und die Jugend¬
turner des Vereins in der Turnhalle der Landes -
Turnanstalt (Bismarckstraße) derGesamtmitgliedschaft

eine Turnstunde
HBI (Schauturnen ) EHH

vorführen .
Kölner Fest -Freiübungen — Riegenturnen —
Bodenturnen — Springen — Kürturnen ,

Wir laden unsere Mitglieder nebst Angehörigen hierzu
ergebenst ein und bitten um zahlreichen Besuch .

Freunde der Turnsache sind willkommen .

Eintritt frei ! Nach dem Turnen

Familien - Zusammenkunft
im Saale des Krokodil .

UNION THEATER
Ab heute ! Der Bayern -GroBfllm1

Pat und Patachon
am Nordseestrand

7 Akte aus den neuesten Erlebnissen dieser zwei
lustigen Vagabunden

1 Stunde Lachen ! Das erfrischt und macht gesund !
Pat und Patachon am Nordseestrand befreien Ihr

Herz , verscheuchen Ihre Sorgen , geben Ihnen
neuen Lebensmut

Reichhaltiges Beiprogramm !

Sie wählen richtig
■

wenn Sie IhrenBedar ! decken im

■KT Rieh.Kittel
Am Stadtgarten 1 Telelon Nr . 2540

Anspruchsvolle
Zeltungsleser schätzen das
Karlsruher Tagblatt

Schiffer
11 Akte aus Rußlands

schwerer Zeit

Berücksichtigen Sie bitte
| nach Möglichkeit die Nach¬

mittagsvorstellungen

weil
seine sachliche und ruhige Einstellung zu
den Ereignissen des Tages — gleichgültig ,
ob es sich um. politische, konfessionelle,
kulturelle oder künstlerische Fragen han¬
delt — ein unverzerrtes Bild gibt .

Dem. Leser ist es dadurch leicht gemacht,
sich eine eigene Meinung , ein eigenes
Urteil zu bilden.

Ihre Zeitung daher das Karlsruher Tagblatt
Monatlicher Bezugspreis 2 .40 Mk. frei Haus.
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